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Auch in diesem Jahr haben uns viele Kolleg*innen mit ihren Statements und Fotos bei der Gestaltung des Bildungsprogramms unterstützt.  
Dafür bedanken wir uns ganz herzlich! Das Team Gewerkschaftliche Bildungsarbeit
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um Start nach der Betriebsratswahl
ildung – jetzt erst recht
Irene Schulz Roman Zitzelsberger
Geschäftsführendes  Bezirksleiter
Vorstandsmitglied IG Metall Bezirk Baden-Württemberg
iebe Kollegin, lieber Kollege, 

ir freuen uns über Deine (Wieder-) Wahl zum Betriebsrat und  
ratulieren Dir sehr herzlich. Wir wünschen Dir für die kommenden 
ier Jahre viel Erfolg. 

etriebsräte und IG Metall verfolgen ein gemeinsames Ziel: Die 
rbeitswelt gerechter, sicherer und selbstbestimmter zu gestalten. 
abei stehen wir insbesondere durch Digitalisierung und Dekarboni-
ierung vor großen Herausforderungen in den Betrieben. Gleichzeitig 
ndern sich auch die Anforderungen an die Arbeit der Betriebsräte. 
enn die Beschäftigten wollen sich in diesen Transformationsprozes-
en stärker einbringen und intensiver beteiligt werden. Um unter 
iesen Rahmenbedingungen für sichere Arbeitsplätze, die Vereinbar-
eit von Arbeit und Leben, gegen prekäre Arbeit und für ein hohes 
aß an Arbeitsschutz zu kämpfen, braucht es gut qualifizierte 
etriebsrätinnen und Betriebsräte. Hierfür stellt die IG Metall ein 
mfangreiches Seminarprogramm bereit, das sämtliche Themen der 
etriebsratsarbeit abdeckt. 

etriebsratsarbeit ist Teamarbeit; je besser sich jede*r fachlich 
inbringen kann, umso stärker ist das Gremium. Grundlagenbildung 
chafft hierfür gute Voraussetzungen. Im vorliegenden Seminarpro-
ramm haben wir speziell diejenigen Seminare abgebildet, die für 
en Einstieg in die Betriebsratsarbeit wirklich wichtig sind. In ihnen 
tecken unser Praxis-Know How, fundierte fachliche Kenntnisse und 
ie Einladung, Fragestellungen aus der praktischen Arbeit betriebs-
übergreifend auszutauschen. Daher ist es unser Ziel, die wichtigsten 
Seminare kompakt und passend für alle neu- und wiedergewählten 
Betriebsratsmitglieder anzubieten. 

Wir freuen uns darauf, Dich in unseren Seminaren begrüßen zu dürfen. 
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Die Bildungsarbeit der IG Metall 
hr fragt euch, wie Ihr als Betriebsratsgremium die Transformation, 
mstrukturierungen oder Konflikte im Sinne eurer Kolleg*innen gestalten 
önnt? Ihr möchtet Euch zu aktuellen betrieblichen Themen und Problemen 
nlassbezogen weiterbilden? Dann seid Ihr bei uns genau richtig! Wir 
ieten interessante und lebendige Seminare. 

Die IG Metall als Bildungsträger bietet Euch einzigartige Seminare. Die 
ktuellen Herausforderungen sind mit der Transformation, Digitalisierung 
nd Dekarbonisierung enorm. Doch mit der IG Metall steht Euch ein 
ompetenter Partner zur Seite. Unser Alleinstellungsmerkmal als Bildungs-
räger ist die hohe Qualität kombiniert mit dem direkten Praxisbezug.

Unsere Referent*innen sind ausgewiesene Expert*innen auf ihrem 
achgebiet, die Euch lebendig durch die Seminare leiten. Der direkte 
ezug zu Euren betrieblichen Herausforderungen ist gegeben. Die IG 
etall steht Euch als verlässlicher Partner in schwierigen Zeiten auch 

urch Bildungsangebote unterstützend zur Seite. Die kommenden 
erausforderungen bewältigen wir gemeinsam! Ein großes Portfolio der 
erschiedenen Seminare bietet die Möglichkeit, Euch breit aufzustellen, 
ber auch eine Spezialisierung für Eure spezifischen betrieblichen Bedarfe 
u wählen.

Wir zeichnen uns durch einen starken regionalen Bezug aus. Die IG 
etall ist mit ihren 150 Geschäftsstellen überall in der Bundesrepublik 

ertreten. Unsere Seminarangebote sind wesentlicher Bestandteil der 
rfolgreichen Arbeit vor Ort in den Betrieben und der Region. Ein Großteil 
der Seminare findet daher direkt bei unseren Mitgliedern statt. Neben den 
Einstiegsseminaren werden noch viele weitere vertiefende Seminare 
angeboten. Die regionale Bildungsarbeit wird von unseren Geschäftsstel-
len in Deiner Region organisiert. Wir arbeiten eng mit den Betriebsräteaka-
demien, regionalen Bildungskooperationen und uns verbundenen 
gewerkschaftlichen Bildungseinrichtungen zusammen. Diese setzen als 
starke lokale Partner die Organisation und Durchführung der Betriebsrats-
seminare um (siehe Landkarte). Für Dich als Teilnehmer*in bietet dies viele 
Vorteile: Eine starke Vernetzung vor Ort kombiniert mit einer hohen 
fachlichen Kompetenz. Im Vordergrund stehen immer die Qualität der 
Seminarinhalte und -methoden sowie die Nähe zu Deiner Praxis in der 
betrieblichen Interessenvertretung. Um dem hohen praxisnahen Bedarf 
Eurer Interessenvertretung Gerecht zu werden, sind die Seminare der IG 
Metall Bildungsarbeit genau richtig. Wir besitzen das größte Know-how zur 
Unterstützung und Gestaltung Eurer Arbeit.

Stark vor Ort und bundesweit vernetzt! 
Das Seminarangebot der IG Metall ist nicht nur in der Region stark. 
Zusätzlich bieten wir in unseren sieben Bildungszentren bundesweite 
Seminare an. Der Vorteil unserer Bildungszentren liegt auf der Hand: 
Unsere hauptamtlichen Referent*innen verfügen zusammen mit externen 
Spezialisten über ein breites Themenspektrum zur Weiterbildung für 
Betriebsrät*innen und Vertrauensleute. 
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IG Metall Bildungszentren

Bildungskooperationen

Heimvolkshochschulen

IG Metall Geschäftsstellen

IG Metall Bezirksleitungen

Arbeit und Leben

DGB Bildungswerke

Betriebsräteakademien
ie sind neben ihrer Seminararbeit in der 
raktischen Betriebsratsberatung tätig. Alle 
xternen Spezialist*innen stehen in engem 
ustausch mit der IG Metall. Dadurch ist eine 

deale Anbindung der Seminararbeit mit der 
etrieblichen Praxis und mit der gewerkschaft -

ichen Betriebspolitik gewährleistet.  
nsere Seminarkonzepte werden auf dieser 
asis permanent weiterentwickelt. Gemeinsam 
it vielen Expert*innen und Akteur*innen der 

ewerkschaftlichen Bildungsarbeit entwickeln 
ir sowohl die zentralen als auch ein Großteil 
er regionalen Seminartypen weiter.  
nsere regionale und zentrale Bildungsarbeit  

st dadurch bestens miteinander verzahnt. 
nsere Bildungszentren bieten ausgezeichnete 
ahmenbedingungen für eine professionelle 
eminaratmosphäre. Selbstverständlich erfüllen 
lle unsere Bildungszentren die Qualitäts -
tandards nach der LQW-Testierung.
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Viele gute Gründe für Seminare bei der IG Metall

KViele Firmen bieten Seminare für Betriebsrät*innen an. Nicht alle sind 

seriös. Wir sind die Expert*innen in Sachen Interessenvertretung. Bei uns 
steht die betriebliche Praxis im Mittelpunkt, und mit uns entstehen 
Netzwerke, die den Teilnehmenden in ihrem beruflichen Alltag immer 
wieder eine wichtige Unterstützung sind.

Unsere Referent*innen sind hochqualifiziert, unsere Seminare werden 
regelmäßig von unabhängigen Gutachter*innen ausgezeichnet, und  
die Teilnehmenden schwärmen vom Lernen in familiärer und freundlicher 
Atmosphäre in unseren modern ausgestatteten Bildungszentren.

Hygienestandards
Solange es notwendig ist, unterliegen unsere Häuser den allerhöchsten 
Schutz- und Hygienestandards. Unsere Maßnahmen gehen über das 
hinaus, was gesetzlich vorgeschrieben ist. 

Dazu gehören eine begrenzte Personenanzahl in den Seminarräumen, 
das regelmäßige Lüften, die Anschaffung von Luftfiltern, Desinfektions -
mittelspender an zahlreichen zentralen Stellen, große Sitzabstände in den 
Restaurants, regelmäßige Sicherheitsüberprüfungen, Schulungen des 
Personals und vieles mehr. Denn die Gesundheit unserer Teilnehmenden 
und Beschäftigten hat für uns die höchste Priorität.

Vereinbarkeit
Nicht jede*r Beschäftigte kann jeden Seminartermin so einfach möglich 
machen. Alleinerziehende und Eltern, deren Partner*in die Betreuung nicht 
übernehmen kann, haben es da besonders schwer.

Doch das soll keine Seminarteilnahme verhindern. Die IG Metall tritt für 
Vereinbarkeit von Arbeit und Betreuung ein und setzt dies in der Bildungs-
arbeit auch selbst um.

Das Bildungszentrum Sprockhövel bietet ganzjährig eine professionelle 
Kinderbetreuung an, Inzell grundsätzlich während aller Schulferien. In 
allen anderen Bildungszentren gibt es Kinderbetreuung bei Bedarf. Melde 
dich rechtzeitig vorher bei dem jeweiligen Bildungszentrum und wir finden 
eine passende Lösung für dich. Kontakt: Seite 67.

Unsere Seminarformate
Unsere »klassischen« Präsenzangebote werden durch weitere Formate 
ergänzt. Wir entwickeln unsere Seminare kontinuierlich weiter und passen 
sie an jeweilige Gegebenheiten an – maßgeschneidert und zielgerichtet.

Präsenzseminare
Bewährt und lang vermisst in Pandemiezeiten: Unsere Seminare 
finden in unseren sieben eigenen Bildungszentren, geprüften 
Hotels und Bildungszentren anderer DGB-Gewerkschaften statt.

Inhouse-Schulungen
Auf Anfrage kommen unsere Bildungsreferent*innen auch direkt in 
den Betrieb und bieten Schulungen und Seminare vor Ort an.
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remien-Schulungen
hr braucht eine Weiterbildung zu einem bestimmten Thema 
ür das gesamte Gremium? Kein Problem, fragt uns einfach an – 
irekt beim Bildungszentrum in eurer Nähe (siehe Seite 67ff.) 
der unter bildung@igmetall.de.

ybridseminare
inige unserer Angebote bestehen aus einer Kombination  
us Präsenz- und Online-Formaten. Vom Hinzuschalten  
on Expert*innen bis hin zu Online-Einheiten zwischen 
räsenz tagen ist die Ausprägung vielfältig. Die Seminare  
ind entsprechend gekennzeichnet.

nline-Seminare
ildungshäppchen, Vertiefung, Diskussionsformate oder 
raxisanwendungen: Unsere vielseitigen Online-Seminare zu 
nterschiedlichsten Themen – immer auch an aktuelle 
ntwicklungen angepasst – findet ihr unter:  
ww.igm-bildung-in-bewegung.de/online-seminare
 Abstandsregeln, Hygienekonzepte und eine hohe Nachfrage nach 

unseren Seminaren: Die Kapazitäten in unseren Bildungszentren 
können nicht immer alles abdecken. Wir behalten uns daher  
vor, Seminare auch in geprüften Hotels oder in Bildungszentren 
anderer DGB-Gewerkschaften anzubieten. Für euch heißt das: 
mehr Seminare zur Auswahl, kürzere Wege für eine bessere 
Erreichbarkeit und den Schutz der Umwelt und eine natürlich 
gewohnt gute Lernumgebung – eben ganz IG Metall.

https://igm-bildung-in-bewegung.de/online-seminare
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etriebsräte stehen vor großen Herausforderungen – 
ildung ist ein Schlüssel
ie Arbeit von Betriebsräten ist über die Jahre hinweg immer vielfältiger,
nspruchsvoller und auch komplexer geworden. Es finden massive

ndustrielle Umbrüche statt und die Megatrends von Digitalisierung, 
lobalisierung, Klimawandel und neuen Unternehmensstrukturen
erändern die Arbeitswelt. All dies stellt die Arbeit der Betriebsräte vor 
eue Herausforderungen. 

Sie erfordern von Betriebsrät*innen ein hohes Maß an gestalterischer 
ooperationsfähigkeit und zugleich konfliktbereiter Durchsetzungsstärke
uf Unternehmens- und Betriebsebene.

Hinzu kommt der demographische Wandel – nicht nur in der Beleg-
chaft, sondern auch in den Gremien selber. Viele erfahrene Betreibsrats-
itglieder verlassen auch nach dieser Wahl die Gremien und zudem ist 

ine Karriere im Betriebsrat bis zum Renteneintritt für viele nicht (mehr)
ttraktiv. Die Personalplanung des Betriebsrates gewinnt entsprechend an
edeutung: Von der Nachfolgeplanung hin zu Wissenstransfer und 
ersonalentwicklung.

Um dies und die anstehenden Herausforderungen zu meistern, 
enötigen sie ein solides Grundwissen und eine gute Bildungsplanung.

etriebsratsarbeit ist Teamarbeit
etriebsratsarbeit ist kein »Einzelkampf«, 
ondern wahre Teamarbeit. Klausuren, 
in gemeinsames Arbeitsprogramm 
ür die nächsten vier Jahre und Arbeit 
n den einzelnen Ausschüssen sind  
ierfür notwendig.

ne gutene gut

BILDUNGin der IG Metall#FAIRWANDEL
Beteiligung als Schlüssel 
Betriebliche Mitbestimmung wird erst durch die Beteiligung der Beschäftig-
ten lebendig. Es gilt, die Belegschaft kontinuierlich mitzudenken und sie in
die eigene Arbeit einzubinden. Dies beginnt schon bei der Themenfindung 
bzw. um ein Feedback für Entscheidungen einzuholen. Mitbestimmung und 
Beteiligung machen somit Demokratie im Betrieb tagtäglich erlebbar.
Beteiligung legimitiert den Betriebsrat auch außerhalb der Wahlen und 
sorgt für einen besseren Rückhalt von Entscheidungen. Zugleich wird so 
das gesellschaftliche Demokratiebewusstsein außerhalb des Betriebs
gestärkt.

Team IG Metall 
Betriebsräte sind ein Teil vom großen Netzwerk IG Metall. Zu diesem 
gehören neben den IG Metall-Hauptamtlichen unter anderem auch weitere 
gewählte Interessenvertretungen im Betrieb. In enger Zusammenarbeit mit 
den Jugend- und Auszubildendenvertretungen etwa achten BR auf eine
hohe Qualität der Berufsbildung im Betrieb. Gemeinsam mit der Schwerbe-
hindertenvertretung wiederum setzt sich der Betriebsrat für eine inklusive
und barrierefreie Arbeitswelt ein. Zugleich kooperiert er mit den Europäi-
schen Betriebsrät*innen sowie den Vertretungen der Arbeitnehmer*innen
im Aufsichtsrat. Die verzahnte Zusammenarbeit verdeutlicht Stärke und 
Durchsetzungskraft. Die gewerkschaftlichen Vertrauensleute und die 
Aktiven sind hier der wichtige Kontakt in die Belegschaft hinein. Alle
agieren in unterschiedlichen Handlungsfeldern: Betriebs- bzw. Tarifpolitik,
Unternehmensmitbestimmung und Gesellschaftspolitik. Verzahnt werden
diese Bereiche unter dem Dach der IG Metall.

s
i
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Mach mit im Team IG Metall. 
Gemeinsam können wir den Wandel 

auch als Fairwandel gestalten.
Teamigmetall.de
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chritt 1: Seminar auswählen 

elches Seminar das passende für dich ist, 
annst nur du selbst, in Absprache mit deiner  
G Metall Geschäftsstelle bzw. dem/ der 
etrieblichen Bildungsberater*in, entscheiden. 
ir unterstützen dich an dieser Stelle mit ein 

aar Tipps bei der Seminarsuche:

Unsere Seminare sind vier Kompetenzleveln 
zugeordnet: Einstieg, Überblick, Spezialisie-
rung sowie Leitung/Vernetzung/Vermittlung. 
Die Level helfen bei der Auswahl des 
passenden Seminarniveaus (Seite 66).
Der Einstieg in die Bildungsarbeit sollte  
vor Ort erfolgen, die zentralen Angebote 
schließen sich an. Ein exemplarischer 
Bildungs weg zur Orientierung ist auf 
 den Seiten 81 und 82 dargestellt. Für die 
Bildungsplanung und -beratung kann 
dieses Blatt aus dem Heft herausge-
trennt werden.
Bei Fragen zum Seminarangebot, zur 
Seminarauswahl oder zu Freistellungsmög-
lichkeiten helfen unsere betrieblichen 
Bildungsbeauftragten oder die IG Metall vor 
Ort gerne weiter: igmetall.de/vor-ort
Das komplette Seminarangebot ist auch im 
Internet unter igmetall.de/bildung zu finden. 

Tipp:  Notiere Seminarnummer und -typ deiner 
unschseminare. Mit der Seminarnummer lässt 

ich jedes Einzelseminar zur Anmeldung 
indeutig identifizieren und wiederfinden. Mit 
er Typnummer können die verschiedenen 
ermine und Orte eines Seminarthemas gefunden 
erden.
F
e
D
r

chritt 2: Beschlussfassung

itglieder des Betriebsrats, der Schwerbehin-
ertenvertretung oder der JAV haben für viele 
eminare ein Recht auf Freistellung und 
ostenübernahme durch den Arbeitgeber. 
oraussetzung dafür ist ein gültiger Entsen-
ungsbeschluss des Betriebsrats/der SBV.  

nformationen hierzu findest du auf Seite 76, 
unkt 5, sowie auf den Seiten 14 und 86.

Tipp:  Eine gültige Beschlussfassung muss auf 
iner ordnungsgemäßen Betriebsratssitzung mit 
olgenden Formalien gefasst werden:

Tagesordnungspunkt »Seminarteilnahme des 
Mitglieds X zum Seminar Y«
Beschluss für konkrete*n Kolleg*in X zu 
konkretem Seminar Y mit Termin fassen
Beschlussfassung mit Mehrheit der anwesen-
den Betriebsratsm itglieder
Beschlussfassung in das Protokoll der 
Sitzung aufnehmen

ür JAV-Mitglieder muss die Seminarteilnahme 
benfalls vom Betriebsrat beschlossen werden. 
ie JAV darf nach § 67.2 BetrVG an der Betriebs-

atssitzung teilnehmen. 

https://www.igmetall.de/vor-ort
https://www.igmetall.de/bildung
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Schritt 3: Unterrichtung des Arbeitgebers 

Der Arbeitgeber muss rechtzeitig über den 
Seminarbesuch informiert werden, damit er die 
Möglichkeit hat, deine Abwesenheit einzupla-
nen. Bei Bildungsurlaubsanträgen sind das 
mindestens sechs Wochen vor Seminarbeginn. 
Der Antrag muss die Anerkennungsnummer aus 
den Seminarangaben enthalten. Bei Seminaren 
für Mitglieder des Betriebsrats, der SBV oder der 
JAV erfolgt die Unterrichtung im Anschluss an die 
rechtzeitige Beschlussfassung des Betriebsrats. 

 Tipp:  
Die Unterrichtung des Arbeitgebers über die 
Seminarteilnahme muss folgende Informationen 
enthalten:
▸ Zeitraum der Schulung
▸ teilnehmende Kolleg*innen
▸ Seminarort
▸ Seminar- und Themenplan (stehen im 

Internet oder in den Geschäftsstellen zur 
Verfügung)

▸ Seminarkosten (allgemeine Infos zu den 
Seminarkosten auf den Seiten 78f)
chritt 4: Anmeldung

elde dich verbindlich bei der IG Metall- 
eschäftsstelle vor Ort: igmetall.de/vor-ort  

ür das ausgewählte Seminar an oder sende 
eine Seminaranfrage direkt vom Internet oder 
xtranet der IG Metall ab. 

Tipp:  
inige Arbeitgeber lehnen die Frage nach der 
eminarteilnahme erst einmal ab. Du solltest auf 
ine solche Reaktion gefasst sein und dich 
adurch nicht von deinem guten Recht auf 
eiterbildung abbringen lassen. Die meisten 

inwände des Arbeitgebers können gemein - 
am mit dem Betriebsrat abgewehrt werden 
siehe Seite 86).
chritt 5: Teilnahmebestätigung

ach der Anmeldung versenden wir zunächst 
ine Anmeldebestätigung. Damit bist du für das 
ewählte Seminar angemeldet und vorgemerkt. 
ber Achtung: Möglicherweise befindest du dich 
orerst nur auf der Warteliste. Dein Seminarplatz 
st erst mit Erhalt der Seminareinladung ver- 
indlich. Diese versenden wir ca. acht Wochen 
or Seminarbeginn mit allen weiteren Unterlagen 
ür die Teilnahme: 

den Seminar- und Themenplan
Informationen zum Veranstaltungsort
eine Anreisebeschreibung

Tipp:  
ei Seminaren mit Freistellung nach § 37.7 BetrVG 
nd den Bildungsfreistellungs gesetzen der 
änder übernimmt die IG Metall die Seminar -
osten für ihre Mitglieder (siehe Seite 77,  
unkt 6).
Halte deine E-Mail-Adresse aktuell . . .
Alle wichtigen Informationen rund um deinen Seminarbesuch verschicken wir per E-Mail. Daher 
brauchen wir deine aktuelle E-Mail-Adresse. Diese kannst du unter igmetall.de/anmelden 
selbst hinterlegen oder ändern.

https://www.igmetall.de/anmelden
https://www.igmetall.de/vor-ort
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rundlagenbildung für Betriebsrät*innen
er Betriebsrat als Gremium bekommt mit seiner 
ahl von der Belegschaft ein hohes Maß an Verant-
ortung übertragen. Damit er diese kompetent und 

echtssicher für die Belegschaft ausüben kann, steht 
en Betriebsratsmitgliedern ein umfassendes Recht 
uf Weiterbildung zu. Dieses Recht ergibt sich 

nsbesondere aus dem § 37 Absatz 6 des Betriebsver-
assungsgesetzes (BetrVG). Danach sind Mitglieder 
es Betriebsrats für alle erforderlichen Schulungen 
on ihrer beruflichen Tätigkeit ohne Minderung des 
rbeitsentgelts freizustellen. Mehr noch: Der 
rbeitgeber hat für diese Seminare auch die Kosten 
u tragen. Er muss also neben der Fortzahlung des 
rbeitsentgelts auch die Seminargebühr, Fahrtkosten 
owie Unterkunft und Verpflegung übernehmen (mehr 
azu auf Seite 14). Er ist hierzu aber nur verpflichtet, 
enn diese Seminare Kenntnisse vermitteln, die für 
ie Ausübung des Amtes »erforderlich« sind.

Was sind »erforderliche« Kenntnisse?
Diese Frage kann leider nicht mit einem Satz 
beantwortet werden. Das Bundesarbeitsgericht hat 
hierzu im Laufe der Zeit viele Entscheidungen 
getroffen, die im Einzelnen teilweise auch wider-
sprüchlich sind. Hilfreich für die Beurteilung der 
Erforderlichkeit ist insbesondere eine Unterscheidung 
der Arbeitsgerichte, welche die Schulungsinhalte in 
»Grundlagen« einerseits und »Spezialwissen« 
andererseits unterscheidet. Das erleichtert die 
Prüfung der Erforderlichkeit für einen wesentlichen 
Teil der Seminare und hilft insbesondere neu 
gewählten Betriebsrät*innen bei den wichtigsten 
Seminaren.

Grundlagenbildung
Seminare, die allgemeine Grundkenntnisse im 
Betriebsverfassungs- und Arbeitsrecht sowie zu den 
wesentlichen Themen der Betriebsratsarbeit ver- 
mitteln, werden nach der Rechtsprechung des BAG 
 als Grundlagenbildung bezeichnet. Dazu zählen  
der Arbeits- und Gesundheitsschutz, geltende Tarif- 
verträge oder ökonomische Grundkenntnisse. Bei 
diesen Seminaren und Schulungsinhalten kann in der 
Regel von einer Erforderlichkeit ausgegangen werden. 
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ie Teilnahme an dieser Schulung ist für jedes 
itglied des Betriebsrats erforderlich, ohne dass 

ine Darlegung konkreter betrieblicher Gegeben-
eiten zur Begründung der Teilnahme notwendig 
äre. Denn es handelt sich um Kenntnisse, die 

edes Mitglied des Betriebsrats unabhängig von 
er betrieblichen Situation wissen muss, um 
eine Aufgaben im Gremium überhaupt 
ompetent erfüllen zu können.
ie im hellgrünen Abschnitt des Bildungs -
rogramms aufgeführten Seminarinhalte  
erden von den Arbeitsgerichten in aller Regel 
ls Grundlagenbildung anerkannt. 

pezialseminare
uch die Aneignung von Inhalten, die weit über 
ie Grundlagenschulungen hinausgehen, 
önnen für Betriebsrät*innen erforderlich sein. 
m Gegensatz zu Grundlagenschulungen müssen 
etriebsrät*innen bei Spezialschulungen im 
inzelfall darlegen können, aus welchem 
onkreten aktuellen oder absehbaren betriebli-
hen Anlass eine Schulungs teilnahme erforder-
ich ist. Zudem ist bei solchen Seminaren eine 
eilnahme nur für diejenigen Mitglieder des 
etriebsrats erforderlich, für die auf grund der 
ufgabenteilung im Gremium die Aneignung 
ieses Wissens notwendig ist.



14

B
D
 S
F
t
A
r
u
d
d
(

D
n
D
 n
J
s
l
e
r
 
g
i
n
k
B
W
B
u

ezahlte Freistellung und Kostenübernahme durch den Arbeitgeber
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ür die Arbeit der betrieblichen Interessenver -
retung ist spezifisches Wissen notwendig. Der 
rbeitgeber muss den Mitgliedern von Betriebs -

äten, Jugend- und Auszubildendenvertretungen 
nd Schwerbehindertenvertretungen ermöglichen, 
ieses Wissen zu erwerben. Dazu gehört auch, 
ass der Arbeitgeber die Seminarkosten trägt 

nach § 40.1 BetrVG bzw. § 179.8 SGB IX).

ie Erforderlichkeit von Seminaren  
ach dem Betriebsverfassungsgesetz 
ie Seminare nach § 37.6 BetrVG vermitteln Kennt- 
isse, die für die Arbeit des Betriebsrats bzw. der 

ugend- und Auszubildendenvertretung erforderlich 
ind. Erforderlich sind Kenntnisse, die die betrieb - 
iche Interessenvertretung braucht, um ihre aktu- 
llen und künftigen Aufgaben sach- und fachge-
echt zu bearbeiten.

Dazu hat das Bundesarbeitsgericht (BAG) fest- 
estellt: »Seminare sind nicht nur dann erforderlich 

m Sinne von § 37.6 BetrVG, wenn sie Wissen über 
eue Gesetze, Tarifverträge usw. vermitteln; es 
ommt vielmehr auf die konkrete Situation im 
etrieb und den Betriebsrat an. Das vermittelte 
issen muss einen unmittelbaren Bezug zur 
etriebsratstätigkeit haben, wobei es sich sowohl 
m Grundwissen als auch Spezialkenntnisse 
andeln kann« (BAG-Beschluss vom 6.5.75 – 1 ABR 
35/73 – BB1975, 1112; DB 1975, 1947).

Für die Erforderlichkeit von Seminaren, die Spe- 
ialwissen vermitteln, ist die konkrete betriebliche 
ituation insoweit zu berücksichtigen, als dass die 
issensvermittlung dem Betriebsrat helfen soll, 

eine gegenwärtigen oder in naher Zukunft ansteh- 
nden Aufgaben sach- und fachgerecht erfüllen zu 
önnen. Dazu gehören grundsätzlich alle Themen, 
ie nicht Grundlagenwissen vermitteln. 

ie Erforderlichkeit von Seminaren  
ach dem Sozialgesetzbuch IX
ie Vertrauenspersonen der Menschen mit einer 

Schwer-)Behinderung besitzen laut § 179.4 SGB IX 
egenüber dem Arbeitgeber die gleiche Rechtsstel-

ung wie Mitglieder des Betriebsrats.
So sieht § 179.4 Satz 1 und 3 SGB IX vor, dass 

ertrauenspersonen für die Teilnahme an Semina-
en von ihrer beruflichen Tätigkeit ohne Minderung 
es Arbeitsentgelts befreit werden, soweit die 
eminare Kenntnisse vermitteln, die  

ür die Arbeit der SBV erforderlich sind. Gleiches  
ilt für den/die erste*n Stellvertreter*in und für  
ie weiteren Stellvertreter*innen, wenn sie nach  
 178.1 Satz 5 SGB IX zur Wahrnehmung von 
BV-Aufgaben herangezogen werden. In den 
eminaren nach § 37.6 BetrVG werden auch 
rundkenntnisse vermittelt, die für die Schwer -
ehindertenvertretungen von Bedeutung sind.  
ei der Definition der Erforderlichkeit können  
ie Grundsätze des BAG zum Schulungsanspruch 
on Betriebsrät*innen herangezogen werden.

as Beschlussverfahren zur Freistellung nach 
etriebsverfassungsgesetz bzw. die Teilnahme 
ach Sozialgesetzbuch IX
ie Paragrafen begründen keinen Individualan- 
pruch. Die Inanspruchnahme erfordert für BR-und 
AV-Mitglieder einen Beschluss des Betriebsrats. 
er Betriebsrat – nicht das Betriebsratsmitglied 
der das Mitglied der JAV, das zum Seminar fahren 
oll – muss dem Arbeitgeber die Teilnahme und die 
eitliche Lage des Seminars mitteilen.

Die Vertrauensperson entscheidet gemäß  
 179.4 SGB IX selbstständig und nach eigenem 
rmessen über die Teilnahme an einem Seminar für 
ich und für ihre Stellvertreter*innen. Sie  
at dem Arbeitgeber den Beschluss über die 
eilnahme und die zeitliche Lage mitzuteilen.

Ein detaillierter Themenplan zu den einzelnen 
eminaren liegt den Einladungsunterlagen zum 
eminar bei. Außerdem ist er vorab bei der 
uständigen IG Metall-Geschäftsstelle erhältlich.
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Weitere Informationen siehe  
ww.igmetall.de/service/bildung-und-seminare/ 

bildungsprogramme-zum-herunterladen
odulreihe
owerpack für Betriebsrats- 
orsitzende und Stellvertreter*innen

w

n knackiger Form und in kurzer Zeit bekommt ihr das grundlegende
üstzeug vermittelt, um eure Rolle als BR-Vorsitzende*r und Stellvertre-

er*in erfolgreich ausfüllen zu können.

ür die Arbeit als Betriebsratsvorsitzende*r ist es hilfreich, sich Wissen
ompakt und in kurzer Zeit erarbeiten zu können. Dazu gehört…

…grundlegende Bestimmungen für die Betriebsratsarbeit  
vor Augen zu haben,
…einen guten Umgang mit dem eigenen Team zu etablieren,
…Beteiligung und Öffentlichkeitsarbeit auf eine sichere Grundlage 
zu stellen und
…das Auftreten gegenüber dem Arbeitgeber in der Rolle als 
 Vorsitzende*r zu festigen. 

m diese Basis zu erlernen, bieten wir unsere Modulreihe >>Powerpack<< an!

Vier Teile, je drei Tage (Montag bis Mittwoch, Anreise am Sonntag)
Durchführung der Seminarreihe innerhalb von sechs Monaten

ie Module der Reihe bestehen aus kompakten Infoblöckelöcken und angemes-
enen Erprobungsphasen. Um eine intensive Arbeit rbeit sicher zu stellen, wird
ur in festen Gruppen gearbeitet. Auf Abspracsprache bieten wir zwischen den
inzelnen Teilen auch Coaching-Terminrmine an. 
Termine und Inhalte der 
einzelnen Teile und Reihen 
findet ihr in unserem 
aktuellen Flyer. Beachtet
bei der Buchung bitte:  
Die Modulreihe kann nur 
komplett und nur in
jeweils einem der 
Bildungszentren 
(Lohr/Bad Orb,  
Sprockhövel oder  
Berlin) gebucht  
werden.
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iKo Alb – Donau – Bodensee e. V.

inführung in die Betriebsratsarbeit

as Seminar vermittelt Grundkenntnisse des 
etriebsverfassungsrechts und der dazugehö rigen 
echtsprechung zur Stellung des Betriebsrats als 

nteressenvertretung abhängig  Beschäftigter im 
etrieb.

Die Teilnehmenden erhalten einen Überblick über 
ie Funktionen, die Rechte und die Aufgaben des 
etriebsrats. Sie lernen die wichtigsten Beteiligungs-

echte nach dem Betriebsverfassungsgesetz und 
ögliche Handlungsfelder des Betriebsrats kennen.
Die Seminarinhalte werden im Plenum, in Arbeits-

ruppen und Diskussionsrunden unter Anwendung 
erschiedener Moderationstechniken vermittelt. 

Themen im Seminar (Typnummer 2113)
▸ Das Betriebsverfassungsgesetz im System unserer 

Rechtsordnung
▸ Entstehung und Zweck einer demokratischen 

Betriebsverfassung
▸ Funktionen, Rechte und Pflichten von Betriebsrats-

mitgliedern sowie des gesamten Gremiums
▸ Positionsbestimmung des Betriebsrats als 

Interessenvertretung der Beschäftigten
▸ Die Beteiligungsrechte nach dem Betriebsverfas-

sungsgesetz: Informations-, Mitwirkungs- und 
Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats im 
allgemeinen Überblick

▸ Pflichten des Arbeitgebers aus dem Betriebsverfas-
sungsgesetz im allgemeinen Überblick

▸ Zusammenarbeit mit den Gewerkschaften und 
Beteiligung der Beschäftigten an der Betriebsrats-
arbeit
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Einführung in die Betriebsratsarbeit
Termin
Aalen
15.05.–
19.06.–
17.07.–
25.09.–
16.10.–
Albstadt
19.06.–
17.07.–
25.09.–
13.11 .–
Friedrichshafen, Singen
15.05.–
19.06.–
25.09.–
09.10.–
20.11.–
Heidenheim
15.05.–
19.06.–
03.07.–
11.07.–
17.07.–

20.05.2022
24.06.2022
22.07.2022
30.09.2022
21.10.2022

24.06.2022
22.07.2022
30.09.2022
18.11.2022

20.05.2022
24.06.2022
30.09.2022
14.10.2022
25.11.2022

20.05.2022
24.06.2022
08.07.2022
15.07.2022
22.07.2022

Sem.-Nr.

P S 0 2 0
S R 0 2 5
S R 0 2 9
S R 1 3 9
S R 0 4 2

L M 0 2 5
L M 0 2 9
H B 0 3 9
L M 0 4 6

L L 0 2 0
O A 0 2 5
O A 0 3 9
S R 0 4 1
S R 0 4 7

S R 1 2 0
S R 1 2 5
S R 0 2 7
G L 0 2 8 *
S R 1 2 9

Ort

Pliezhausen
Stimpfach-Rechenberg
Stimpfach-Rechenberg
Stimpfach-Rechenberg
Stimpfach-Rechenberg

Limpach-Deggenhausertal
Limpach-Deggenhausertal
Gaienhofen/Hemmenhofen
Limpach-Deggenhausertal

Langenau
Oberstdorf
Oberstdorf
Stimpfach-Rechenberg
Stimpfach-Rechenberg

Stimpfach-Rechenberg
Stimpfach-Rechenberg
Stimpfach-Rechenberg
Giengen-Brenz
Stimpfach-Rechenberg

Einführung in die Betriebsratsarbeit
Termin
Schwäbisch Gmünd
15.05.–
26.06.–
25.09.–
Ulm
15.05.–
10.07.–
Alle Regionen
29.05.–
26.06.–
03.07.–
17.07.–
07.08.–
11.09.–
18.09.–
09.10.–
23.10.–
20.11.–

*ohne Übernachtung

20.05.2022
01.07.2022
30.09.2022

20.05.2022
15.07.2022

03.06.2022
01.07.2022
08.07.2022
22.07.2022
12.08.2022
16.09.2022
23.09.2022
14.10.2022
28.10.2022
25.11.2022

Sem.-Nr.

O A 0 2 0
S R 0 2 6
B W 0 3 9

L M 0 2 0
O A 0 2 8

W T 0 2 2
H B 0 2 6
B W 0 2 7
J H 0 2 9
J H 0 3 2
J H 0 3 7
H B 0 3 8
H B 0 4 1
S R 0 4 3
O A 0 4 7

Ort

Oberstdorf
Stimpfach-Rechenberg
Baiersbronn-Obertal

Limpach-Deggenhausertal
Oberstdorf

Weiler-Simmerberg
Gaienhofen/Hemmenhofen
Baiersbronn-Obertal
Isny im Allgäu
Isny im Allgäu
Isny im Allgäu
Gaienhofen/Hemmenhofen
Gaienhofen/Hemmenhofen
Stimpfach-Rechenberg
Oberstdorf
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iKo Regionen Stuttgart und Heilbronn-Franken e. V.

inführung in die Betriebsratsarbeit

ie Teilnehmenden erhalten einen Überblick über ihre 
olle als Interessenvertretung der Beschäftigten und 
estimmen Ihre Position im Unternehmen. 

Sie lernen die Aufgaben, Rechte und Pflichten des 
etriebsratsgremiums kennen und erfahren, wie sie 

hren betrieblichen Alltag organisieren und bewältigen 
önnen. Arbeitsmethoden und Hilfsmittel werden im 
eminar erprobt und angewandt. Eigene betriebliche 
nd arbeitsrechtliche Erfahrungen unserer Refe-
ent*innen sind dabei von besonderem Nutzen.

Das Seminar schafft Grundlagen für die Betriebs-
atsarbeit und ist Voraussetzung für alle weiterführen- 
en Seminare.

Themen im Seminar (Typnummer 2113)
▸ Das Betriebsverfassungsgesetz im System unserer 

Rechtsordnung
▸ Entstehung und Zweck einer demokratischen 

Betriebsverfassung
▸ Umgang mit Gesetzestexten und Kommentaren
▸ Die betriebsverfassungsrechtlichen Beteiligungs-

rechte des Betriebsrates und deren Anwendung
▸ Aufgaben des Betriebsrates §§ 80, 87, 99 und  

102 BetrVG
▸ Die Betriebsversammlung § 42 ff. BetrVG
▸ Die Zusammenarbeit mit anderen (JAV, SBV, 

Belegschaft, Gewerkschaft, Arbeitgeber u.a.)
▸ Übersicht über andere Bestimmungen des BetrVG
▸ Durchsetzungsmöglichkeiten §§ 76 ff. BetrVG
▸ Die Bedeutung der Tarifverträge für die Betriebs-

ratsarbeit
▸ Organisation der Betriebsratsarbeit
▸ Beratung hinsichtlich der weiteren Qualifizierung 

für die Aufgabe als Betriebsrat §§ 37.6 ff. BetrVG
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Einführung in die Betriebsratsarbeit
Termin
Esslingen
16.05.–
20.06.–
04.07.–
1 7.10.–
Göppingen-Geislingen
16.05.–
18.07.–
1 7.10.–
Heilbronn-Neckarsulm
30.05.–
04.07.–
10.10.–
25.07.–
Ludwigsburg und Waiblingen
30.05.–
20.06.–
04.07.–
07.11 .–
Reutlingen-Tübingen
04.07.–
1 7.10.–
20.06.–
Schwäbisch Hall
30.05.–
04.09.–
21.11 .–
24.10.–

20.05.2022
24.06.2022
08.07.2022
21.10.2022

20.05.2022
22.07.2022
21.10.2022

03.06.2022
08.07.2022
14.10.2022
29.07.2022

03.06.2022
24.06.2022
08.07.2022
1 1 .1 1 . 2 0 2 2

08.07.2022
21.10.2022
24.06.2022

03.06.2022
09.09.2022*
25.11 .2022
28.10.2022

Sem.-Nr.

1 2 2 0 1
1 2 2 0 4
1 2 2 0 7
1 2 2 1 3

1 2 2 0 2
1 2 2 0 9
1 2 2 1 4

8 2 2 0 2
8 2 2 0 5
8 2 2 1 0
8 2 2 0 7

1 2 2 0 3
1 2 2 0 5
1 2 2 0 8
1 2 2 1 6

7 2 2 0 2
7 2 2 0 4
7 2 2 0 1

8 2 2 0 3
8 2 2 0 8
8 2 2 1 4
8 2 2 1 2

Ort

Gäufelden-Nebringen
Gäufelden-Nebringen
Wüstenrot
Pliezhausen

Bad Teinach
Dornhan-Marschalkenzimmern
Altensteig-Berneck

Nürtingen
Weibersbrunn
Schwäbisch Gmünd
Bonndorf

Stimpfach-Rechenberg
Pliezhausen
Öhringen
Kupferzell-Beltersrot

Altensteig-Berneck
Dornhan-Marschalkenzimmern
Unterreichenbach-Kapfenhardt

Unterreichenbach-Kapfenhardt
Lohr
Weibersbrunn
Schwäbisch Gmünd

Einführung in die Betriebsratsarbeit
Termin
Stuttgart
25.04.–
30.05.–
20.06.–
27.06.–
04.07.–
10.10.–
24.10.–
14.11.–
15.05.–
Tauberbischofsheim
16.05.–
20.06.–
26.09.–
Alle Regionen
11.07.–
05.09.–
12.09.–
26.09.–
10.10.–
14.11.–
21.11 .–
28.11.–

 *Anreise Sonntag

29.04.2022
03.06.2022
24.06.2022
01.07.2022
08.07.2022
14.10.2022
28.10.2022
1 8 .1 1 . 2 02 2
20.05.2022*

20.05.2022
24.06.2022
30.09.2022

1 5.07.2022
09.09.2022
16.09.2022
30.09.2022
14.10.2022
1 8 .1 1 . 2 02 2
25.11 .2022
02.12.2022

Sem.-Nr.

2 2 2 0 1
2 2 2 0 3
2 2 2 0 4
2 2 2 0 5
2 2 2 0 6
2 2 2 0 7
2 2 2 0 8
2 2 2 0 9
2 2 2 0 2

8 2 2 0 1
8 2 2 0 4
8 2 2 0 9

9 2 2 1 4
9 2 2 2 8
9 2 2 3 0
9 2 2 3 4
9 2 2 4 4
9 2 2 6 8
9 2 2 7 1
9 2 2 7 6

Ort

Dornhan-Marschalkenzimmern
Gäufelden-Nebringen
Wüstenrot
Bad Teinach
Rudersberg-Schlechtbach
Dornhan-Marschalkenzimmern
Wüstenrot
Heilbronn
Lohr

Dornhan-Marschalkenzimmern
Dornhan-Marschalkenzimmern
Weibersbrunn

Heilbronn
Kupferzell-Beltersrot
Nürtingen
Stimpfach-Rechenberg
Kupferzell-Beltersrot
Gäufelden-Nebringen
Rudersberg-Schlechtbach
Bad Mergentheim
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rundwissen für die Betriebsratsarbeit

n diesem Seminar werden Grundkenntnisse des 
etriebsverfassungsgesetzes, der dazu- gehörigen 
echtsprechung und der Aufgaben des Betriebsrats 
ermittelt, wie sie sich aus den politischen und 
irtschaftlichen Verhältnissen einzelner Betriebe 
rgeben.

Themen im Seminar (Typnummer 2113)
▸ Vorstellen der Teilnehmenden mit Schwerpunkt  

auf die Darstellung konkreter Probleme in Betrieb 
und Betriebsrat

▸ Funktion, Rechte und Pflichten des Betriebsrats -
mitglieds und des Betriebsratsgremiums

▸ Der Betriebsrat als Interessenvertretung der 
abhängig Beschäftigten

▸ Positionsbestimmung des Betriebsrats
▸ Das Betriebsverfassungsgesetz im System unserer 

Rechtsordnung
▸ Die Beurteilung der unternehmerischen 

 Maßnahmen vor dem Hintergrund des Betriebs -
verfassungsgesetzes (BetrVG) 
- Systematik des BetrVG,  
  Nutzung der Beteiligungsrechte

▸ Die betriebsverfassungsrechtlichen Beteiligungs-
rechte des Betriebsrats und ihre Anwendung: 
-   Informations-, Mitwirkungs- und Mitbestim-
mungsrechte  
-  Erarbeiten von Beispielen für die Verbesserung 
  der Arbeit der betrieblichen Interessenvertretung 
– Entwickeln von Arbeitsperspektiven  
  für die Teilnehmenden

▸  Zusammenarbeit mit den Gewerkschaften  
und Beteiligung der Beschäftigten an der Betriebs-
ratsarbeit
reistellung
 37.6 BetrVG

ielgruppe
eu gewählte 
etriebsratsmitglieder

eitere Informationen
nmeldung unter www.bikoiba.de 
der per Mail an info@bikoiba.de



Basics für neugewählte Betriebsräte 23

Grundwissen für die Betriebsratsarbeit
Termin
Bruchsal
09.05.–
27.06.–
25.07.–
12.09.–
14.11.–
Freudenstadt
25.04.–
16.05.–
30.05.–
04.07.–
26.09.–
Freudenstadt, Villingen-Schwenningen
07.11 .–
Freiburg, Lörrach
30.05.–
20.06.–
11.07.–
18.07.–
12.09.–
19.09.–
26.09.–
10.10.–
1 7.10.–
Gaggenau
16.05.–
20.06.–
Heidelberg
20.06.–

13.05.2022
01.07.2022
29.07.2022
16.09.2022
18.11.2022

29.04.2022
20.05.2022
03.06.2022
08.07.2022
30.09.2022

11.11.2022

03.06.2022
24.06.2022
15.07.2022
22.07.2022
16.09.2022
23.09.2022
30.09.2022
14.10.2022
21.10.2022

20.05.2022
24.06.2022

24.06.2022

Sem.-Nr.

2 2  2 2 0
2 2  2 2 1
2 2  2 2 2
2 2  2 2 3
2 2  2 2 4

2 2  2 5 1
2 2  2 5 2
2 2  2 5 3
2 2  2 5 4
2 2  2 5 5

2 2  2 5 6

2 2  2 7 0
2 2  2 7 1
2 2  2 7 2
2 2  2 7 3
2 2  2 7 4
2 2  2 7 5
2 2  2 7 6
2 2  2 7 7
2 2  2 7 8

2 2  2 3 5
2 2  2 3 6

2 2  2 0 1

Ort

Bad Dürkheim
Seewald-Göttelfingen
Baiersbronn
Bad Dürkheim
Bad Dürkheim

Seewald-Göttelfingen
Seewald-Göttelfingen
Baiersbronn
Gengenbach 
Seewald-Göttelfingen

Baiersbronn

Bonndorf
Bonndorf
Bonndorf
Bonndorf
Gengenbach
Baiersbronn
Bonndorf
Bonndorf
Bonndorf

Baiersbronn
Höfen an der Enz

Grasellenbach

Grundwissen für die Betriebsratsarbeit
Termin
04.07.–
10.10.–
14.11.–
Karlsruhe
02.05.–
09.05.–
20.06.–
18.07.–
28.11.–
Mannheim
30.05.–
27.06.–
26.09.–
1 7.10.–
Mannheim, Karlsruhe
04.07.–
Offenburg
30.05.–
11.07.–
21.11 .–
Pforzheim
20.06.–
11.07.–
26.09.–
Villingen-Schwenningen
02.05.–
20.06.–
18.07.–
10.10.–

*für Betriebsräte aus dem KFZ-Handwerk

08.07.2022
14.10.2022
18.11.2022

06.05.2022
13.05.2022
24.06.2022
22.07.2022
02.12.2022

03.06.2022
01.07.2021
30.09.2022
21.10.2022

08.07.2022

03.06.2022
15.07.2022
25.11.2022

24.06.2022
15.07.2022
30.09.2022

06.05.2022
24.06.2022
22.07.2022
14.10.2022

Sem.-Nr.
2 2  2 0 2
2 2  2 0 3
2 2  2 0 4

2 2  2 2 9
2 2  2 3 0
2 2  2 3 1
2 2  2 3 2
2 2  2 3 4

2 2  2 0 5
2 2  2 0 6
2 2  2 0 7
2 2  2 0 8

2 2  2 3 3 * 

2 2  2 7 9
2 2  2 8 0
2 2  2 8 1

2 2  2 2 6
2 2  2 2 7
2 2  2 2 8

2 2 2 5 7
2 2 2 5 8
2 2  2 5 9
2 2  2 6 0

Ort
Grasellenbach
Bad Dürkheim
Grasellenbach

Grasellenbach
Bad Dürkheim
Bühl
Baiersbronn
Baiersbronn

Bad Dürkheim
Grasellenbach
Grasellenbach
Bad Dürkheim

Römerberg-Mechtersheim

Altensteig
Baiersbronn
Bonndorf

Bad Dürkheim
Altensteig
Bad Dürkheim

Bonndorf
Baiersbronn
Altensteig
Altensteig
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Der Einstieg  für Aktive und  Vertrauensleute: Regionale  Bildungsarbeit
egionale Angebote für Aktive

rbeitnehmer*innen in Betrieb,  
irtschaft und Gesellschaft (A I) 
as AI-Seminar ist eines von verschiedenen regiona-
en Einstiegsseminaren für aktive Kolleg*innen, 
nteressierte Beschäftigte und neu gewählte betriebli-
he Vertrauensleute.

Es bietet die Möglichkeit, sich mit den aktuellen 
ntwicklungen in den Betrieben, in Wirtschaft und 
esellschaft auseinanderzusetzen und mehr über die 
rsachen der Konflikte in Betrieb und Gesellschaft zu 
rfahren. Argumente für die Notwendigkeit von 
etrieblicher Interessenvertretung und deren Funktion 
ollen gemeinsam erarbeitet und geschärft werden. 
ußerdem tauschen wir uns darüber aus, welche 
öglichkeiten es gibt, sich (ggf. auch als Vertrauens-

rau oder Vertrauensmann) im Betrieb zu engagieren, 
rfahrungen auszutauschen, vorhandene Kenntnisse 
u erweitern und für das eigene Engagement in Betrieb 
nd Gesellschaft neue Impulse und konkrete Mitmach-
erspektiven zu finden.

Themen im Seminar (Typnummer 1213)
▸ Politik, Wirtschaft und Gesellschaft und die 

Wirkungen politischer Entscheidungen auf unsere 
Arbeits- und Lebensbedingungen 

▸ Unternehmenspolitik und betriebliche Konflikte 
▸ Aufbau, Funktion und Ziele von Unternehmen
▸ der Betrieb im Spannungsfeld sozialer Interessen
▸ der Betriebsrat als gesetzliche Interessenvertretung 

und die Kommunikation mit der Belegschaft
▸ die Vertretung der Interessen der Arbeitnehmer*in-

nen durch den Betriebsrat, die Jugend- und 
Auszubildendenvertretung und die Vertrauensleute

▸ die rechtliche Stellung der Gewerkschaft im Betrieb
▸ Angebote und Möglichkeiten zum Engagement

Das A I-Seminar dauert eine Woche und wird  
von   erfahrenen Referent*innen-Teams geleitet.  
Nähere Informationen bei der zuständigen  
IG Metall-Geschäftsstelle: igmetall.de/vor-ort
reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze der 
undesländer

ielgruppe
nteressierte Beschäftigte, die sich 
ür die Zusammenhänge in Betrieb 
nd Gesellschaft interessieren und 
ich engagieren wollen;
eu gewählte Vertrauensleute

eitere Informationen
nmeldung über die  
eschäftsstelle:  

gmetall.de/vor-ort

https://www.igmetall.de/vor-ort
https://www.igmetall.de/vor-ort
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R kompakt 
assgenau, flexibel und strukturiert
BR kompakt

        Betriebsänderung, 
    Interessenaus-
gleich und Sozial-
 plan

   Mitbestimmung 
und Betriebsrats-
          handeln

 Personelle 
  Maßnahmen 
 und Betriebs-
ratshandeln 

  erfolgreich 
anwenden und 
  umsetzen

Einführung 
in die 

Betriebsratsarbeit 
(regional) 

Arbeitszeit – 
Gestaltungs-
möglichkeiten des 
   Betriebsrates

 Arbeits-
bedingungen 
 gestalten
R kompakt besteht aus sechs Modulen, deren Inhalt 
ach § 37.6 BetrVG für die Arbeit des Betriebsrats 
rforderlich ist.

assgenau: Als neugewählter Betriebsrat ist es 
ichtig, schnell das optimale Bildungsangebot zu 

inden. BR kompakt ist speziell darauf ausgerichtet 
nd bietet dir den perfekten Einstieg in die Betriebs-

atsarbeit.

lexibel: Den Einstieg in die Ausbildungsreihe bildet 
as regionale Seminar »Einführung in die Betriebs-

atsarbeit«. Alle weiteren Seminare können nach den 
ndividuellen und betrieblichen Erfordernissen 
esucht werden. Eine verbindliche Reihenfolge ist 
afür nicht vorgesehen. 

trukturiert: Die Nummerierung unserer Module 
erdeutlicht die thematische Struktur des Aus -
ildungsgangs (siehe die Ausklappseite auf Seite 81, 
ückseite). Wir empfehlen die Besuchsreihenfolge 
ntsprechend der Nummerierung. In manchen Fällen 
ann es sinnvoll sein, von der Reihenfolge abzuwei-
hen.
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itbestimmung und Betriebsratshandeln

Termine
03.04.–
18.04.–
24.04.–
01.05.–
01.05.–
08.05.–
29.05.–
29.05.–
06.06.–
12.06.–
19.06.–
19.06.–
03.07.–
10.07.–
17.07.–
17.07.–
24.07.–
31.07.–
07.08.–
14.08.–
28.08.–
04.09.–
11.09.–
11.09.–
18.09.–

K Kinderbetreuung

08.04.2022
22.04.2022
29.04.2022
06.05.2022
06.05.2022
13.05.2022
03.06.2022
03.06.2022
10.06.2022
17.06.2022
24.06.2022
24.06.2022
08.07.2022
15.07.2022
22.07.2022
22.07.2022
29.07.2022
05.08.2022
12.08.2022
19.08.2022
02.09.2022
09.09.2022
16.09.2022
16.09.2022
23.09.2022

S K 1 1 4 2 2
W D 01 62 2
L O 0 1 7 2 2
L H 0 1 8 2 2
S K 0 1 8 2 2
W D 01 92 2
L H 0 2 2 2 2
S K 0 2 2 2 2
B O 023 2 2
WD02422
L O 0 2 5 2 2
S K 0 2 5 2 2
WD02722
S K 0 2 8 2 2
WD02922
LO 0 2 9 2 2
L H 1 3 0 2 2
W E 0 3 1 2 2
S K 0 3 2 2 2
B L 0 3 3 2 2
S K 1 3 5 2 2
B O 03 62 2
WD03722
L S 0 3 7 2 2
L H 0 3 8 2 2

Sprockhövel K
Beverungen
Lohr
Lohr
Sprockhövel K
Beverungen
Lohr
Sprockhövel K
Berlin
Beverungen
Lohr
Sprockhövel K
Beverungen
Sprockhövel K
Beverungen
Lohr
Lohr
Beverungen
Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
Berlin
Beverungen
Lohr
Lohr
etriebliche Konflikte und Probleme gibt es zahlreich. 
ls Betriebsrat musst du hier die Initiative ergreifen, 
m deine und die Interessen der Beschäftigten zu 
ertreten. Dazu bedarf es neben eigenem Durchset-
ungswillen auch fundierter Kenntnisse zum Ge-
rauch betriebsverfassungsrechtlicher Vorschriften. 
as Seminar wird dich ermuntern, deine Rechte zu 
utzen. Du lernst die Voraussetzungen und Auswir-
ungen der verschiedenen Instrumente der Mitbe-
timmung kennen und bekommst Anregungen, die 
igene Arbeitsweise zu verbessern. 

hemen im Seminar (Typnummer 2121)
Systematik und Reichweite der Informations-, Mit- 
wirkungs- und Mitbestimmungsrechte nach BetrVG
Wirkungsweise und Folgen der Mitbestimmungs-
rechte
Durchsetzungsmöglichkeiten im arbeitsgericht -
lichen Beschlussverfahren
Betriebsvereinbarung, Regelungsabrede und 
Einigungsstelle
Verhältnis von Tarifverträgen, gesetzlichen 
Regelungen und Betriebsvereinbarungen (Tarif -
vorrang, Tarifsperre)
Stellenwert der Tarifverträge im betriebspolitischen 
und gewerkschaftlichen Kontext
Strategien zur Durchsetzung von Mitbestimmungs-
rechten
reistellung 
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis  
siehe Seite 78/79)
ategorie D

ielgruppe
R, SBV*

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Einfüh-
ung in die Betriebsratsarbeit« 
Typnummer 2113), siehe Seite 18

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de

Schwerbehindertenvertretung 
SBV) bedeutet:  
ertrauensper sonen der schwer -
ehinderten  Beschäftigten sowie 
tellvertreter*innen, deren Einsatz 
bsehbar ist.



BR kompakt

Termine
25.09.–
09.10.–
09.10.–
09.10.–
16.10.–
16.10.–
23.10.–
23.10.–
06.11.–
13.11 .–
13.11 .–
20.11.–
20.11.–
27.11 .–
27.11 .–
04.12.–
11 .12.–
11 .12.–

K Kinderbetreuung

30.09.2022
14.10.2022
14.10.2022
14.10.2022
21.10.2022
21.10.2022
28.10.2022
28.10.2022
11.11.2022
18.11.2022
18.11.2022
25.11.2022
25.11.2022
02.12.2022
02.12.2022
09.12.2022
16.12.2022
16.12.2022

S K 1 3 9 2 2
B E 0 4 1 2 2
L H 0 4 1 2 2
S K 1 4 1 2 2
WD04222
L H 0 4 2 2 2
WD04322
L S 0 4 3 2 2
L H 0 4 5 2 2
LO 0 4 6 2 2
S K 0 4 6 2 2
B E 0 4 7 2 2
LO 0 4 7 2 2
L H 0 4 8 2 2
S K 0 4 8 2 2
B B 0 492 2
LO 0 5 0 2 2
LO 0 5 0 2 2

Sprockhövel K
Berlin
Lohr
Sprockhövel K
Beverungen
Lohr
Beverungen
Lohr
Lohr
Lohr
Sprockhövel K
Berlin
Lohr
Lohr
Sprockhövel K
Berlin
Lohr
Lohr

Für neugewählte Betriebsrät*innen: 
Wir wünschen einen guten Start!
→ Sichere dir mit dem Besuch des Seminars 
»Mitbestimmung und Betriebsratshandeln« ein 
kostenfreies Starterpaket für dein neues Amt.

27
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ersonelle Maßnahmen und Betriebsratshandeln

Termine 
27.03.–
27.03.–
24.04.–
01.05.–
15.05.–
15.05.–
12.06.–
19.06.–
19.06.–
26.06.–
26.06.–
03.07.–
10.07.–
17.07.–
17.07.–
24.07.–
31.07.–
14.08.–
21.08.–
21.08.–
11.09.–
18.09.–

01.04.2022
01.04.2022
29.04.2022
06.05.2022
20.05.2022
20.05.2022
17.06.2022
24.06.2022
24.06.2022
01.07.2022
01.07.2022
08.07.2022
15.07.2022
22.07.2022
22.07.2022
29.07.2022
05.08.2022
19.08.2022
26.08.2022
26.08.2022
16.09.2022
23.09.2022

BB01322
LO 01 3 2 2
S K 1 1 7 2 2
WD01822
LO02022
SK02022
SK02422
WB02522
LH02522
WD02622
LS02622
SK02722
WB02822
LH02922
SK 1 2 92 2
LH03022
WD03122
WD03322
BO03422
SK03422
LO 1 3 7 2 2
SK03822

Berlin
Lohr
Sprockhövel K
Beverungen
Lohr
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Beverungen
Lohr
Beverungen
Lohr
Sprockhövel K
Beverungen
Lohr
Sprockhövel K
Lohr
Beverungen
Beverungen
Berlin
Sprockhövel K
Lohr
Sprockhövel K
ersonelle Veränderungen erfordern rasches Handeln 
erade von Seiten der Betriebsratsratsmitglieder. Wie 
ehen sie damit um? Wie beurteilen sie die Situation 

n jedem Einzelfall, welche Faktoren spielen dabei 
ine Rolle und wie geben sie Auskunft? Was müssen 
ie beachten, wenn sie betroffene Arbeitnehmer*in-
en im Konfliktfall beraten und begleiten?

hemen im Seminar (Typnummer 2122)
Grundkenntnisse der individual- und kollektivrecht-
lichen Regelungen zu den Handlungsfeldern 
Einstellung, Versetzung, Abmahnung, Kündigung, 
Befristungen, Leiharbeit und besondere Schutz-
rechte
Möglichkeiten und Grenzen der Mitbestimmungs-
rechte
unterschiedliche Konfliktebenen für Beschäftigte 
im Betrieb
Kriterien für die politische, juristische und 
tarifvertragliche Beurteilung einer Konfliktsituation
Übersicht über die Rechtsquellen; Informationen 
beschaffen, bewerten und für das Beratungsge-
spräch aufbereiten
25.09.–
09.10.–

K Kinderbetreuung

30.09.2022
14.10.2022

WB03922
L S 0 41 2 2

Beverungen
Lohr
reistellung 
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis  
siehe Seite 78/79)
ategorie D

ielgruppe
R, SBV*

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Einfüh-
ung in die Betriebsratsarbeit« 
Typnummer 2113), siehe Seite 18

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de

Schwerbehindertenvertretung 
SBV) bedeutet:  
ertrauenspersonen der schwer -
ehinderten Beschäftigten sowie 
tellvertreter*innen, deren Einsatz 
bsehbar ist.
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Termine 
09.10.–
23.10.–
23.10.–
30.10.–
06.11.–
13.11 .–
13.11 .–
20.11.–
27.11 .–
27.11 .–
04.12.–
11 .12.–
11 .12.–

K Kinderbetreuung

14.10.2022
28.10.2022
28.10.2022
04.11.2022
11.11.2022
18.11.2022
18.11.2022
25.11.2022
02.12.2022
02.12.2022
09.12.2022
16.12.2022
16.12.2022

SK 0 41 2 2
BO04322
L Z 0 432 2
WF04422
SK04522
WA04622
LH04622
LH04722
BO04822
LS04822
LZ04922
LH05022
SK05022

Sprockhövel K
Berlin
Lohr
Beverungen
Sprockhövel K
Beverungen
Lohr
Lohr
Berlin
Lohr
Lohr
Lohr
Sprockhövel K

Für neugewählte Betriebsrät*innen: 
Wir wünschen einen guten Start!
→ Sichere dir mit dem Besuch des  
Seminars »Personelle Maßnahmen und 
Betriebsrats handeln« ein kostenfreies 
Starterpaket für dein neues Amt.

29
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Die Servicegesellschaft der IG Metall bietet zum  
Seminarbesuch in Kooperation mit der Deut-
schen Bahn ein Angebot zur bequemen und 
kostengünstigen An- und Abreise an. 
 Die An- und Abreise erfolgt im Fernverkehr der  
Deutschen Bahn mit 100 Prozent Ökostrom. 

Die Sonderkonditionen der Deutschen Bahn
 für das Veranstaltungsticket findet ihr unter 
unserem Buchungslink
www.igmservice.de/bahn 

Bitte bei der Buchung beachten: Bei einer 
Fahrtkostenerstattung durch die IG Metall 
können nur die Reisekosten der 2. Klasse 
erstattet werden.

Die Buchung erfolgt bequem online unter: 

www.igmservice.de/bahn 

Zur Buchung ist eine Kreditkarte* erforderlich. 

Wir wünschen eine gute Reise und ein  
interessantes und lehrreiches Seminar.

* Bitte beachten, dass bei Firmenkreditkarten 
von American Express und Airplus ein 
Zahlungsmittelentgelt entsprechend der 
Beförderungsbedingungen für Personen 
durch die Unternehmen der Bahn AG  
(BB Personenverkehr) erhoben wird. 

Erfolgreich ankommen –
mit dem Veranstaltungsticket deutschlandweit

 
Eine Anzeige der Servicegesellschaft mbH für Mitglieder der IG Metall 
Baseler Platz 2, 60329 Frankfurt am Main

http://www.igmservice.de/bahn
http://www.igmservice.de/bahn
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iele Tarifverträge enthalten Spielräume für die 
etriebliche Ausgestaltung durch die Betriebsräte. 
as können die Lage und Verteilung der Arbeitszeit 
ein oder die Anwendung und Ausgestaltung der 
ntgeltbestimmungen. 

Der Betriebsrat hat die Aufgabe, die Tarifverträge im 
etrieb umzusetzen und gegebenenfalls betriebliche 
egelungen zu vereinbaren. Für die Betriebsrät*innen 

st es wichtig, die jeweils gültigen Tarifverträge zu 
inden, deren Inhalte und ihre eigenen ergänzenden 

itbestimmungsrechte zu kennen. 
In diesem Seminar werden die Grundkenntnisse 

es Tarifvertragssystems und ihre Bedeutung für die 
rbeit des Betriebsrats vermittelt. Ein Schwerpunkt 
abei ist das Verhältnis von Tarifverträgen zu Betriebs-
ereinbarungen und Arbeitsverträgen. Die Teilneh-
er*innen erarbeiten sich die Zusammenhänge der 
ichtigen Themen (zum Beispiel Entgelt, Arbeitszeit, 

eistung und Qualifikation) und stellen Überlegungen 
ur Umsetzung an. Neben exemplarischen tariflichen 
estimmungen werden die Beteiligungsrechte des 
etriebsrats, insbesondere nach § 87 BetrVG, berück-
ichtigt. Dabei thematisieren wir neben Auslegungs- 
uch Beteiligungsfragen der Belegschaft im Seminar .

hemen im Seminar (Typnummer 2123)
betriebliche Erfahrungen mit der Umsetzung von 
Tarifverträgen austauschen

▸ Einordnung der Tarifverträge in die Rechtssystema-
tik des Arbeitsrechts

▸ Tarifvorbehalt und Tarifvorrang im BetrVG
▸ wesentliche Bestimmungen des Tarifvertragsgeset-

zes zur Wirkung von Tarifverträgen
▸ ausgewählte Inhalte aus Tarifverträgen für das 

betriebspolitische Handeln 
▸ Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats in 

tarifpolitisch relevanten Handlungsfeldern
▸ Beteiligungsmöglichkeiten und -formen für die 

Belegschaft
▸ Positionen und Ziele für die Auslegung der 

Tarifverträge 
▸ die Rolle des Betriebsrats: Beteiligung und Grenzen 

der gewerkschaftlichen Betätigung im Betrieb

Termine
27.03.–
29.05.–
03.07.–
10.07.–
24.07.–
21.08.–
04.09.–
18.09.–
23.10.–
20.11.–

K Kinderbetreuung

01.04.2022
03.06.2022
08.07.2022
15.07.2022
29.07.2022
26.08.2022
09.09.2022
23.09.2022
28.10.2022
25.11.2022

L H 01 3 2 2
S K 1 2 2 2 2
BE02722
L Z 02 82 2
SK03022
BL03422
WE03622
SK 1 3 82 2
OE04322
BL04722

Lohr
Sprockhövel K
Berlin
Lohr
Sprockhövel K
Berlin
Beverungen
Sprockhövel K
Bad Orb
Berlin
reistellung 
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis  
siehe Seite 78/79)
ategorie D

ielgruppe
R, SBV*

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Einfüh-
ung in die Betriebsratsarbeit« 
Typnummer 2113), siehe Seite 18

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de

Schwerbehindertenvertretung 
SBV) bedeutet:  
ertrauenspersonen der schwer -
ehinderten Beschäftigten sowie 
tellvertreter*innen, deren Einsatz 
bsehbar ist.
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rundlagenseminar

rbeitszeit – Gestaltungsmöglichkeiten 
es Betriebsrats
lexibilitätsanforderungen von Unternehmen und 
eschäftigten haben bei der Arbeitszeit erheblich an 
edeutung gewonnen. Erkennbare Entwicklungstrends 
ind unter anderem die Entgrenzung von Arbeitszeit 
nd die Balance zwischen Arbeit und Privatleben. 

Reale Arbeitszeiten der Beschäftigten weichen 
mmer häufiger von arbeitsvertraglichen und tarifli-
hen Bestimmungen sowie den gesetzlichen Rahmen-
edingungen ab. Gleichzeitig verändern sich die 
eistungsbedingungen, und infolgedessen steigt der 
rbeitsdruck. Die Mehrarbeit nimmt zu, wird aber 

mmer weniger tatsächlich vergütet. 
Die Beschäftigten sind nicht grundsätzlich gegen 

ie Flexibilisierung der Arbeitszeit. Vielmehr möchten 
ie eigene Interessen wie zum Beispiel Zeitautonomie 
der eine bessere Balance zwischen Arbeit und 
rivatleben durch lebensphasenorientierte Arbeits-
eitformen berücksichtigt sehen, ohne dass Arbeits-
eiten verfallen. 

Wir gehen im Seminar den Fragen nach, welche 
nforderungen heute an sinnvolle Arbeitszeitlösungen 
eknüpft werden und welche Rahmenbedingungen 
abei zu berücksichtigen sind. Wir vermitteln einen 
berblick über die aktuelle Arbeitszeitdebatte der 

Sozialpartner, des Gesetzgebers und in der EU und 
diskutieren deren Relevanz für die betriebliche Praxis.

Wir prüfen, welche Mitbestimmungsrechte und 
Beteiligungsmöglichkeiten Betriebsräte bei der 
Gestaltung betrieblicher Lösungen nutzen können.

Themen im Seminar (Typnummer 2126)
▸ Bestandsaufnahme und Erfahrungsaustausch
▸ Bedeutung der Arbeitszeitgestaltung für die 

Lebensqualität von Beschäftigten einerseits und 
den Wettbewerbsanforderungen andererseits

▸ Überblick über den rechtlichen Rahmen für die 
Gestaltung von Arbeitszeit, Betriebsverfassungs -
gesetz, Arbeitszeitgesetz, Tarifverträgen, Recht -
sprechung

▸ exemplarische Arbeit an ausgewählten Problem-
stellungen bei Arbeitszeitfragen wie zum Beispiel 
Zeiterfassung, Verfall von Arbeitszeit, Entgrenzung 
von Arbeit und Arbeitszeit

▸ erste Anforderungen an eine betriebliche, arbeit-
nehmerorientierte Arbeitszeitgestaltung

▸ Beteiligung der Beschäftigten und betriebliche 
Arbeitsplanung
reistellung 
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Termine
09.01.–
30.01.–
27.02.–
15.05.–
19.06.–
10.07.–
24.07.–
11.09.–
25.09.–
09.10.–
16.10.–
16.10.–
13.11 .–
27.11 .–
04.12.–

 K Kinderbetreuung

14.01.2022
04.02.2022
04.03.2022
20.05.2022
24.06.2022
15.07.2022
29.07.2022
16.09.2022
30.09.2022
14.10.2022
21.10.2022
21.10.2022
18.11.2022
02.12.2022
09.12.2022

KA00222
LO00522
WD00922
BL02022
SK 2 2 52 2
SK 1 2 82 2
LS03022
WB03722
OH03922
OH04122
BE04222
SK04222
BL04622
LZ04822
WB04922

Inzell
Lohr
Beverungen
Berlin
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Lohr
Beverungen
Bad Orb
Bad Orb
Berlin
Sprockhövel K
Berlin
Lohr
Beverungen
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reistellung 
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis  
siehe Seite 78/79)
ategorie D

ielgruppe
R, SBV*

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Einfüh-
ung in die Betriebsratsarbeit«
Typnummer 2113), siehe Seite 18

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de

Schwerbehindertenvertretung
SBV) bedeutet:  
ertrauenspersonen der schwer -
ehinderten Beschäftigten sowie 
tellvertreter*innen, deren Einsatz
bsehbar ist.
igitalisierung und Transformation

rbeitsbedingungen gestalten
ung und Industrie 4.0 beeinflussen Arbeitsbedingun-
en und Arbeitsorganisation entscheidend.

Die Anforderungen an die Kompetenz der Beschäf-
igten – ob in Produktion oder Montage, im Büro oder 
eim mobilen Arbeiten – verändern sich. Gleichzeitig 
rgeben sich auch Chancen, die Arbeitsbedingungen 

m Sinn der Beschäftigten zu gestalten. Betriebsrät*in-
en, die gute Arbeitsbedingungen mitgestalten,
rauchen ein Grundverständnis von menschengerech-

er Arbeit sowie unterschiedlicher Konzepte und 
ompetenzen. Ziel ist der Erhalt der Arbeitskraft sowie 
ine zukunftsorientierte und Sinn stiftende Arbeit.
abei betreffen betriebliche Maßnahmen des
rbeitgebers häufig mehrere Mitbestimmungsfelder 
es Betriebsrats gleichzeitig, etwa den Schutz, die 
estaltung und die Organisation der Arbeit.

Welche unterschiedlichen Erfahrungen mit der 
Gestaltung der Arbeit haben die Seminarteilneh-
mer*innen in ihrer Betriebsratsarbeit gemacht?
Welche Kompetenzen sind nötig, um als Betriebsrat 
die Arbeitsbedingungen in einem Transformations-
prozess mitgestalten zu können?
Welche Beteiligungsmodelle und Umsetzungsme-
thoden können bei den Aufgaben als Betriebsrat 
hilfreich sein? 

Das sind die zentralen Fragen, die wir in diesem
Grundlagenseminar beantworten werden.

Themen im Seminar (Typnummer 2124)
▸ Arbeitsbedingungen gestalten

– gesetzliche und tarifliche Grundlagen erarbeiten, 
zum Beispiel BetrVG und Arbeitsbedingungen,
Arbeitsschutz- und Arbeitszeitgesetz

– Wandel von Arbeitsbedingungen 
– Qualifizierung durch Digitalisierung

▸ Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie Qualifizie-
rung als Handlungsoptionen für Veränderung

▸ Handlungsrahmen und Akteur*innen bei der 
Gestaltung von Arbeitsbedingungen

▸ Schnittstellen der einzelnen Handlungsfelder 
analysieren und deren Zusammenwirken erkennen

▸ Fallbearbeitung zu den verschiedenen Themen -
bereichen wie Arbeit und Gesundheit, Arbeit und 
Leben, Leistungsbedingungen, Veränderung in 
Fabrik und Betrieb

▸ bisherige Handlungsstrategien in den Betriebsrats-
gremien analysieren und unterschiedliche 
Lösungsmöglichkeiten sowie Umsetzungsschritte 
mithilfe von Methodenkompetenz und Erfahrungs-
austausch entwickeln



BR kompakt

»Die IG Metall zeichnet aus,  
dass für jede*n das passende  

Seminar dabei ist. Vom einfachen Mitglied  
bis zur Rentnerin, vom Vertrauensmann bis zur  

BR-Vorsitzenden. Alle treffen aufeinander, tauschen 
sich aus und sind dabei auf Augenhöhe. Das kann ganz 

klar nur die IG Metall.« Jennifer Sinner

Termine 
08.05.–
10.07.–
17.07.–
14.08.–
21.08.–
25.09.–
09.10.–
16.10.–
30.10.–
06.11.–

 K Kinderbetreuung

13.05.2022
15.07.2022
22.07.2022
19.08.2022
26.08.2022
30.09.2022
14.10.2022
21.10.2022
04.11.2022
11.11.2022

S K 1 1 9 2 2
LH02822
WB02922
SK03322
BE03422
OA03922
L O 1 4 1 2 2
SK 1 42 2 2
WB04422
BL04522

Sprockhövel K
Lohr
Beverungen
Sprockhövel K
Berlin
Bad Orb
Lohr
Sprockhövel K
Beverungen
Berlin
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etriebsänderung und Umstrukturierungen

etriebsänderung, Interessenausgleich  
nd Sozialplan
unehmend in den Fokus von Betriebsräten. Unter 
em Begriff der Umstrukturierung begegnet uns diese

n unterschiedlichen Formen – von der Betriebsände-
ung über den Betriebsübergang bis zur Umwandlung 
on Unternehmen. Um negative Folgen für die 
eschäftigten erkennen, verhindern oder gegebenen-

alls abmildern zu können, werden wir die Beteili-
ungsrechte und Handlungsmöglichkeiten anhand 
nterschiedlicher Fallkonstellationen durchspielen.

Im Seminar setzen wir uns mit den Veränderungen
uf der Ebene des Betriebs, des Unternehmens und 
es Konzerns auseinander. Wir lernen die Mitbestim-
ungs- und Beteiligungsrechte im Hinblick auf ihre

eichweite und Durchsetzungsstärke kennen. Der 
okus des Seminars liegt auf den Gestaltungsmöglich-
eiten und den vorhandenen Instrumenten der 
eteiligung wie Interessenausgleich und Tarifvertrag. 

Darüber hinaus stellen wir Themen vor, bei denen
ie entsprechenden Gremien auf Betriebs-, Unterneh-
ens- und Konzernebene in die strategische Entwick-

ung von Gestaltungsmöglichkeiten einzubinden sind.
ie Teilnehmer*innen lernen, die zahlreichen
erausforderungen von Transformationsprozessen 
u meistern. Dafür müssen vor allem zwei Voraus-

setzungen erfüllt sein: die Fähigkeit, Chancen, Not- 
wendigkeiten und Risiken zu erkennen und richtig 
einzuschätzen sowie vorhandene Instrumente wie
Tarifverträge und Gesetze optimal zu nutzen.

Themen im Seminar (Typnummer 2125)
▸ Betrieb – Unternehmen – Konzern:

– die eigene betriebliche Situation bestimmen
▸ aktuelle Trends und Motive von Unternehmen
▸ Umwandlung und Verkauf von Unternehmen

(Fusion und Spaltung):
  – Handlungsmöglichkeiten des Betriebsrats
▸ Betriebsübergang (§ 613a BGB) und die Folgen 

erkennen für
 – Tarifverträge
 – Betriebsvereinbarungen
 – Arbeitsverträge 
▸ Betriebsänderungen erkennen und gestalten
▸ Interessenausgleich aushandeln:
 – rechtliche Grundlage
 – Regelungsmöglichkeiten
 – Vorgehensweise
▸ Abmilderung der Nachteile:
 – Sozialplan
 – Transfergesellschaft
reistellung 
 337.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis  
siehe Seite 78/79)
ategorie D

ielgruppe
R, SBV*

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Einfüh-
ung in die Betriebsratsarbeit« 
Typnummer 2113), siehe Seite 18

eitere Informationen
69 6693 2508 
ildung@igmetall.de

Schwerbehindertenvertretung
SBV) bedeutet: 
ertrauenspersonen der schwer -
ehinderten Beschäftigten sowie 
tellvertreter*innen, deren Einsatz
bsehbar ist.
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Termine
27.03.–
24.04.–
01.05.–
12.06.–
03.07.–
24.07.–
07.08.–
21.08.–
18.09.–
25.09.–
09.10.–
31.10.–
27.11 .–
11 .12.–

 K Kinderbetreuung

01.04.2022
29.04.2022
06.05.2022
17.06.2022
08.07.2022
29.07.2022
12.08.2022
26.08.2022
23.09.2022
30.09.2022
14.10.2022
04.11.2022
02.12.2022
16.12.2022

WA01322
S K 01 72 2
L S 01 8 2 2
BO02422
WE02722
SK23022
BE03222
WD03422
OH03822
SK03922
L Z 0 41 2 2
WD04422
SK 1 482 2
BO05022

Beverungen
Sprockhövel K
Lohr
Berlin
Beverungen
Sprockhövel K
Berlin
Beverungen
Bad Orb
Sprockhövel K
Lohr
Beverungen
Sprockhövel K
Berlin
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Ibrahim Yildiz

Betriebsratsmitglied

Liebherr Components 

 Biberach GmbH

Name

Funktion

Betrieb
ieber Ibrahim,

u bist bereits seit 2006 im Betriebsrat. Wie hat sich eure Arbeit als 
etriebsrat in den letzten Jahren verändert? 

Es hat sich vieles sehr stark verändert, insbesondere durch die
igitalisierung im Betrieb. Außerdem hat sich unsere Arbeitsweise im 
etriebsrat stark verändert. Wir versuchen unsere Belegschaft viel stärker 
n unserer Arbeit einzubinden, z.B. in dem wir Befragung zu wichtigen 
hemen durchführen, die Betriebsversammlungen beteiligungsorientier-
er gestalten und viel stärker über Verhandlungen mit dem Arbeitgeber 
nformieren. 

elche Themen beschäftigen dich heute als Betriebsrat? 
Meine Aufgaben im Betriebsrat sind vielschichtiger geworden und

atürlich auch viel intensiver, da ich ja immer das bestmögliche für meine 
olleginnen und Kollegen herausholen möchte. Besonders beschäftige

ch mich derzeit mit den Themengebieten ERA, personelle Angelegenhei-
en, Akkord, Ideenmanagement sowie Arbeits-und Gesundheitsschutz. 
Was war dein größter Erfolg? 
Wir haben einige wirklich gute Betriebsvereinbarungen z.B. zu den

Themen Rufbereitschaft oder Betriebliches Eingliederungsmanagement
abgeschlossen. Der schönste Erfolg ist aber, bei unseren Kolleginnen und
Kollegen immer als kompetenter Ansprechpartner anerkannt zu sein.

Welche Rolle haben die Seminare von IG Metall und Biko gespielt, um 
diese Veränderungen in der Betriebsratsarbeit zu bewältigen? 

Es ist sehr wichtig für alle Betriebsratsgremien, nicht nur die recht -
lichen Handlungsoptionen gegenüber dem Arbeitgeber zu kennen. Als 
Gremium sollte man auch eine Vorstellung davon haben, wie die Arbeits-
bedingungen im Betrieb konkret verbessert werden sollen und wie die 
Belegschaft dabei eingebunden werden kann. Damit ein Betriebsratsgre-
mium wirklich handlungsfähig ist, müssen alle BR-Mitglieder mitdiskutie-
ren können. Dazu brauchen sie eine grundlegende Qualifizierung. Das 
bieten die Seminare von IG Metall und Bikos.

Was macht den Unterschied aus zu den Angeboten kommerzieller 
Anbieter? 

Die Seminare von IG Metall und Bikos zeigen nicht nur die rechtlichen 
Rahmenbedingungen für den Betriebsrat auf. Man lernt auch, wie dies
konkret umgesetzt werden kann. Außerdem finde ich den direkten
Austausch mit Kolleginnen und Kollegen aus Betrieben meiner Branche
sehr hilfreich. 

Du bist selbst Referent in Seminaren und kennst das Seminarangebot von 
Bikos und IG Metall sehr gut. Was würdest du neu gewählten Betriebs-
rät*innen für ihre Qualifizierung besonders empfehlen? 

Qualifizierung ist wichtig. Jedes Betriebsratsmitglied hat die Pflicht,
sich das Wissen anzueignen, das man für eine erfolgreiche Betriebsrats -
arbeit braucht. Und es ist ganz wichtig, dass man bei allem, was man tut, 
in Kontakt zu den Beschäftigten bleibt. 
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Grundlagen des Arbeitsrechts40

Bei Neueinstellungen werden Betriebsrät*innen 
immer wieder mit Fragen zum Arbeitsvertrag konfron-
tiert. Schließlich ist der Arbeitsvertrag die Grundlage 
für jedes Arbeitsverhältnis. Betriebsrät*innen müssen 
deshalb Antworten finden auf Fragen wie beispiels-
weise: Sind wir bei Vorstellungsgesprächen oder bei 
der Gestaltung von Arbeitsverträgen zu beteiligen? 
Wie können wir auf die Auswahl von Bewerber*innen 
Einfluss nehmen?

Im Seminar werden zunächst die wesentlichen 
Grundlagen des Arbeitsrechts dargestellt und es wird 
aufgezeigt, welche Themen für Betriebsrät*innen vor 
dem Abschluss von Arbeitsverträgen relevant sind. Die 
Fragen, wie ein Arbeitsverhältnis begründet wird, 

Themen im Seminar (Typnummer 3114)
▸ Grundlagen des Arbeitsrechts: Was ist Arbeitsrecht? 

Systematik, Unterscheidung kollektives und 
individuelles Arbeitsrecht, Rechtsquellen, Günstig-
keitsprinzip

▸ Bewerbung: zulässige Fragen im Bewerbungsge-
spräch, Teilnahme des Betriebsrats an Bewerbungs-
gesprächen

▸ Einstellung: Stellenausschreibung, Auswahlricht -
linien, AGG

▸ Arbeitsvertrag: Abschluss, Form, Inhalte, Nachweis, 
Beteiligungsrechte des Betriebsrats

▸ Welche Rechte und Pflichten ergeben sich aus dem 
Arbeitsvertrag?

Beginn des Arbeitsverhältnisses, Arbeitsvertrag 
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 37.6 BetrVG
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siehe Seite 78/79)
ategorie G
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oraussetzungen 
eilnahme an Seminaren  
er Reihe »BR kompakt«

eitere Informationen
69 6693 2508 
ildung@igmetall.de 
welche Inhalte in einem Arbeitsvertrag bestmöglich 

geregelt werden und welche dabei überhaupt zulässig 
sind, nehmen im Seminar eine zentrale Rolle ein.

▸ Folgen mangelhafter Arbeitsverträge
▸ aktuelle Rechtsprechung
▸ praktische Beispiele (können gegebenenfalls auch 

von Teilnehmenden mitgebracht werden)



Grundlagen des Arbeitsrechts

Termine
20.03.–
18.04.–
08.05.–
22.05.–
06.06.–
10.07.–
24.07.–
28.08.–
04.09.–
25.09.–
23.10.–
30.10.–
06.11.–
18.12.–
01.01.–

 K Kinderbetreuung

25.03.2022
22.04.2022
13.05.2022
27.05.2022
10.06.2022
15.07.2022
29.07.2022
02.09.2022
09.09.2022
30.09.2022
28.10.2022
04.11.2022
11.11.2022
23.12.2022
06.01.2023

S K 1 1 2 2 2
K A 01 62 2
LO 01 92 2
KD02122
K F 023 2 2
BE02822
SK 1 3 02 2
BE03522
WF03622
LO03922
SK04322
KA04422
BV04522
K B 0 51 2 2
KB00123

Sprockhövel K
Inzell K
Lohr
Inzell
Inzell K
Berlin
Sprockhövel K
Berlin
Beverungen
Lohr
Sprockhövel K
Inzell K
Berlin
Inzell
Inzell K
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Grundlagen des Arbeitsrechts42

Den rechtlichen Rahmen des Arbeitsverhältnisses 
bilden neben dem Arbeitsvertrag die Gesetze, 
Tarifverträge und Betriebsvereinbarungen. Als 
Betriebsrät*innen müssen wir deren Einhaltung 
überwachen. 

Zur Erfüllung dieser Aufgabe müssen wir die 
Arbeitnehmer*innen kompetent beraten, etwa wenn 
Entgeltansprüche nicht bezahlt oder Beschäftigte vom 
Arbeitgeber für Schäden herangezogen werden. 
Darüber hinaus müssen wir vielfältige Bestimmungen 
aus dem kollektiven und individuellen Arbeitsrecht 
berücksichtigen, wenn wir Betriebsvereinbarungen mit 
dem Arbeitgeber abschließen wollen. 

Dieses Seminar dreht sich daher gezielt um die 
zentralen Fragestellungen, mit denen wir als Betriebs-

Themen im Seminar (Typnummer 3115)
▸ Geltendmachung von Ansprüchen, zum Beispiel 

Fristen, Form
▸ Grundzüge der Haftung von Arbeitnehmer*innen,  

zum Beispiel bei Unfällen, Fahrlässigkeit, Vorsatz
▸ Abmahnung: Definition, Form, Inhalte
▸ Tarifvertragsrecht: Tarifautonomie, Inhalt und 

Geltung von Tarifverträgen, Tarifbindung, Folgen 
des Austritts aus dem Arbeitgeberverband; 
Bedeutung für nicht tarifgebundene Unternehmen

▸ Entgeltansprüche, zum Beispiel aus Arbeitsvertrag, 
Tarifvertrag, Gesetzen

▸ Entgeltfortzahlung, zum Beispiel bei Krankheit
▸ Arbeitszeit: besondere vertragliche Arbeitszeit -

regelungen und rechtliche Rahmenbedingungen

Während das Arbeitsverhältnis besteht

Grundlagen des Arbeitsrechts II
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ategorie O

ielgruppe
R, SBV
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eilnahme am Seminar 
Grund lagen des Arbeitsrechts I« 
Typnummer 3114)

eitere Informationen
69 6693 2508 
ildung@igmetall.de 
rät*innen immer wieder konfrontiert werden. Wir 

vermitteln die dazu notwendigen arbeitsrechtlichen 
Grundkenntnisse und ergänzen diese durch praktische 
Beispiele und die aktuelle Rechtsprechung.

▸ Urlaub: BUrlG, TV, BV, neueste Rechtsprechung



Grundlagen des Arbeitsrechts

»Aus dem Seminar nehme ich
 für mich vor allem die Arbeit mit dem

Betriebsverfassungsgesetz mit. Gesetzes-
texte kann man sich nicht mal eben allein aneignen.« 

Jannis Tämmerich

Termine K Kinderbetreuung
27.03.–
03.04.–
18.04.–
01.05.–
22.05.–
06.06.–
06.06.–
26.06.–
28.08.–
03.10.–
23.10.–
30.10.–
13.11 .–
20.11.–
18.12.–
01.01.–

01.04.2022
08.04.2022
22.04.2022
06.05.2022
27.05.2022
10.06.2022
10.06.2022
01.07.2022
02.09.2022
07.10.2022
28.10.2022
04.11.2022
18.11.2022
25.11.2022
23.12.2022
06.01.2023

WB01322
SK 01 42 2
KB01622
LO 01 82 2
K E 02 1 2 2
BL02322
KG02322
OA02622
SK03522
WB04022
LO04322
BT04422
BO04622
SK04722
KC 0 51 2 2
KC 0 01 23

Beverungen
Sprockhövel K
Inzell K
Lohr
Inzell
Berlin
Inzell
Bad Orb
Sprockhövel K
Beverungen
Lohr
Berlin
Berlin
Sprockhövel K
Inzell
Inzell K
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Grundlagen des Arbeitsrechts44 Mit Besuch einer Verhandlung vor dem Arbeitsgericht

 Probleme im Zusammenhang mit der Beendigung von 
Arbeitsverhältnissen tauchen im Alltag von Betriebs-
rät*innen häufig auf. Neben allen Formen von 
Kündigungen werden Betriebsrät*innen auch oft mit 
Aufhebungs- und Abwicklungsverträgen konfrontiert. 

Im Seminar greifen wir diese Situation auf. Wir 
erarbeiten uns Kenntnisse zur gezielten sozialen und 
sozialrechtlichen Folgenabschätzung für Beratungsge-
spräche oder zu Interessenausgleich- und Sozialplan-
verhandlungen. Der Frage nach Alternativen zur 
Kündigung, etwa einer Versetzung oder Qualifizierung, 
gehen wir ebenso auf den Grund wie unseren damit 
verbundenen Möglichkeiten zur Mitwirkung- und 
Mitbestimmung. 

Wir beleuchten die wesentlichen individualrechtli-

Themen im Seminar (Typnummer 3116)
▸ Beendigungsformen; Anfechtung, Nichtigkeit, 

Zeitablauf, Aufhebungsvertrag, Kündigung 
▸ allgemeiner und besonderer Kündigungsschutz: 

Tarifverträge, KSchG, MuSchG, SGB IX, Betriebs -
vereinbarungen

▸ Kündigungsarten: ordentliche und außerordent -
liche Kündigung, Änderungskündigung

▸ Kündigungsgründe: personen-, betriebs- und 
verhaltensbedingt

▸ Kündigung als Ultima Ratio
▸ Massenentlassungen
▸ arbeitsgerichtliches Verfahren, wie beispielsweise 

die Unterstützung der Betroffenen durch den 
Betriebsrat

Beendigung des Arbeitsverhältnisses, Kündigung, Kündigungsschutz

Grundlagen des Arbeitsrechts III
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reistellung 
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis  
siehe Seite 78/79)
ategorie G
ategorie O

ielgruppe
R, SBV

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar 
Grund lagen des Arbeitsrechts I« 
Typnummer 3114)

eitere Informationen
69 6693 2508 
ildung@igmetall.de 
chen Aspekte, die bei der Beendigung von Arbeitsver-

hältnissen beachtet werden müssen. Beispiele aus der 
Praxis ergänzen das Programm ebenso wie der Besuch 
einer Verhandlung vor dem Arbeitsgericht.

▸ Weiterbeschäftigungsanspruch
▸ Besuch des Arbeitsgerichts inklusive Vor-und 

Nachbereitung
▸ praktische Beispiele, gegebenenfalls auch von 

Teilnehmenden
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Weitere Seminare zur  
Grundlagenbildung
A
u
u
d
f
f

E
▸

▸
▸

A
▸
 
▸
▸

Termine
08.05.–
22.05.–
29.05.–
19.06.–
10.07.–
17.07.–
15.08.–
11.09.–
18.09.–
09.10.–
13.11 .–
20.11.–
04.12.–
18.12.–
18.12.–
08.01.–

 K Kinderbetreuung

13.05.2022
27.05.2022
03.06.2022
24.06.2022
15.07.2022
22.07.2022
19.08.2022
16.09.2022
23.09.2022
14.10.2022
18.11.2022
25.11.2022
09.12.2022
23.12.2022
23.12.2022
13.01.2023

S K 0 1 9 2 2
K F 0 2 1 2 2
WB02222
B E 0 2 5 2 2
LO 0 2 8 2 2
S K 0 2 9 2 2
K B 0 3 3 2 2
S K 0 3 7 2 2
B O 03 82 2
L O 0 4 1 2 2
S K 1 4 6 2 2
B V 0 4 7 2 2
LO 0 4 9 2 2
W B 0 51 2 2
K D 0 5 1 2 2
K B 0 0 2 2 3

Sprockhövel K
Inzell
Beverungen
Berlin
Lohr
Sprockhövel K
Inzell K
Sprockhövel K
Berlin
Lohr
Sprockhövel K
Berlin
Lohr
Beverungen
Inzell
Inzell

45
uch in den Themenbereichen Arbeits- 
nd Gesundheitsschutz, Entgeltgestaltung 
nd Betriebswirtschaft gibt es Seminare,  
ie als themenbezogene Grundlagenbildung  

ür Neugewählte sehr zu empfehlen sind. Sie 
inden sich auf den folgenden Seiten.

ntgeltgestaltung:
  Besser eingruppieren und Leistung  

gestalten  
 Besser eingruppieren 
 Leistung gestalten  

rbeits- und Gesundheitsschutz:
 Grundlagen des Arbeits- und  

Gesundheitsschutzes  
 Grundlagen der Gefährdungsbeurteilung  
 Betriebliche Arbeitsschutz-  

organisation 

Betriebswirtschaft:
▸ Zukunft innovativ mitgestalten – 

betriebswirtschaftliche Grundlagen für 
den Wirtschaftsausschuss 
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Denise Jusic

Betriebsrätin

Daimler Truck AG  

in Gaggenau

Name

Funktion

Betrieb
iebe Denise,

u bist seit 4 Jahren im Betriebsrat, warst vorher stellvertretende  
AV-Vorsitzende. Welche Themen beschäftigen dich heute besonders als 
etriebsrätin? 

Ein wichtiger Schwerpunkt ist die tagtägliche Vertrauensleutearbeit, 
a ich VK Leiterin in Gaggenau bin. Und aktuell natürlich zusätzlich noch
ie BR Wahl im März 2022. Zusätzlich bin ich in der Personalkommission
nd dort beschäftigen mich Themen wie Personaleinstellungen, Personal-
espräche, Disziplinarfälle, Entwicklungseinsätze, sprich alle Personal-
hemen des Standortes Gaggenau. In meinen Bereichen sind es typische 
hemen wie Entgeltentwicklung, Reklamationen, Versetzungen.
Was war dein größter Erfolg? 
Insgesamt die letzte BR Wahl, als ich erstmals in den Betriebsrat

gewählt wurde – direkt nach meiner JAV-Zeit. Damals so gut „reingewählt“
zu werden war schon klasse. Da war ich richtig stolz. Daraufhin fand auch
zeitnah die Wahl zur VK Leiterin statt, die ich gemeinsam mit meiner 
Kollegin Melanie Steimer leite.

Welche Bedeutung haben die Seminare von IG Metall und Biko für dich als 
Betriebsrätin? 

Sie geben den Betriebsrät*innen – sowohl neuen, als auch alten – eine 
klare Richtung. Man weiß nach einem Seminar, welche Spielräume und
Instrumente man hat und kann diese beliebig verwenden. 

Was macht den Unterschied aus zu den Angeboten kommerzieller 
Anbieter?

Es sind alles Kolleginnen und Kollegen, die für dasselbe einstehen und
verstehen. Man muss nicht über grundsätzliche Haltungen diskutieren – 
denn die sind klar. Es geht einzig und allein um eine gute Interessensver-
tretung.

Du bist selbst Referentin in Seminaren und kennst das Seminarangebot 
von Bikos und IG Metall sehr gut. Was würdest du neu gewählten Betriebs-
rät*innen für ihre Qualifizierung besonders empfehlen? 

Ich fand die BR 1-Seminarreihe für Betriebsrät*innen sehr wertvoll. Da
sind alle wichtigen Grundbausteine wie Entgelt, Arbeitsrecht, Auftreten,
Gesprächsführung, aktuelle Themen wie Digitalisierung der Arbeitswelt
etc. enthalten. Aber am besten empfand ich den Austausch unter den 
Betriebsrät*innen, die aus verschiedenen Standorten kamen. Man konnte
sich gegenseitig unterstützen und voneinander lernen. Ich habe bis heute 
Kontakt zu einigen Kolleg*innen aus dieser Zeit. 
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Lieber Ibrahim,

Du bist bereits seit 
2006 im Betriebs-
rat. Wie hat sich 
eure Arbeit als 
Betriebsrat in den 
letzten Jahren 
verändert? 

Grundlagen der Entgeltgestaltung

47

EG I Grundlagen der Entgeltgestaltung I … Seite 48
EG II Besser eingruppieren und Leistung gestalten … Seite  49
EG II/A Besser eingruppieren … Seite  50
EG II/B Leistung gestalten … Seite  51
EG II/C Leistungsbeurteilung und Zielvereinbarung mitbestimmen?!… Seite  52
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egionales Seminar EG I

rundlagen der Entgeltgestaltung I

m qualifiziert und erfolgreich eine gerechte 
ingruppierung durchsetzen, Angriffe der Unterneh-
en durch Abgruppierungen abwehren oder tarifver-

ragliche Regelungen zur Begrenzung von Leistungs-
ruck umsetzen zu können, bedarf es eines 
mfassenden Wissens tarifvertraglicher Regelungen, 
ipps und Tricks. 

Das Seminar bietet einen ersten Einstieg in die 
llgemeinen tariflichen Bestimmungen der Eingruppie-
ung (Grundentgeltdifferenzierung) und der Leistungs-
estaltung beziehungsweise der Leistungsbegren-
ung. Der Umgang mit diesen Bestimmungen wird 
ertieft und trainiert.

Themen im Seminar (Typnummer 4314)
▸ Grundlagen des Tarifvertragssystems
▸ Systematik der Eingruppierung
▸ Zeit- und Leistungsentgelt
▸ Gesetzliche und tarifvertragliche Handlungsmög-

lichkeiten des Betriebsrates
▸ Möglichkeiten der Leistungsbegrenzung und 

-gestaltung

Die jeweils regionalen Termine  
reistellung
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

ielgruppe
R, SBV
Regionales Angebot
für dieses Seminar erhältst du bei 
deiner IG Metall Geschäftsstelle --> 
igmetall.de/vor-ort
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe Seite 78/79)
ategorie I

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe  
R, VL, SBV, TK-Mitglieder und  

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen Seminar 
Entgeltgestaltung I« (Typnummer 
314) empfohlen

eminarleitung 
ochen Hofmann, 
lke Schulte-Meine, 
tefanie Siegmund (Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 375
prockhoevel@igmetall.de
ntgeltgestaltung II

esser eingruppieren und Leistung gestalten

ie wenigsten Menschen gehen arbeiten, weil sie 
ichts besseres zu tun haben. In aller Regel gehen wir 
ur Arbeit, um unseren Lebensunterhalt zu bestreiten. 
ragen der Eingruppierung und der Leistungsbemes-
ung sind daher wesentliche Aspekte unserer 
erufstätigkeit, über die alle Beschäftigten und die 
etrieblichen Interessenvertreter*innen gut informiert 
ein sollten.

In den Tarifverträgen zur Entgeltgestaltung (Entgelt-,  
ohn- und Gehaltsrahmentarifverträge) wurden 
nstrumente geschaffen, die es den Beschäftigten 
eziehungsweise ihren Vertretungen ermöglichen, ein 
ewichtiges Wort mitzureden. Wirklich nutzbar werden 
iese Instrumente aber nur dann, wenn sie im 
onfliktfall die besseren Argumente zur Eingruppie-
ung und Leistungsbemessung parat haben.

Dazu erarbeiten wir uns einen Überblick über die 
elevanten Tarifverträge und entwickeln Strategien zur 
egelung von Entgelt- und Arbeitsbedingungen. Im 
inblick auf die Versuche von Unternehmensleitun-
en, tarifvertragliche Standards zu unterlaufen, 
efassen wir uns mit den Methoden zur Arbeitsbewer-

ung und zur Leistungsregulation ebenso wie mit den 
itbestimmungsmöglichkeiten der betrieblichen 

nteressenvertretung.

Themen im Seminar (Typnummer 4330)
▸ Wirtschaftliche und betriebliche Bedingungen der 

Entgelt- und Leistungsgestaltung; betriebliche
Konflikte und deren politische Bedeutung

▸  rechtliche und tarifvertragliche Regelungen zur 
Gestaltung der Arbeitsbedingungen

▸ rechtliche und tarifvertragliche Regelungen zur 
Gestaltung der Arbeitsbedingungen

▸ Entgeltdifferenzierung (Arbeitsbewertung,  
Methoden)

▸ arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur  
menschengerechten Arbeitsgestaltung (was  
bedeutet Normalleistung?)

▸ Entgeltgrundsätze und -methoden (Akkord-  
und Prämienentgelt beziehungsweise Kennzahlen-
vergleich); Überblick Zeitentgelt mit Beurteilung

▸ das »Handwerkszeug« der Leistungsregulierung
▸ Überblick über die Datenermittlungsmethoden
▸ Durchführen einer Zeitaufnahme »Messen von  

Ist-Zeiten«
▸ Mitbestimmungs-, Mitwirkungs- und Beteiligungs-

rechte des Betriebsrats und die Reklamationsrechte 
der Beschäftigten

Termine
10.07.–
06.11.–

 K Kinderbetreuung

22.07.2022
18.11.2022

SG02822
SG04522

Sprockhövel K
Sprockhövel K
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe Seite 78/79)
ategorie F

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, TK-Mitglieder und 

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen Seminar 
Entgeltgestaltung I« (Typnummer 
314) empfohlen

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
 A

h

T
▸

ntgeltgestaltung II A

esser eingruppieren

esser eingruppieren? Aber wie – in einer Arbeits-
elt, in der sich die Anforderungen an die Arbeit 

mmer schneller und radikaler verändern? Unsere 
arifverträge bieten hierfür Instrumente an. Sie 
önnen zu einer besseren, weil anforderungsgerech-
en und tarifkonformen Eingruppierung führen. Dazu 
rarbeiten wir uns die relevanten tarifvertraglichen 
nd gesetzlichen Regelungen und ihre Auslegungs-
öglichkeiten.
In der Praxis geht es darum, sich diese durch die 

itbestimmungsmöglichkeiten der betrieblichen 
nteressenvertretung zunutze zu machen. Weiterhin 
lären wir die Reklamationsrechte der Beschäftigten 
nd des Betriebsrats. Anhand von Eingruppierungs-
bungen verbessern wir unsere Argumentationsfähig-
eit. Zentral für die bessere Eingruppierung im Betrieb 
ind die betrieblichen Arbeitsaufgabenbeschreibungen.

Am Ende des Seminars weißt du, wie du strategisch 
ei der Eingruppierung im Betrieb vorgehen kannst 
nd wo du notwendige Informationen erhältst. 
ußerdem bist du mit vielen handlungsrelevanten und 
ilfreichen Unterlagen ausgestattet.

hemen im Seminar (Typnummer 4331)
betriebliche Probleme mit der Entgeltgestaltung: 
Erfahrungsaustausch und politische Reflexion

▸ Tarifvorbehalt und Tarifvorrang, Nachbindung und 
Nachwirkung

▸ die Entgeltsäule und Grundsätze der betrieblichen 
Grundentgeltdifferenzierung nach den gültigen  
Tarifverträgen, praktische Anwendung der Eingrup-
pierungsbestimmungen

▸ Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats bei 
Eingruppierung, Umgruppierung und Versetzung

▸ Grundsätze zur Eingruppierung (Anforderungsbezug 
und ganzheitliche Betrachtung der Anforderungen)

▸ Beschreibung und Bewertung der Arbeitsaufgaben
▸ die Rolle der Niveau-, Richt- beziehungsweise 

Orientierungsbeispiele
▸ Eingruppierung in der Praxis anhand von Fallbei-

spielen
▸ Regularien zur Konfliktlösung, Reklamationsrechte
▸ Gestaltungshinweise für ein strategisches Vorgehen 

im Betrieb

Termine
03.04.–
19.06.–
11.09.–
23.10.–
11 .12.–

K Kinderbetreuung

08.04.2022
24.06.2022
16.09.2022
28.10.2022
16.12.2022

SG01422
SG02522
SG03722
SG04322
SG05022

Sprockhövel K
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Sprockhövel K
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe Seite 78/79)
ategorie F

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, TK-Mitglieder und  

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Entgelt -
estaltung I« (regional) sowie am 
eminar »Entgeltgestaltung II A« 

Typnummer 4331) empfohlen

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
ntgeltgestaltung II B

eistung gestalten

eistung – was ist das eigentlich? Ausgehend von den  
etrieblichen Erfahrungen setzt du dich mit den 

nstrumenten zur Leistungsgestaltung auseinander. 
u verschaffst dir einen Überblick über die tariflichen 
ntgeltgrundsätze und -methoden.

Die Durchführung einer Zeitaufnahme nach »allen 
egeln der Kunst« ermöglicht dir einen grundsätzli-
hen Blick auf eine aufwandsorientierte Regulierung 
er Leistungserbringung. Wir diskutieren betriebliche 
rämienmodelle mit unterschiedlichen Bezugsgrößen  
nd Kennziffern und arbeiten die Chancen und Risiken 
er jeweiligen Modelle heraus. Damit verbesserst du 
eine Regulierungs-, Reklamations- und Argumentati-
nsfähigkeit im betrieblichen Alltag.

Am Ende des Seminars kannst du den Nutzen von 
kkord- und Prämienentgeltmodellen in Abgrenzung 
um Zeitentgelt besser einschätzen.

Themen im Seminar (Typnummer 4333)
▸ Austausch zu den betrieblichen Erfahrungen mit  

der Leistungsgestaltung
▸ der Konflikt um Leistung und der Leistungsbegriff
▸ Bedeutung von Entgeltgrundsätzen und -methoden 

(Akkord- und Prämienentgelt beziehungsweise 
Kennzahlenvergleich)

▸ Mitbestimmung des Betriebsrats über die  
abverlangte Leistung 

▸ arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur  
menschengerechten Arbeitsgestaltung (was  
bedeutet Normalleistung?)

▸ Durchführen einer Zeitaufnahme
▸ Reklamationsrechte und Konfliktlösungsszenarien
▸ Überblick über Zeitentgelt und Leistungsbeurtei-

lung
▸ Mitbestimmungs-, Mitwirkungs- und Beteiligungs-

rechte des Betriebsrats bei der Leistungsregulierung

Termine
03.04.–
03.07.–
21.08.–
23.10.–
27.11 .–

 K Kinderbetreuung

08.04.2022
08.07.2022
26.08.2022
28.10.2022
02.12.2022

B E 0 1 4 2 2
S G 0 2 7 2 2
S G 0 3 42 2
B E 0 4 3 2 2
S G 0 482 2

Berlin
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe Seite 78/79)
ategorie F

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, TK-Mitglieder,

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Entgelt -
estaltung II« (Typnummer 4330) 
der »Entgeltgestaltung II B« 
Typnummer 4333)

eminarleitung 
ochen Hofmann, 
lke Schulte-Meine, 
tefanie Siegmund (Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 375 
prockhoevel@igmetall.de
ntgeltgestaltung II C

eistungsbeurteilung und Zielvereinbarung  
itbestimmen?!
er Leistungsdruck auf die Beschäftigten steigt in fast  
llen Bereichen des Betriebs. Zeitentgelt mit Leistungs-
eurteilung kommt in diesen Bereichen am häufigs-

en zur Anwendung. Gerade hier besteht das Problem, 
ass der Betriebsrat kein Mitbestimmungsrecht über 
ie abverlangte Leistung hat. In wenigen Betrieben 
urden Zielvereinbarungen beziehungsweise ein 
ielentgelt vereinbart.

Als Beschäftigte und Interessenvertretung erleben 
ir Symptome von Überlastung und Burnout. Aktiv 
erden ist gefragt – die Frage ist nur wie?

Welche rechtlichen und tariflichen Handlungsmög-
ichkeiten haben Betriebsräte und Beschäftigte? Hilft 
ine bessere Leistungsbeurteilung, Probleme zu 

ösen? Kann der Wechsel zu Zielvereinbarungen eine 
erbesserung der Bedingungen bringen? Ist der 
echsel ins Leistungsentgelt möglich? Muss es 
nterschiede in der Strategie bei produktionsnahen 
nd sogenannten produktionsfernen Beschäftigten 
eben?

Im Seminar werden wir diese Fragen aus dem 
etrieblichen Alltag ins Zentrum unserer Debatte 

ücken.

Themen im Seminar (Typnummer 4333)
▸ Bestandsaufnahme der betrieblichen Situation  

im Zeitentgelt
▸ Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats nach 

Betriebsverfassungsgesetz und Entgeltrahmentarif-
vertrag (ERA)

▸ Kennenlernen der tariflichen Bestimmungen zu 
Zeitentgelt und Zielvereinbarung

▸ Handlungsmöglichkeiten des Betriebsrats nach 
dem ERA-Tarifvertrag

▸ Verfahren der Leistungsbeurteilung und Reklamation 
der Beurteilung

▸ Zielvereinbarungen als Chance, die Leistungsbedin-
gungen zu regeln

▸ Kriterien für den Wechsel ins Leistungsentgelt
▸ Eckpunkte für eine Betriebsvereinbarung zu  

Zielvereinbarungen

Termine
15.05.–
24.07.–
20.11.–

 K Kinderbetreuung

20.05.2022
29.07.2022
25.11.2022

SG02022
SG03022
SG04722

Sprockhövel K
Sprockhövel K
Sprockhövel K
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Grundlagen des  
Arbeits- und Gesundheitsschutzes

53

AuG I Einstiegsseminar Arbeits- und Gesundheitsschutz … Seite 54
AuG II Grundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes  …Seite  55
AuG II/A Grundlagen der Gefährdungsbeurteilung … Seite  56
AuG II/B Betriebliche Arbeitsschutzorganisation … Seite  57
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egionales Seminar AuG I

instiegsseminar Arbeits- und Gesundheitsschutz

rbeit darf nicht krank machen – das ist das zentrale 
ewerkschaftliche Ziel im Arbeits- und Gesundheits-
chutz. Eine menschengerechte Gestaltung der 
rbeitsbedingungen, gesundheitsförderliche 
rbeitsplätze und die Vermeidung von Krankheit und 
nfällen sind dafür die Grundlage. 

Zur praktischen Umsetzung im Betrieb ist es 
ichtig, die gesetzlichen Möglichkeiten nach dem 
rbeitsschutzgesetz, dem BetrVG, der Arbeitsstätten-
erordnung usw. zu kennen und deren Inhalte 
nwenden zu können. 

Dieses Seminar bietet zum Einstieg in diese 
mfassende Thematik einen ersten Überblick über die 
ichtigsten gesetzlichen Regelungen und in die 
andlungsmöglichkeiten des Betriebsrates. Darüber 
inaus wird die Bedeutung der betrieblichen und 
berbetrieblichen Einrichtungen des Arbeitsschutzes 
ermittelt.

Themen im Seminar (Typnummer 3313)
▸ Arbeitsbedingte Belastungen und ihre Auswirkun-

gen auf die Gesundheit der Beschäftigten
▸ Interessensituation im Arbeits- und Gesundheits-

schutz
▸ Systematik des Arbeitsschutzrechts
▸ Mitbestimmungsmöglichkeiten des Betriebsrates
▸ Betriebliche und überbetriebliche Akteure des 

Arbeits- und Gesundheitsschutzes und ihre Rollen 
und Aufgaben
Regionales Angebot
Die jeweils regionalen Termine  
für dieses Seminar erhältst du bei 
deiner IG Metall Geschäftsstelle: 
igmetall.de/vor-ort

https://www.igmetall.de/vor-ort
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe Seite 78/79)
ategorie I

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, interessierte Beschäf-

igte, Sicherheitsbeauftragte

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen  
eminar »Arbeits- und Gesund-
eitsschutz I« empfohlen

eminarleitung
einz Fritsche, Rosi Schneider, 
liver Winkler (Sprockhövel)
AuG II – Grundlagen der Gefährdungsbeurteilung und betriebliche Arbeitsschutzorganisation

rundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes

ie gelingt es, spürbare Verbesserungen des Arbeits- 

nd Gesundheitsschutzes zu erreichen? Wie können 
irksame Maßnahmen durchgesetzt werden? 
elchen Nutzen hat die Gefährdungsbeurteilung bei 
er Lösung von Problemen im Arbeits- und Gesund-
eitsschutz?

Dreh- und Angelpunkt des Seminars ist die 
etriebliche Gefährdungsbeurteilung. Ausgehend von 
roblemen wie der Durchsetzung von Schutzmaßnah-
en oder der Bereitstellung von Schutzausrüstung 

rüfen wir unsere Handlungsmöglichkeiten als 
eschäftigte und als Betriebsrät*innen. Wir diskutie-

en die sozialpolitische Bedeutung des Arbeits- und 
esundheitsschutzes, bearbeiten exemplarisch 
usgewählte Handlungsfelder der betrieblichen Praxis 
nd beleuchten mögliche Vorgehensweisen im Betrieb 
nter Einbeziehung der Beschäftigten.

Ein erfolgreicher Arbeits- und Gesundheitsschutz 
rfordert eine gut strukturierte Arbeitsschutzorganisa-
ion unter Einbeziehung aller betrieblichen Akteur*in-
en. Wir zeigen die Möglichkeiten zur Verknüpfung der 
egelungen des Arbeitssicherheitsgesetzes mit den 
itbestimmungsrechten des Betriebsrats auf. Weiter 

erdeutlichen wir, wie wir Beschäftigte und weitere 
kteur*innen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes 
inbeziehen können.

Themen im Seminar (Typnummer 3330)
▸ Akteur*innen und Themenfelder im Arbeits- und 

Gesundheitsschutz
▸ Gefährdungsbeurteilung nach dem Arbeitsschutz-

gesetz als gesetzliche Pflicht des Arbeitgebers
▸ Betriebsverfassungsgesetz als Schlüssel zur  

Mitbestimmung im Arbeits- und Gesundheitsschutz
▸ Einbeziehung der Beschäftigten bei Arbeitsgestaltung
▸ Aufgaben und Bestellung von Betriebsärzt*innen 

und Fachkräften für Arbeitssicherheit nach dem 
Arbeitssicherheitsgesetz und der DGUV Vorschrift 2

▸ Zusammenarbeit des Betriebsrats mit Betriebs-
ärzt*innen, Fachkräften für Arbeitssicherheit und 
der Berufsgenossenschaft

▸ gesetzlicher Auftrag der Berufsgenossenschaft  
nach dem Sozialgesetzbuch VII

▸ Unfall- und Berufskrankheiten, arbeitsmedizinische 
Vorsorgeuntersuchungen

→ Dieses zweiwöchige Seminar gibt es auch als  
zwei einwöchige Seminare: AuG II-1 (Typnummer 3331) 
und AuG II-2 (Typnummer 3332).

Termine
08.05.–
03.10.–
06.11.–

K Kinderbetreuung

20.05.2022
14.10.2022
18.11.2022

SB01922
BB04022
SB04522

Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe Seite 78/79)
ategorie H

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, interessierte Beschäf-

igte, Sicherheitsbeauftragte

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen  
eminar »Arbeits- und Gesund-
eitsschutz I« empfohlen

eminarleitung
einz Fritsche, Rosi Schneider, 
liver Winkler (Sprockhövel) 
atthias Holm, Jonas Rauch, 
arion Weinreich, Wolfgang Nöll 

Lohr – Bad Orb)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
AuG II/1 – Grundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes / Teil 1

rundlagen der Gefährdungsbeurteilung

ie gelingt es, spürbare Verbesserungen des Arbeits- 

nd Gesundheitsschutzes zu erreichen? Wie können 
irksame Maßnahmen durchgesetzt werden? 
elchen gesellschaftlichen Nutzen hat die Gefähr-
ungsbeurteilung für die Bewältigung der Probleme 

m Arbeits- und Gesundheitsschutz?
Die Gefährdungsbeurteilung nach dem Arbeits-

chutzgesetz ist ein Instrument für die Durchsetzung 
ängst zugesagter Schutzmaßnahmen oder die 
ereitstellung persönlicher Schutzausrüstung. Insofern 
ildet sie auch den Schwerpunkt dieses Seminars.

Du erfährst, wie du dir das Betriebsverfassungsge-
etz zunutze machen kannst und welche Bedeutung 
ine Betriebsvereinbarung zur Gefährdungsbeurtei-

ung hat. Exemplarisch bearbeitest du ausgewählte 
andlungsfelder aus der betrieblichen Praxis. Dabei 
tehen die Handlungsmöglichkeiten der Beschäftigten 
owie der betrieblichen Interessenvertretung im 
ittelpunkt.

hemen im Seminar (Typnummer 3331)
Akteur*innen und Themenfelder im betrieblichen 
Arbeits- und Gesundheitsschutz
Gefährdungsbeurteilung zur Prävention arbeitsbe-
dingter Gesundheitsgefahren nach dem Arbeits-
schutzgesetz als gesetzliche Pflicht des Arbeitgebers
Betriebsverfassungsgesetz als Schlüssel zur  
Mitbestimmung im betrieblichen Arbeits- und  
Gesundheitsschutz

▸ Handlungsfelder der betrieblichen Interessen -
vertretung und strategische Vorgehensweise

▸ Handlungsmöglichkeiten und Einbeziehung der 
Beschäftigten bei der gesundheitsgerechten 
Arbeitsgestaltung

→ Dieses Seminar ist inhaltsgleich mit der ersten  
Woche des zweiwöchigen Seminars AuG II  
(Typnummer 3330).

Termine
27.03.–
27.03.–
24.04.–
01.05.–
29.05.–
19.06.–
03.07.–
07.08.–
28.08.–
04.09.–
11.09.–
23.10.–
11 .12.–
11 .12.–

K Kinderbetreu

01.04.2022
01.04.2022
29.04.2022
06.05.2022
03.06.2022
24.06.2022
08.07.2022
12.08.2022
02.09.2022
09.09.2022
16.09.2022
28.10.2022
16.12.2022
16.12.2022

OA01322
SB 01 32 2
SB 01 72 2
OB01822
BB02222
OB02522
OA02722
SB03222
SB03522
LO03622
BB03722
OB04322
BB05022
SB05022

Bad Orb
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Bad Orb
Berlin
Bad Orb
Bad Orb
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Lohr
Berlin
Bad Orb
Berlin
Sprockhövel K
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ie Verbesserung des betrieblichen Arbeits- und 
esundheitsschutzes erfordert, dass alle betrieblichen 
kteur*innen ihren Aufgaben nachkommen. Dies gilt 
orrangig für die Durchführung der Gefährdungsbeur-
eilung als Herzstück des Arbeitsschutzgesetzes. 

Du erfährst in diesem Seminar, wie nützlich dabei 
as Arbeitssicherheitsgesetz in Verbindung mit den 
itbestimmungsmöglichkeiten nach dem BetrVG ist. 
nhand ausgewählter Handlungsfelder wie dem 
etrieblichen Unfall- und Berufskrankheiten-Gesche-
en sowie den arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersu-
hungen diskutieren wir über Aufgaben und Verant-
ortlichkeiten sowie die Organisation des 
etrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutzes. 

Wir gehen dabei folgenden Fragen nach: Welche 
ufgaben haben Betriebsärzt*innen und Fachkräfte für 
rbeitssicherheit bei der Durchführung der Gefähr-
ungsbeurteilung? Wie kann die Zusammenarbeit von 
etriebsärzt*innen und Fachkräften für Arbeitssicher-
eit mit dem Betriebsrat verbessert werden? Welche 
öglichkeiten gibt es, die Arbeitsbedingungen durch 

ie Einbeziehung der Beschäftigten und externer 
kteur*innen zu verbessern? Welche Bedeutung 
ommt dem Arbeitssicherheitsgesetz und der in 2011 
n Kraft getretenen DGUV Vorschrift 2 dabei zu? 

 Dieses Seminar entspricht inhaltlich der  
weiten Woche des zweiwöchigen Seminars AuG II 
Typnummer 3330).

Themen im Seminar (Typnummer 3332)
▸ Einbeziehung der Beschäftigten in den betriebli-

chen Arbeits- und Gesundheitsschutz
▸ Bestellung und Aufgaben von Betriebsärzt*innen 

und Fachkräften für Arbeitssicherheit nach dem 
Arbeitssicherheitsgesetz und der DGUV Vorschrift 2

▸ Zusammenarbeit des Betriebsrats mit Betriebs -
ärzt*innen, Fachkräften für Arbeitssicherheit und  
der Berufsgenossenschaft nach dem Betriebsver-
fassungsgesetz

▸  gesetzlicher Auftrag der Berufsgenossenschaft
▸ Unfall- und Berufskrankheiten-Geschehen,  

arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen

Termine
24.04.–
01.05.–
08.05.–
26.06.–
03.07.–
14.08.–
14.08.–
09.10.–
30.10.–
27.11 .–

K Kinderbetreuung

29.04.2022
06.05.2022
13.05.2022
01.07.2022
08.07.2022
19.08.2022
19.08.2022
14.10.2022
04.11.2022
02.12.2022

BB01 722
SB01822
OA01922
OE02622
SB02722
BB03322
SB03322
OZ04122
BB04422
OE04822

Berlin
Sprockhövel K
Bad Orb
Bad Orb
Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
Bad Orb
Berlin
Bad Orb
reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe Seite 78/79)
ategorie H

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, Sicherheitsbeauftragte, 

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen  
eminar »Arbeits- und Gesund-
eitsschutz I« empfohlen

eminarleitung: 
einz Fritsche, Rosi Schneider, 
liver Winkler (Sprockhövel) 
atthias Holm, Jonas Rauch, 
arion Weinreich, Wolfgang Nöll 

Lohr – Bad Orb)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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Ute Berbüsse

Betriebsratsvorsitzende

LMT Fette  

Werkzeugtechnik in 

Schwarzenbek

Name

Funktion

Betrieb
iebe Ute, 

ür welchen Betrieb arbeitest du und welche Funktionen hast du in diesem 
etrieb und in der IG Metall?

Ich arbeite bei LMT Fette Werkzeugtechnik und bin dort freigestellte 
R-Vorsitzende. Bei der IGM bin ich im Ortsvorstand, in der Delegierten-
ersammlung, in der Tarifkommission M+E und da auch in der kleinen 
erhandlungskommission.

as war deine Motivation, als Betriebsrätin zu kandidieren?
Ich bin Betriebsrätin, weil ich der Meinung bin, dass Arbeitnehmer-

echte zu wenig von Arbeitgebern geachtet werden und ich mich gern für 
lle Kolleginnen und Kollegen stark mache.
Welche Bedeutung haben Seminare der IG Metall für deine Arbeit als 
Betriebsrätin?

Bei der IGM werden Kenntnisse so vermittelt, dass nicht nur die 
Buchstaben des Gesetzes berücksichtigt werden, sondern auch die 
Auslegung der Gesetze „zu Gunsten“ von Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern im Fokus steht. Dass Gesetzte auslegbar sind, zeigen uns 
immer wieder aktuelle Rechtsprechungen.

Außerdem geht es auf diesen Seminaren auch um gesellschaftspoliti-
sche Themen, die von der IGM vorangetrieben werden, um Arbeitsbedin-
gungen zu verbessern.

Was zeichnet Seminare der IG Metall deiner Meinung nach aus?
Auf diesen Seminaren trifft man Kolleginnen und Kollegen aus andern

Betrieben, die ihr BR-Mandat nicht nur unter den Aspekten von Gesetzten,
sondern auch aus gewerkschaftlicher Sicht ausüben. Auf Seminaren von 
freien Anbietern ist das oft nur bedingt der Fall. Netzwerke können 
aufgebaut werden und die kollegiale Beratung kann als Angebot wahrge-
nommen werden.

Zum Abschluss: Mit der BR-Wahl 2022 wird es wieder eine Reihe neuge-
wählter Betriebsratsmitglieder geben. Gibt es einen Tipp, den du ihnen 
mit auf den Weg geben willst? 

Mach den BR Führerschein bei der Betriebsratsakademie Küste. Mit 
dem hast du eine gute Schulungsgrundlage, die dir die Arbeit als 
Betriebsrat erleichtert und mit der du gut für weitere Seminare (gern bei
der IGM) vorbereitet bist.
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Ökonomische Grundlagen

59

Den Wirtschaftsausschuss sinnvoll nutzen I … Seite 62

Zukunft innovativ mitgestalten … Seite 63

VL kompakt – Ökonomische Grundkenntnisse:  
Zusammenhänge verstehen – betrieblich aktiv werden! … Seite 60
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konomische Grundkenntnisse: Zusammenhänge 
erstehen – betrieblich aktiv werden!
konomisches Denken bestimmt unseren Alltag –  
m Positiven wie im Negativen. In betrieblichen und 
esellschaftlichen Auseinandersetzungen werden 
iele Entscheidungen mit ökonomischen Argumenten 
nd Behauptungen als »Sachzwang« gesetzt und für 
lternativlos erklärt. Doch sind sie das wirklich?

Auch wir als Arbeitsnehmer*innen nutzen ökonomi-
che Argumente zur Durchsetzung unserer Interessen 
nd Anliegen – bei der Mobilisierung in Tarifauseinan-
ersetzungen, im Kampf um den Erhalt von Arbeits-
lätzen, bei der Gestaltung unserer Arbeitsbedingun-
en oder zur Diskussion wirtschafts- und gesell- 
chaftspolitischer Themen. Doch wie genau funktio-
iert das alles? 

Im Seminar klären wir hierzu ökonomische 
rundbegriffe und Zusammenhänge. Wir diskutieren 
ber Fehlentwicklungen der kapitalistischen Markt-
irtschaft und Konsequenzen für die Arbeits- und 

ebensbedingungen. Wir machen uns bekannt mit 

Argumentationen, die die Sicht und Position der 
Beschäftigten stärken und diskutieren Vorschläge für 
eine zukunftsfähige Betriebs- und Gesellschaftspoli-
tik. Ziel ist es, die eigenen Argumente und Positionen 
zu schärfen sowie Anregungen für ein gewinnendes 
und ausstrahlungsfähiges Handeln in Betrieb und 
Gesellschaft zu bekommen.

Themen im Seminar (Typnummer 1220)
▸ einzelbetriebliche Rentabilitätslogik und gesamt-

wirtschaftliche Entwicklung
▸ gesellschaftspolitische Dimension wirtschaftlichen 

Handelns und Herausforderungen im Betrieb
▸ Standortbestimmung: Blick auf Interessen, 

Positionen und Kontroversen 
▸ Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten 

betrieblicher Interessenvertretung
▸ Konsequenzen für das eigene Handeln im Betrieb 

und in der Gesellschaft
reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
L, BR, interessierte Beschäftigte

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
VL kompakt



Ökonomische Grundlagen 61

Termine 
10.04.–
01.05.–
15.05.–
15.05.–
22.05.–
06.06.–
12.06.–
26.06.–
10.07.–
17.07.–
24.07.–
24.07.–
31.07.–
31.07.–

14.04.2022
06.05.2022
20.05.2022
20.05.2022
27.05.2022
10.06.2022
17.06.2022
01.07.2022
15.07.2022
22.07.2022
29.07.2022
29.07.2022
05.08.2022
05.08.2022

B S 01 52 2
SH01822
BB02022
SH02022
OA02122
WD02322
OE02422
BS02622
OB02822
SH02922
BO03022
WA03022
B E 031 2 2
WA03122

Berlin
Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
Bad Orb
Beverungen
Bad Orb
Berlin
Bad Orb
Sprockhövel K
Berlin
Beverungen
Berlin
Beverungen

Termine 
14.08.–
14.08.–
04.09.–
11.09.–
25.09.–
03.10.–
16.10.–
23.10.–
23.10.–
20.11.–
04.12.–
04.12.–
11 .12.–

K Kinderbetreuung

19.08.2022
19.08.2022
09.09.2022
16.09.2022
30.09.2022
07.10.2022
21.10.2022
28.10.2022
28.10.2022
25.11.2022
09.12.2022
09.12.2022
16.12.2022

WA03322
SH03322
WA03622
OA03722
OE03922
WA04022
OB04222
BT04322
SH04322
SH04722
BE04922
OA04922
SH05022

Beverungen
Sprockhövel K
Beverungen
Bad Orb
Bad Orb
Beverungen
Bad Orb
Berlin
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Berlin
Bad Orb
Sprockhövel K
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echtliche Grundlagen und Organisation der Wirtschaftsausschussarbeit 

en Wirtschaftsausschuss sinnvoll nutzen I

er Wirtschaftsausschuss ist ein wichtiges Instrument 
ur Wahrung der Interessen der Beschäftigten. Über 
hn erlangt der Betriebsrat wichtige Informationen zur 
irtschaftlichen und finanziellen Lage des Unterneh-
ens sowie zu zukünftigen ökonomischen Entschei-

ungen und deren Auswirkungen auf die Beschäftigung.
Im Mittelpunkt unseres Seminars stehen Fragen zu 

en Aufgaben des Wirtschaftsausschusses und seinen  
unktionen innerhalb des Unternehmens. Für eine 
essere Arbeitsorganisation werden wir über typische 
robleme der Tätigkeit im Wirtschaftsausschuss 
eraten. Zusätzlich setzen wir uns einführend mit 
nternehmensplanung, Jahresabschluss und anderen 
ennzahlen als wichtige Informationsquellen für den 
irtschaftsausschuss auseinander.
In den Wirtschaftsausschuss können grundsätzlich 

lle unternehmensangehörigen Arbeitnehmer*innen 
enannt werden. Das Seminar ermöglicht dir einen 
ystematischen Blick auf die Arbeit des Wirtschafts-
usschusses. Es bietet dir die Grundlage sowohl für 
ine mögliche Benennung als auch für eine bereits 
estehende Mitarbeit.

hemen im Seminar (Typnummer 3214)
Aufgaben und Selbstverständnis der Arbeit des WiA
 rechtliche und organisatorische Grundlagen der 
Arbeit des Wirtschaftsausschusses, insbesondere 
Informations- und Beratungsrechte 

▸  wirtschaftliche Angelegenheiten, Geschäfts -
führung, Bildung und Bestellung von Mitgliedern

▸ Zusammenarbeit mit anderen Organen der  
Interessenvertretung

▸ Durchsetzung von Informations- und Beratungs-
rechten

▸ Unternehmensplanung und Jahresabschluss als 
Informationsquellen für den Wirtschaftsausschuss

▸ Kennzahlen und Berichtswesen
▸ Entwicklung eines Arbeitsprogramms

Termine
27.03.–
29.05.–
29.05.–
19.06.–
03.07.–
03.07.–
28.08.–
11.09.–
11.09.–
06.11.–
13.11 .–
20.11.–
04.12.–
18.12.–

K Kinderbetreuung

01.04.2022
03.06.2022
03.06.2022
24.06.2022
08.07.2022
08.07.2022
02.09.2022
16.09.2022
16.09.2022
11.11.2022
18.11.2022
25.11.2022
09.12.2022
23.12.2022

B L 01 3 2 2
BT02222
LO 1 2 2 2 2
WD02522
LH02722
SF 02 72 2
S F 1 3 5 2 2
BS03722
OR03722
WB04522
LO 1 4 62 2
S F 1 4 7 2 2
BS04922
WA05122

Berlin
Berlin
Lohr
Beverungen
Lohr
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Berlin
Bad Orb
Beverungen
Lohr
Sprockhövel K
Berlin
Beverungen
reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe Seite 78/79)
ategorie G

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, WiA-Mitglieder, interessierte 
eschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme an Seminaren der Reihe 
BR kompakt« 

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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etriebswirtschaft liche Grundlagen für den Wirtschaftsausschuss

ukunft innovativ mitgestalten
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ie Transformation ist in vollem
ange. Zu unterscheiden, ob die
omentane wirtschaftliche Lage im 
nternehmen aufgrund fehlender 
ufträge, einem zu späten Reagieren 
uf den technologischen Wandel oder aufgrund zu 
oher Kosten stattfindet, ist Teil der Aufgabe des 
irtschaftsausschusses. 
Im Seminar geht es darum. Zahlen, Daten und

akten aus dem betriebswirtschaftlichen Controlling 
u analysieren und auf innovative Momente aus
ewerkschaftlicher Perspektive zu prüfen, um dem
Gesamt-) Betriebsrat beratend zur Seite zu stehen.

Im Fokus stehen betriebswirtschaftliche Planungs-
nd Controllingprozesse. Wir eignen uns ein Grundver-
tändnis für betriebswirtschaftliche Begrifflichkeiten 
n, um wirtschaftliche Entscheidungen bewerten und 
nternehmerische Planung kritisch hinterfragen zu 
önnen.

Themen im Seminar (Typnummer 3213)
▸ betriebswirtschaftliche Planungsprozesse
▸ Unternehmensstrategien und Unternehmensplanung
▸ Einführung in die Kosten- und Leistungsrechnung
▸ betriebswirtschaftliche Gestaltungsansätze aus 

Beschäftigtensicht
▸ Handlungsmöglichkeiten des Wirtschaftsaus -

schusses beziehungsweise Betriebsrats

Termine
24.04.–
15.05.–
19.06.–
14.08.–
25.09.–
09.10.–
23.10.–
23.10.–
27.11 .–
11 .12.–
11 .12.–

K Kinderbetreuung

29.04.2022
20.05.2022
24.06.2022
19.08.2022
30.09.2022
14.10.2022
28.10.2022
28.10.2022
02.12.2022
16.12.2022
16.12.2022

B S01 72 2
LS02022
OE02522
SF 0332 2
OZ03922
S F 0 41 2 2
BL04322
OH04322
WB04822
LO 1 5 02 2
SF 0 5 02 2

Berlin
Lohr
Bad Orb
Sprockhövel K
Bad Orb
Sprockhövel K
Berlin
Bad Orb
Beverungen
Lohr
Sprockhövel K
W
0
b

reistellung
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX
ildungsfreistellungsgesetze
inzelner Länder

eminarpreis (siehe Seite 78/79)
ategorie G

ielgruppe
R, WiA-Mitglieder, interessierte
eschäftigte, AN-Vertreter*innen  

n Aufsichtsräten

oraussetzungen
eminare der Reihe 
VL kompakt« und »BR kompakt«; 
ür WiA-Mitglieder Seminare  
Den Wirtschaftsausschuss 
innvoll nutzen I« (Typnummer 
214) empfohlen

eminarleitung
enjamin Hornung (Beverungen) 
argrit Kronisch (Sprockhövel)
ernhard Winkler, Dieter Peters 

Lohr – Bad Orb)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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Wiesentalstraße 40 
88074 Meckenbeuren
Telefon 07542 937 80-0
info@biko-fn.de, www.biko-fn.de

Gerwigstraße 4
76437 Rastatt
Telefon 07222 98131-0
info@bikoiba.de, www.bikoiba.de

Schillerstraße 12 
71638 Ludwigsburg
Telefon 07141 488778-0
info@biko-lb.de, www.biko-lb.de

MUTIG, 
SOLIDARISCH 
UND  
RESPEKTVOLL!

3 Bildungskooperationen, 1 Ziel

STARKE BILDUNGS-
ANGEBOTE FÜR DEN  
SÜDWESTEN!

Die Bildungskooperationen Alb-Donau-Bodensee e.V., 
Baden e.V. und Regionen Stuttgart und Heilbronn-
Franken e.V. sind interessenorientierte Bildungsträger 
für ArbeitnehmervertreterInnen aus Baden-Württem-
berg. Wir agieren eigenständig und unabhängig und 
dennoch vereint uns ein gemeinsames Ziel: gelunge-
nes Lernen! Die Inhalte und der Aufbau unserer 
Seminare sind ausgerichtet auf die Qualifizierung und 
Stärkung der Interessenv ertreterInnen für mehr 
Wissen, mehr Kompetenz und mehr Mitbestimmung. 
Großen Wert legen wir auf die sachliche, metho - 
dische und soziale Kompetenz und vor allem auf regio- 
nales Wissen mit ReferentInnen aus der Region für 
die Region!

VERANTWORTUNG 
ÜBERNEHMEN
UND KOMPETENT 
VERTRETEN!

WEITERBILDUNG
MIT WEITBLICK!

BH3 Anzeige_02.indd   2 01.02.22   14:43
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Foto fehlt!!

»Einzelne Aspekte der täglichen  
Arbeit als Betriebsrätin muss man  

immer aus mehreren Blickwinkeln betrachten.  
Und dafür bieten die Seminare der IG Metall den  

nötigen Raum.« Sabine Durante

65
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Seminare für Interessenvertreter*innen Seminare für Aktive

EinführungEEiEinEinfinfünfühfühührhrurunungngnggEEiEinEinfnfüfühührhruhrunrunungngggssssssssssssseeeeeeemimmimiimmmiinannanaannaaare,reree,e,rrere,e,,

Bildung für BetriebsratsvorsitzendeBBilBildildudunungng g füg füfür ür Br BeBetetritrieriebebsbsrsraratsatsvtsvosvovorsorsisitzitzetzenendendndedeBBiBildBildldudunungng fg füfürür Br BeBetBetretrietrieiebebsbsrasratratstsvsvovororsrsitsitztzezenendndedee
und Aufsichtsratsmitgliederunundnd nd Ad AuAufufsfsicsichichtchtshtsrsraratsatsmtsmsmitmitgitgltgliegliededeederdereruunundnd Ad AAuAufsufsifsicsichchthtstsrasratratsatsmsmmitmitgtgliglieliededederer

Referent*innenRReRefefeferereennt*t*i*ininnnnenenennRReefeferererenentnt*t*in*innnneenn
und Multiplikator*innen unundnd nd Md MMuMultultiltipipliplikikakatoatortor*or*i*ininnnnenenen n uunundnd d MMuMulultltiptiplpliklikakatatotoror*r*in*innnnenenen en 

BR-koBBRBRR-R-k-kokooBBBRBR-R-k-kokoompmmmpppmmmpmppakt,akakakt,kt,t,aakaktkt,kt,,
die Ausbildungsreihe für Betriebsrät*innenddiedie Ae AuAususbibildldunungngsrsreieihehe fe füfür Br BeBetrtrieiebsbsräsrätät*in*innnneennddieie AAususbsbildildudunngsgsresreiheihehe füfür ür BBetetrieriebebsbsrärät*t*ininnenenen

VL-koVVVLVL-L-k-kokooVVLVL-L-k-kokooompmmmpppmmmpmppakt,akakakt,kt,t,aakaktkt,kt,,
die Ausbildungsreihe für Vertrauensleuteddieie AAuAusbsbildbildudunungsgsresreiheihehe füfürür VVerertrtrauaueuensnslesleueutetedidie Ae AuAususbibildldunungngsrgsrereihhe e füfür Vr VeVertrtraraueuenensnsleueututee

Betriebspolitische SpezialisierungBBeBetBetretrietriebiebsebsbspspopolpolitolitisitisctischschchehe Se S SpSpepezeziaeziazialialislisiesierieruerunrungungnggBBeBeBetretritrieriebebsbspbspospopolitolitilitistiscschscheche he Se SpSpeSpezpezeziazialialisalisiisiesiereruerunungngngg
• Tarifverträg•• T• TaTarTarifvrifvfvefverertrrträträgägg•• TTaTariarifvrifvefverfverterträträgrägägge, ee, ,ee, e, EnEEnEnnEEnnntgttgtggttgtggelteelteltteeltltt unuununnuunnddddddd LeiLLeeiiLLeLeieistststtssttunguunungngguunngngg

••• ArbAAArbrbbAArArbrbbeit gestalten füreeiteit gt gegesgeststataltalteltenen n fü füfürüreeiteit it g gegesestastaltaltaltetenen fn füfürür ddddd ddie Zukieiee ZZuZukukkiieie Ze ZZuukkunuunnuunnftftftftftftft

• Ge•• GGeGee•• G GGeesussusuussuundhndndhdhhnnddhhheiteeititeeiteitt, P, PPPP, PPrävrräävvrärävävveneenneeenntiontitioiononnttiotioonn, ArbA ArArbrbbA, AArArbrbeitsschutzeieitstsssscschchuhututztzzeeititstsssscchhuutzutzz

• B•• BBB•• BBBetetetteettriebsrrieiebebsbssrierieebbsswiwwiiwwiwirtschaftrtsrtscschchahaftaftftrtrtstscschchahaftaftft,,, PersoPPePererssooPPePeersrsosoonannaaannaalentwiclelenentntwtwwiciccllelenentntwwiwiccklkklklkkllung uunungng g uuunngg 
uuuuuundnndnddndndd wwwwwweieieieeiiterteteerrtteterere Arbeitee AArArbbeeiteittee A ArArbrbebeieittsfelderssfesfeeldldedererrsfsfefeldelddeerr

• Moderatio•• MMMoododedereraatitioioo• M• MMoMododedereraratatiotioon,nnn,nn,, BeratunBBeBereraratatuunnnBBeeraeratatutununng ggg gg g uuuuuund nndd  ndnd d ZusaZZuZususasaaZZuZususasaammmmmmmmmmmmmeneenenneennarbeitaararbbebeiteittararbrbebeieitit

•  ••  ••   ScSScSccSScScchwhhwhwwwhhwwwereerereerrbbbbbbeheehhehehhindertenvertrinindndedeertrtetenenvnveverertrtrriinndndederertertenenvnveveertrtrtretetetteettung uuunng g uunungng g 
uuuuundndnddnndndd TTTTTTTeileeileilleieililhahhahaahhahaabepobbebepepopopobbebepepopoolitillitlititililititiikkkkkk

• P•• P PP•• PPPereerreerersonssoonnssoonneneenneenenn- u-- uu- uunnnnnnddddddd BeBBeeeBBeBeerurruurruufsgfsfsgfsggffsfsgsggrururuurruuppenppppeennpppppepenenn

   Fachakademie für ArbeitsrechtF FaFacFachachchahakakakadadedemememimieie fe füfürür r AArArbrbebeieitsitstsresrecrecechchthtt  FFaFacachchahakakakadkadadedememmiemie e fe füfürür Ar AArbArbrbebeiteitstsrsrerecechchthttFF Fa FaFacFacachachchachhachahakhakakaakakadkadadeadedemdemememmimimiemieie fie fe füe füfürfürür Aür r Ar AArArArbArbrberbebeibeieitseitsitsritstsretsresrecsrecechechchtchchtchththtt  F  FFaFaFacFacachachchachahakhakakaakakadkadadkaddeadedemdemememmiemiemie mie e fe f füe füfür für ür Aür Ar Arr AArbArbArbeArbbebebeitbeiteitseitstsrtsrsresrerecrecechechchtchththttt

BBBBBBBBetretetrtrreetetrtriiiiiiebspolitiebebsebspbspspopoliolitolitiitieebebsbspbspospolpolitolitilititisssssschechcheheeecchchehee SpeSSpSpeSpepeeSSSpSpepepezialiszziazialalislissziaziaialisalisissiiiiiierungeererurunungngggeeeruerurunungngg

•  Gese••  G GeGesesesee•• G  GGeeseseelllllllllllssssschachchahaacchhaaftftftftftftft, ÖÖ, ÖÖÖÖ ÖÖkonomie ukkokonononomommieie e uuukkokonononoommimiee u uundnndnddndndd ZukunftZZuukukukununftnftftZZuZukukukununftnftftft ddddd dder eerer eer r 
ArbeiAArArbrbebeieiAAArbrbebeieiittttt

• Geschicht•• GGeGesescschchihicichchtht• G• GGeGesescschchichichchthtte uee  uuee uunnnnnnd pddd pd ppdd pd pppooooolilliililitischttistiscschchhtitisiscschheeeeee KulturKKuKulultutururrKKKuultltuturur

• R•• RRR•• RRReseesseesesspekpepepekekppepekekkt!t!t!tt!t! KeKKeKeeKKeKeein Pininn PPPiinn PPPlatlalatattllalatatz fzz fz ffzz ffüüüüüürrrrr RassisRRRaassssisissRRaRasassssississmummmuummmuusssss

•  Juge• J•  Ju Jugugegee••  J•  JuJugugegend undnd d uuunndd ud uunnnnnd ddd dd  JAVJAJAVAVAVJJAJAVAVV

rrorrororororForForFoFoFoFoFoFoFFFFFFFoFoForForororrrFFFoFFoFoForForororrr mmmmmmmmummumumumumuuuuuuuuumummmmmuuuuumummmmm PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP llollololololololoolooooololololoololololll eeeeheehehechehechechechchschschschschiscsctiscisctistisitistisitisitisititiititiiiitititisitistisctiscscscchchchecheheheeeitititiititistisisciscschschchecheheheeeee BiiBiBiBiBiBiBiBBBBBBBBBiBiBiBiiiBBBBBiBiBiBilllllllllllllllllllll uuuuduudududududududdudddddddddudududuuudddudududuuuu ggggngngngngngngngngnnnnnnnnngngngngggnnngngngnggggg

Kostenübernahme für IG Metall-Mitglieder durch die IG Metall; 
bezahlte Freistellung

Bezahlte Freistellung und Kostenübernahme
durch den Arbeitgeber

Gesellschaftspolitische WeiterbildungGGeGesGeseesesellsellsllscschchahaftaftsaftspftspspopoliolitolitistiscischscheche he We WWeWeiWeiteitetererbrbilbildilduldundungungnggGGGeGeseseeselsellsellsclschschachafthaftaftsftspftspospolpolitolitislitistiscschchehe Whe We WWeWeiteiteeiterterberbirbildbilduldudunungngngg

Orientierungshilfe  
zur Seminarsuche Bildung – jetzt erst recht

BILDUNGSPROGRAMM 2022
für Betriebsräte, Schwerbehinderten-
vertretungen und JAVen

BILDUNGin der IG Metall#FAIRWANDEL

EINSTIEG 
Ich habe bisher an noch keinem Seminar teilgenommen, möchte mich jetzt aber mit grund-

legenden Fragen der Gewerkschaftsarbeit in Betrieb und Gesellschaft vertraut machen.

ÜBERBLICK 
Ich bin in meinem betrieblichen Amt neu gewählt und möchte mir nach dem regionalen

Einstiegsseminar einen fundierten Überblick über meine Aufgaben erarbeiten.

SPEZIALISIERUNG 
Ich möchte mir in einzelnen Handlungsfeldern beziehungsweise zu Themenschwerpunkten

vertiefende Kompetenzen erarbeiten, um etwa in betrieblichen oder gewerkschaftlichen
Ausschüssen und Projekten Verantwortung übernehmen zu können.

VERNETZUNG / LEITUNG / VERMITTLUNG 
In meiner Funktion stehe ich vor der Aufgabe, Gremien, Ausschüsse oder Projekte zu leiten.
Ich will  strategisch handeln und andere Personen vernetzen und zum Handeln motivieren

beziehungsweise anleiten.

Einen exemplarischen Bildungsweg analog der nachfolgenden Struktur findest du 
auf den letzten Seiten dieses Programmheftes – auch zum Heraustrennen.
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IG Metall-Bildungszentren/Seminarkürzel
IG Metall-Bildungszentrum  
Lohr – Bad Orb
Kürzel/Seminarnummer beginnend immer mit O 
Würzburger Str. 51, 63619 Bad Orb
Telefon: 06052 89 0
Fax:  06052 89 101
E-Mail:  bad-orb@igmetall.de

Kürzel/Seminarnummer beginnend immer mit  L
Willi-Bleicher-Str. 1, 97816 Lohr
Telefon:  09352 506 0
Fax:  09352 506 121
E-Mail:  lohr@igmetall.de
Web: https://lohr-bad-orb.igmetall.de/

IG Metall-Bildungszentrum Berlin
Kürzel/Seminarnummer beginnend immer mit B
Am Pichelssee 30, 13595 Berlin
Telefon:  030 36204 0
Fax:  030 36204 100
E-Mail:  pichelssee@igmetall.de
Web: www.igmetall-bildung-berlin.de

IG Metall-Bildungszentrum Beverungen
Kürzel/Seminarnummer beginnend immer mit W
Elisenhöhe, 37688 Beverungen
Telefon:  05273 3614 0
Fax:  05273 3614 13
E-Mail:  beverungen@igmetall.de
Web: www.igmetall-beverungen.de

IG Metall-Bildungszentrum Sprockhövel
Kürzel/Seminarnummer beginnend immer mit S
Otto-Brenner-Str. 100, 45549 Sprockhövel
Telefon:  02324 706 0
Fax:  02324 706 330
E-Mail:  sprockhoevel@igmetall.de
Web: www.igmetall-sprockhoevel.de

Kritische Akademie Inzell
Kürzel/Seminarnummer beginnend immer mit K 
Salinenweg 45, 83334 Inzell
Telefon:  08665 980 0
Fax:  08665 980 511
E-Mail:  br-seminare@kritische-akademie.de
Web: www.kritische-akademie.de

Jugendbildungszentrum Schliersee
Kürzel/Seminarnummer beginnend immer mit J
Unterleiten 28, 83727 Schliersee
Telefon:  08026 9213 0
Fax:  08026 9213 299
E-Mail:  schliersee@igmetall.de
Web: www.igm-schliersee.de

Berlin

Hamburg

Mecklenburg-
Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Baden-
Württemberg

Rheinland-Pfalz

Bayern

Schleswig-
Holstein

Brandenburg

Bremen

Hessen

Saarland

Sachsen

Sachsen-
Anhalt

Thüringen

BeBerlin

Beverrrrrruuuuuuungen

Sprockhövel

Lohrhrhr
BadBadBad OOOrbrb

Inzell
SchlierSS see
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Bildungszentrum Lohr
Bildung, Beratung – Lernen und Tagen im Grünen
as IG Metall Bildungszentrum Lohr liegt oberhalb der Stadt im Landkreis Main-Spessart und 
röffnet seinen Besuchern einen malerischen Ausblick. Es lädt mit seinen vielen Freizeitangebo-
en (Fitnessraum, Grillplatz, Kegelbahn, Bar, Wellnessbereich mit Sauna, Kicker u.v.m.) zum 
urchatmen ein. Mit praxisorientierten Angeboten unterstützen wir die Arbeit von Betriebsräten, 
ertrauensleuten und Schwerbehindertenvertretungen. Unsere Teilnehmer*innen schätzen 
nsere Erfahrung und Kompetenz in der Beratung von Gremien oder auch bei spezifischen 
erausforderungen wie beispielsweise Transformation oder unternehmerischer Mitbestimmung. 
Z
▸

▸
B
▸
▸

K
w
a

immer und Unterkunft
81 geschmackvoll und modern eingerichtete  
Einzel- und Doppelzimmer (rauchfrei) mit  
Dusche, WC, Sat-TV, LED-Fernseher und WLAN
teilweise mit Balkon oder Terrasse

esonderheiten
ein barrierefreies Zimmer
nah gelegenes Hallenbad (kostenlose 
Nutzung für Seminarteilnehmende)

ontakt (siehe Seite 67)
eitere Informationen (auch zum Seminar- 
ngebot): https://lohr-bad-orb.igmetall.de

https://lohr-bad-orb.igmetall.de
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ildungszentrum Bad Orb
ür Beteiligung und Mitbestimmung
as Haus bietet mit seiner hellen, modernen und klimaschonenden Architektur eine offene 
rbeitsatmosphäre und ein vielfältiges Freizeitangebot. Den Alltag hinter sich lassen, ankommen, 

ernen, Entspannung: Jede*r weiß aus eigener Erfahrung, dass man in einer angenehmen 
mgebung offener und aufnahmefähiger ist. Das Haus ist der ideale Ort für ein- oder mehrtägige 
eminare und Tagungen. In modern ausgestatteten Räumen bieten wir ein breites Weiterbildungs-
ngebot, ausgeführt von erfahrenen Referent*innen. Eine Gastronomie mit frischer, abwechs-

ungsreicher Küche und ein umfassendes Freizeitangebot runden die freundliche Atmosphäre ab.
Z
7
D

B
▸
▸

K
w
a

immer und Unterkunft
0 Einzel- und Doppelzimmer (rauchfrei) mit 
usche, WC, Sat-TV, LED-Fernseher und WLAN

esonderheiten
fünf barrierefreie Zimmer
Media-Lounge für Teilnehmer*innen und 
Referent*innen

ontakt (siehe Seite 67)
eitere Informationen (auch zum Seminar-
ngebot): https://lohr-bad-orb.igmetall.de

https://lohr-bad-orb.igmetall.de
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ildungszentrum Berlin
emeinsames Lernen in der Metropole
erlin: Metropole, Hauptstadt und historischer Ort… Das Haus liegt wunderschön auf einer 
albinsel in der Havel. Rund um die historische Parkanlage gibt es die Möglichkeit zum Segeln, 
andern und Joggen auf schönen Pfaden. 

Das Bildungszentrum bietet seinen Gästen eigene Kulturangebote in Berlin, zum Beispiel 
tadtrundgänge mit historischem Hintergrund, eine eigene Uferpromenade mit Lounge-Atmo-
phäre und Bademöglichkeiten sowie zahlreiche Freizeitmöglichkeiten wie einem Gym-Bereich, 
olleyball, Boule, Billard, Fahrräder und Kanufahren.
Z
▸

▸

B
▸

K
w
a

immer und Unterkunft
110 Einzelzimmer mit Dusche, WC, SAT-TV, 
LED-Fernseher und WLAN
Seminarräume mit moderner Medientechnik 
und unter anderem Dolmetscherkabinen

esonderheiten
vielfältige Zusatzleistungen in den Bereichen 
Kultur, Wissenschaft und Politik

ontakt (siehe Seite 67)
eitere Informationen (auch zum Seminar-
ngebot): www.igmetall-bildung-berlin.de

http://www.igmetall-bildung-berlin.de
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ildungszentrum Beverungen
raditionsreiches Haus mit Atmosphäre
Z
▸

▸
B
▸
K

elegen im schönen Weserbergland zwischen Kassel, Göttingen und Paderborn bietet das 
ildungszentrum rundum eine fantastische Aussicht. Das traditionsreiche Haus mit seiner 

amiliären Atmosphäre liegt in ruhiger und ländlicher Umgebung. Hier lässt sich Kraft tanken, 
indet sich Zeit für Reflexion und neue Impulse, ist Raum für kollegialen Austausch. Haus und 
arten bieten Gelegenheit zum Durchatmen und Runterkommen.

Unser Freizeit- und Kulturangebot umfasst Sauna, Fitness, Bogenschießen, Theater, 
abarett und Musik sowie Ausflüge in die schöne Kulturlandschaft (Weltkulturerbe). Ausflüge 

n die Natur sind auch auf unseren hauseigenen E-Bikes möglich.
w
a

immer und Unterkunft
70 frisch modernisierte Zimmer mit Dusche, 
WC, Sat-TV, LED-Fernseher und WLAN
größtenteils mit Balkon

esonderheiten
vier barrierefreie Zimmer

ontakt (siehe Seite 67)
eitere Informationen (auch zum Seminar-
ngebot): www.igmetall-beverungen.de

http://www.igmetall-beverungen.de


72

U
z
l
s

E
B
e

B
S

ildungszentrum Sprockhövel
pezialist*innen für Gestaltung der Arbeit
nser Haus liegt im Grünen am Rande des Ruhrgebiets und im Herzen von Nordrhein-Westfalen, 
wischen Bochum, Wuppertal und Essen. Schon durch die Lage bieten sich zahlreiche Ausflugsmög-
ichkeiten in die Metropolen an Rhein und Ruhr an. Doch auch im Haus gibt es eigene Kulturveran -
taltungen. 

Rund um das Bildungszentrum finden sich Waldwege, Natur und Frischluft pur. Freizeit und 
ntspannung sind auf unseren Mountain- und E-Bikes, in der Dartrunde, beim Billard oder auf der 
owlingbahn in unserer Kneipe möglich. Unser Teamseilgarten bietet ein Outdoor-Angebot, um 
rlebnispädagogische Aktionen in die Seminargestaltung einzubinden.
Z
▸

▸

B
▸
▸
▸

K
w
a

immer und Unterkunft
105 Einzelzimmer, 19 Doppelzimmer mit  
je zwei Einzelbetten
alle Zimmer mit Dusche, WC, Sat-TV,  
LED-Fernseher und WLAN

esonderheiten
zwei barrierefreie Zimmer
zwei Allergiker*innen-Zimmer
ganzjährig kostenlose Kinderbetreuung  
(siehe Seite 75)

ontakt (siehe Seite 67)
eitere Informationen (auch zum Seminar-
ngebot): www.igmetall-sprockhoevel.de

http://www.igmetall-sprockhoevel.de
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ildungszentrum Inzell
assende Umgebung für erfolgreiches Lernen
elegen in dem modernen Luftkurort Inzell in Oberbayern verbindet die Kritische Akademie Inzell 
ildung und Gesundheit. Inmitten der Berglandschaft der bayerischen Alpen findet sich eine 
ielzahl an Wanderwegen, Bergtouren und Mountainbike-Routen. Im Winter kann man hier 
islaufen, Langlaufen und Ski-Alpin fahren. Kulturelle Angebote gibt es sowohl in Inzell selbst als 
uch im 30 Autominuten entfernten Salzburg.

Für die Gäste bietet die Kritische Akademie eine medizinische Badeabteilung und vielfältige 
reizeitmöglichkeiten: Wellnessbereich, Fitnessraum und Nordic Walking-Parcours. Bei allen 
eranstaltungen wird das Programm durch zusätzliche Gesundheitsangebote wie Massagen, 
ordic Walking, Gymnastik im Seminar und ähnliches begleitet.
Z
7
s

B
▸

▸

▸
K
w
a

immer und Unterkunft
8 Zimmer mit Dusche, WC, Sat-TV, LED-Fern -
eher und WLAN

esonderheiten
Kinderbetreuung in allen bayerischen und 
baden-württembergischen Schulferien  
(siehe Seite 75)
täglich ein kulturelles oder sportives Abend- 
angebot
täglich ein Bewegungsangebot am Morgen

ontakt (siehe Seite 67)
eitere Informationen (auch zum Seminar-
ngebot): www.kritische-akademie.de

http://www.kritische-akademie.de
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ildungszentrum Schliersee
usgestattet für die Bedürfnisse der Jugend
chliersee und seine Umgebung sind ein beliebtes Ausflugsziel in den bayerischen Alpen. Dies 
rmöglicht eine willkommene Abwechslung vom Seminar- und Tagungsgeschehen. Wer möchte, 
indet nah gelegen eine Sommerrodelbahn, Erlebnisbäder, Bademöglichkeiten, Bergbahnen, 
kilifte, Snowtubing, Langlaufloipen, Bergwanderwege, In- und Outdoorklettermöglichkeiten und 
ieles mehr.

Das Haus bietet ein Stüberl mit Billard, Kicker, Tischtennis, Musikanlage, Sauna, Fitnessraum,  
onnenterrasse mit Seeblick und Grillmöglichkeiten, Sportplatz mit Flutlichtanlage für Fußball, 
andball, Basketball und Badminton. Zum Ausleihen gibt es Zweierkanus und SUP-Boards, 
ountainbikes und Schlitten.
Z
▸

▸
B
▸
▸

K
w
a

immer und Unterkunft
54 Betten, Zimmer mit Dusche, WC und WLAN, 
teils mit Balkon und Seeblick
 teilweise Einzelzimmerbelegung möglich

esonderheiten
zwei barrierefreie Zimmer
Außensauna mit See- und Bergblick, 
Kreativraum

ontakt (siehe Seite 67)
eitere Informationen (auch zum Seminar-
ngebot): www.igm-schliersee.de

http://www.igm-schliersee.de
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ereinbarkeit von Familie und Weiterbildung
inderbetreuung in allen Bildungszentren
anzjährige Kinderbetreuung im Bildungszentrum Sprockhövel

rfahrene Erzieher*innen der Arbeiterwohlfahrt (AWO)  betreuen in der 
egel während der Seminarzeiten maximal 20 Kinder im Alter von zwei bis 
2 Jahren gut und altersgerecht. Während der Sommer ferien (Juli bis 
ugust) liegt der Fokus größtenteils auf Schulkindern im Alter von sechs 
is 14 Jahren. In Einzelfällen außerhalb der Schulferien kann die Alters-
renze auf ein Jahr gesenkt werden – bitte vorher telefonisch mit den 
itarbeiter*innen des Kindertreffs klären.
Die Betreuung der Kinder erfolgt nicht nur im Kindertreff. Wir nutzen auch 

ie Sport- und Freizeiteinrichtungen des Bildungszentrums und erkunden die 
egend, wenn das Wetter es zulässt. Sowohl das naheliegende Naturschutz-
ebiet als auch die Umgebung wie die Schwebebahn in Wuppertal oder der 
oo in Duisburg bieten vielfältige Möglichkeiten, kleine Abenteuer zu erleben. 

Eltern sind mit ihren Kindern in einem Zimmer untergebracht und 
önnen außerhalb der Seminarzeiten gemeinsam eine entspannte Zeit 
rleben. Das Betreuungsangebot ist bis auf eventuell anfallende Kosten  
ür Ausflugsprogramme kostenlos.

nfos und Online-Anmeldeformular 
n der Rubrik Kinderbetreuung unter 
ww.igmetall-sprockhoevel.de

irektkontakt/AWO-Team
ndre Rimpel und Stephanie Schüth
2324 706 391

 Entsprechende Angebote sind direkt neben dem Seminartermin  
it dem Symbol K gekennzeichnet. 
Schulferien: Kinderbetreuung auch in Inzell und in den anderen  
Bildungszentren auf Anfrage

Ebenfalls in Zusammenarbeit mit der örtlichen Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
bietet Inzell in allen bayerischen und baden-württembergischen Schul -
ferien eine kostenfreie Kinderbetreuung für vier bis 13-Jährige an. Begleit-
personen für Kinder unter 4 Jahren können auf Anfrage mitgebracht werden 
(auf eigene Kosten). Ein Anspruch auf Kinderbetreuung besteht nicht. 
Anmeldungen direkt bei der Kritischen Akademie (Kontakt siehe Seite 67). 

→ Entsprechende Angebote sind direkt neben dem Seminartermin  
mit dem Symbol K gekennzeichnet. 

Für Kinderbetreuung in Berlin, Beverungen, Lohr-Bad Orb und  
Schliersee bitte direkt im jeweiligen Bildungszentrum nachfragen.

http://www.igmetall-sprockhoevel.de
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inweise für die Teilnahme  
n zentralen Seminaren der IG Metall
. Das Bildungsangebot
as Bildungsangebot der IG Metall umfasst örtliche, regio-
ale und zentrale Seminare. Für die zentralen, das heißt 
undesweit zugänglichen, Bildungsangebote der IG Metall 
nd ihrer Bildungszentren gelten die folgenden Teilnahme-
edingungen.  

Für die Seminarangebote der regionalen Kooperations-
artner und der IG Metall-Geschäftsstellen sowie der 
ritischen Akademie Inzell gelten jeweils besondere 
onditionen und Preise, die beim jeweiligen Veranstalter 
rhältlich sind. 

. Wer kann teilnehmen?
ür alle zentralen Seminare der IG Metall gilt, dass sie 
rundsätzlich für alle offen sind. Das heißt, auch nicht in der 

G Metall organisierte Arbeitnehmer*innen können sich zu 
iesen Seminaren anmelden. Für manche Seminare wird der 
orhergehende Besuch eines anderen Seminars als Grund - 
age empfohlen. Dies stellt keine zwingende Teilnahme- 
oraussetzung dar. Es dient der Ankündigung des erwarteten  
orwissens, das auch auf anderem Wege als dem 
mpfohlenen Seminar erworben werden kann (z. B. Besuch 
nderer Seminare, Erfahrungswissen, Selbststudium).

Für ausgewählte Seminare behält sich die IG Metall die  
öglichkeit vor, die Zusammensetzung der Teilnehmenden 

em pädagogisch-inhaltlichen Konzept des Seminars 
ntsprechend zu steuern.

. Beratung durch Bildungsbeauftragte und Geschäftsstellen
etriebliche Bildungsbeauftragte/Bildungsberater*innen 
nd die IG Metall-Geschäftsstellen beraten gerne bei 

Einzelfragen rund ums Seminarprogramm. Sie sind bei der 
Inanspruchnahme der unterschiedlichen Freistellungsmög-
lichkeiten behilflich.

4. Anmeldung zum Seminar
Die Anmeldung zu den zentralen Seminaren der IG Metall 
nimmt die örtliche Geschäftsstelle der IG Metall bzw. der/ 
die durch sie beauftragte Bildungsberater*in im Betrieb 
entgegen. Mit erfolgter Anmeldung im elektronischen 
Seminarverwaltungsprogramm der IG Metall gelten die 
Teilnahmevoraussetzungen entsprechend Punkt 2 als 
geprüft und erfüllt. Zur schnellen Bearbeitung ist bei der 
Seminaranmeldung eine gültige E-Mail-Adresse zu 
hinterlegen. Detaillierte Informationen zum Anmeldever-
fahren gibt es auf Seite 10.

5. Freistellungsansprüche und Freistellungsmöglichkeiten  
für die Teilnahme an Seminaren

Liegen zu einer Bildungsveranstaltung mehrere Freistel-
lungsansprüche vor, so ist die für die IG Metall günstigste 
zu wählen. 
a) Betriebsratsmitglieder und Mitglieder der Jugend- und 
Auszubildendenvertretung werden für die Teilnahme  
an Seminaren freigestellt, wenn die Seminare die für 
 ihre Betriebsratstätigkeit erforderlichen Kenntnisse  
(§ 37.6 BetrVG) vermitteln. Gleiches gilt für die Vertrauens-
personen der schwerbehinderten Menschen/ SBV gem.  
§ 179 Abs.4 SGB IX (mehr dazu auf Seite 334).
 Für die Seminare nach § 37.6 BetrVG/§ 179.4 SGB IX 
verantwortet der Funktionsbereich Gewerkschaftliche 
Bildungsarbeit, dass die Seminarinhalte entsprechend den 

rechtlichen Bedingungen entwickelt und im Seminar 
gestaltet werden. Ob ein Seminar zur betriebspolitischen 
Spezialisierung erforderlich ist oder nicht, liegt darüber 
hinaus im Ermessensspielraum des Betriebsrats/der SBV. 
Bei allen Freistellungen für Betriebsratsmitglieder, 
Mitglieder der Jugend- und Auszubildendenvertretung und 
Mitglieder der Schwerbehindertenvertretung sind ein 
Entsendebeschluss sowie eine entsprechende Mitteilung 
an den Arbeitgeber erforderlich. 
b) Die zentralen Seminare der IG Metall-Bildungszentren 
nach § 37.7 BetrVG werden vom Hessischen Sozialministe-
rium anerkannt. Grundlage für die Anerkennung der 
Seminare nach § 37.7 BetrVG sind die Themenpläne zu den 
einzelnen Bildungsveranstaltungen. Das Aktenzeichen 
dafür ist bundesweit gültig. Die Unterlagen gehen den 
Teilnehmer*innen mit der Einladung zu. 
c) Arbeitnehmer*innen können für fünf Tage im Jahr (zehn 
Tage innerhalb von zwei Jahren) für gesellschaftspoliti-
sche, in einigen Bundesländern auch für berufliche 
Weiterbildung, von der Arbeit freigestellt werden. 
Voraussetzung ist, dass die Veranstaltung nach dem 
Bildungsfreistellungsgesetz des jeweiligen Landes 
anerkannt ist. Für die Seminare nach Bildungsfreistellungs-
gesetz liegen die Anerkennungen der einzelnen 
Bundesländer in der Regel vor. Aufgrund unterschiedlicher 
Bewertungen der Seminarinhalte in den Ländern können 
jedoch vereinzelt Anerkennungen einzelner Länder fehlen. 
In Bayern und Sachsen existieren keine Bildungsfreistel-
lungsgesetze. Bitte vor Ort in der Geschäftsstelle bzw. auf 
www.igmetall.de/bildung oder im Extranet zeitnah die 
Anerkennung abrufen. Voraussetzung für die Inanspruch-

http://www.igmetall.de/bildung
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ahme des Freistellungsanspruchs ist ein Antrag bzw. eine 
itteilung an den Arbeitgeber. Die nach den Bildungsfrei-

tellungsgesetzen der Länder unterschiedlichen Fristen 
ind zu berücksichtigen.

. Kosten
ie in diesem Seminarprogramm abgedruckten Preise der 
entralen Seminare sind Bruttopreise für Mitglieder des 
R, der SBV und der JAV zur Teilnahme nach § 37.6 BetrVG 
zw. nach § 179. 4 SGB IX. Sie behalten ihre Gültigkeit bis 
ur Veröffentlichung einer neuen Preisliste seitens der  
G Metall. Alle Preisangaben sind vorbehaltlich Irrtum und 
achträglicher Steuererhöhungen. Den Teilnehmer*innen 
ach § 37.6 BetrVG bzw. nach § 179.4 SGB IX gehen mit der 
eservierungsbestätigung zum Seminar die rechtsverbind-

ichen Preise zu. 

Die in diesem Bildungsprogramm aufgeführten zentralen 
Seminare verstehen sich als Pauschalangebote, die von 
einzelnen Teilnehmer*innen nur im Gesamtpaket – 
bestehend aus Seminar, Unterkunft und Verpflegung – 
gebucht werden können. Die Buchung einzelner 
Teilleistungen (z. B. Seminar ohne Übernachtung) ist nicht 
möglich. Die in unserem Pauschalangebot enthaltenen 
Gesamtkosten sind auch dann zu bezahlen, wenn einzelne 
Teilleistungen nicht in Anspruch genommen wurden. Bei 
Seminaren nach § 37.7 BetrVG und nach einem Bildungs-
freistellungsgesetz übernimmt die IG Metall für ihre 
Mitglieder die Seminargebühren sowie die Kosten für 
Unterkunft und Verpflegung. Nichtmitglieder tragen die 
Kosten für Unterkunft, Verpflegung, Seminargebühren und 
Anreise selbst.

7. An- und Abreise 
Die An- und Abreise zum Seminar nach § 37.7 BetrVG und 
nach einem Bildungsfreistellungsgesetz wird entspre-
chend der Organisationsrichtlinie für die Bildungsarbeit 
der IG Metall erstattet. Dabei wird der günstigste Tarif – 
Bundesbahn zweite Klasse bzw. Sparpreise – zugrunde 
gelegt (DB-Veranstaltungsticket). Bei Anreise mit dem Pkw 
werden 0,11 Euro pro Kilometer erstattet. Die Erstattung 
erfolgt bargeldlos.

8. Kinderbetreuung (siehe auch Seite 75)
In den IG Metall-Bildungszentrren können Kinder im Alter 
von drei bis zwölf Jahren während der Seminarzeiten 
betreut werden. Im Sprockhövel gibt es einen eigenen 
Kindergarten. Anmeldebögen für Kinder liegen den 
Einladungen bei. In den anderen Bildungszentren wird die 
Kinderbetreuung bei Bedarf individuell organisiert. Ein 
Anspruch auf Kinderbetreuung besteht nicht. 

9. Ausfallkosten
Die IG Metall-Bildungszentren behalten sich vor, unent-
schuldigt fernbleibenden Teilnehmer*innen Ausfallkosten 
in Form einer Verwaltungspauschale zu berechnen.  
 Bei einer Absage durch Teilnehmer*innen bis 
spätestens vier Wochen vor dem jeweiligen Veranstal-
tungsbeginn entstehen keine Stornokosten. Bei späterer 
Absage werden 80 Prozent der Hotelkosten und 50 Prozent 
der Seminarkosten in Rechnung gestellt. Bei Nichtanreise 
wird der komplette Preis fällig.

10. Seminarabsage
Die IG Metall behält sich vor, insbesondere bei zu geringer 
Nachfrage das Seminar abzusagen. Die durch eine 
Seminarabsage eventuell entstandenen Kosten werden 
nicht erstattet. Wir empfehlen daher ausdrücklich, 
Fahrkarten zur Anreise erst nach erfolgter Einladung zum 
Seminar zu kaufen.
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 Lohr - Bad Orb, Berlin, Sprockhövel, Beverungen 

Kategorie

Seminardauer

Übernachtung

Verpflegung

Seminarkosten (steuerfrei) 

zzgl. MwSt.:*

Kategorie

Gesamtpreis in €

A

3 Tage

255,00

180,00

660,00

34,77

A

1.129,77

B

3 Tage

255,00

180,00

840,00

34,77

B

1.309,77

C

3 Tage

255,00

180,00

990,00

34,77

C

1.459,77

D

5 Tage

425,00

300,00

1.100,00

57,95

D

1.882,95

E

3 Tage

255,00

180,00

1.185,00

34,77

E

1.654,77

F

5 Tage

425,00

300,00

1.150,00

57,95

F

1.932,95

G

5 Tage

425,00

300,00

1.350,00

57,95

G

2.132,95

H

5 Tage

425,00

300,00

1.450,00

57,95

H

2.232,95

I

2 Wochen

1.020,00

720,00

1.950,00

139,08

I

3.829,08

Einzelpreis

1 Tag

85,00

60,00

11,59

* Bitte beachten: Das Corona-Konjunkturprogramm der Bundesregierung von Juni 2020 beinhaltet eine Senkung des Mehrwertsteuersatzes für Speisen 
in Restaurants und Gaststätten von 19 auf 7 Prozent. Diese Regelung gilt bis zum 31. Dezember 2022.

Anmerkung: vorbehaltlich Preis- und Mehrwertsteuererhöhung, Stand: 07/2021.
Anmerkung: Bei zwei Wochen Seminardauer werden zwölf Tage ÜN/Verpflegung sowie zehn Tage Seminarkosten berechnet.

Seminarpreise 2022 für BR, SBV und JAV
Was kostet mein Seminar –  
oder wie errechnet sich die Kategorie?
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 Kritische Akademie Inzell

Kategorie

Seminardauer

Übernachtung

Tagungspauschale

Verpflegungspauschale

Seminarkosten (steuerfrei) 

Kurbeitrag

Kategorie

Gesamtpreis in €

M

3 Tage

333,00

65,85

171,00

858,00

3,00

M

1.430,85

N

4 Tage

424,00

107,75

277,00

1.196,00

4,00

N

2.008,75

O

5 Tage

515,00

109,75

285,00

1.196,00

5,00

O

2.110,75

Hinweise zu Inzell: Stiftung Bildung, Erholung und Gesundheitshilfe.
Ansonsten gelten die Preise für Unterkunft und Verpflegung des  
jeweiligen Veranstaltungsorts. Auskünfte unter 08665/980-217 oder -227
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Der Bildungsweg für  
Interessen vertreter*innen  
in der IG Metall

Die Bildungsangebote der IG Metall bauen aufeinander auf und 
sind auf die Bedarfe einzelner Zielgruppen zugeschnitten (siehe 
auch die Kurzübersicht auf Seite 66).

Auf der folgenden Doppelseite sind die Angebote für BR, JAV und 
SBV in einer farbigen Übersicht zusammengefasst. Rückseitig 
findet sich eine ausführliche Beschreibung der Inhalte des 
Ausbildungsgangs »BR kompakt«.

Die Doppelseite ist perforiert, damit man sie herausnehmen und 
zu Gesprächen mitnehmen oder auch aufhängen kann. 

Jemand hat die Seite schon rausgenommen?  
Dann könnt ihr sie hier als pdf-Datei downloaden: 
www.igmetall.de/service/bildung-und-seminare/ 
bildungsprogramme-zum-herunterladen 
oder euch per E-Mail an bildung@igmetall.de  
wenden – gerne auch für Fragen und Anmerkungen  
zur Übersicht.

Auskünfte zu allen Seminaren der IG Metall gibt die jeweilige 
Geschäftsstelle vor Ort: igmetall.de/vor-ort

https://www.igmetall.de/service/bildung-und-seminare/bildungsprogramme-zum-herunterladen
https://www.igmetall.de/service/bildung-und-seminare/bildungsprogramme-zum-herunterladen
mailto:bildung@igmetall.de
https://www.igmetall.de/vor-ort


FÜR MITGLIEDER EINER JAV
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Ggf. regionale Tages-/ 
Wochenendschulungen

(Geschäftsstelle oder Bezirk), 
ggf. Jugend-I-Seminar
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▸ KoKKoKooKKoommunimmmmmuunniimmmmmuunnikationkkakatatioiononnkkaatitioonn

  

JugeJJuJugugegeeJuJugugegegend Inndnd d IIndnd d IIIIIII SSSSSSSeeeeeeminmmiminnmmmininnaraarraarr
 

JugeJJuJugugegeeJuJugugegegend Inndnd d IIndnd d IIIIIIIIIIII SeminSSeSememmininnS SeSememmiminnaraarraarr
 

Ggf. bezirkliche Ref.-Vorqualifizierungen, Hospitationen…OPTIONAL

ReferenRReRefefeferererenennRReRefefeererenennt*tt*t*t*inneininnnneneeiinnnneee qnqnnqnqqqnnqnqqquuuuualifizaalilififizzalalifiifizfizzierieiererriieerrunuuunnuunnggggggggg JuJuJuuJJuJuggend geggenggendndnd d ggeggenendnd d  

ReferenRReRefefefererenennRReReefeferererenennt*t*t*tt*t inneiinnnnneneeininnnneneen im Jnnn imimm Jm JJnn in imim m JJugeuugugegeeuugugegendbenndndbdbebeennddbbebeereirereieirreeiichcchhcchchh –––– KonzKKoKononznzzKKoonnzzepeepppeepeppt-Stt-t-SSStt-S-SSchcchchhchchhuluulululullungenuunungngegenennuuunnggeenn  

Seminare der
politischen Bildung,

z. B. Respekt!-
Angebote/Jugend-

seminare

Ggf. Aff us- und Weiterbildung als Referent*in für JAV-Seminare im regionalen Teamenden-Arbeitskreis und in Abstimmung mit deiner Geschäftsstelle
Das Seminarangebot der IG Metall  
gliedert sich in mehrere Ebenen:

Für neu gewählte Betriebsrats-
mitglieder gibt es als erstes das  
BR-I-Seminar (siehe ab Seite 18). r

Es folgen die zentralen Einführungs -
seminare der Reihe »BR kompakt«. 
Der Ausbildungsgang »BR kompakt« 

wird auf der Rückseite dieser Doppelseite 
ausführlicher beschrieben. 

Darauf aufbauend gibt es die Angebote  
zur betriebspolitischen Spezialisierung,
die in dieser Grundlagen-Broschüre  

nicht enthalten sind. Sie sind Teil des zen- 
tra len Bil dungs programms der IG Metall für 
Betriebs räte, Jugend- und Auszubildenden- 
sowie Schwerbehindertenvertretungen,  
als pdf zum Download unter:
www.igmetall.de/service/
bildung-und-seminare/
bildungsprogramme-zum-
herunterladen

Anmeldung und weitere Informationen zu  
allen Semi naren der IG Metall in der jeweiligen
Geschäftsstelle vor Ort, zu finden unter: 
igmetall.de/vor-ort



ZentralZZeZenentntrtraralalZZeZenentntraralalle Aee AAAee Ae AAufgabeufufgfgagababebeeuufgufgafgabgabeabeben dnn ddnn d dder  eerer   eerr  
SchwerbSScSchchwhwwewererbbSScSchchwhwewererbrbbeheehhhehehhindertenvertrinindndedeertrtetenenvnveverertrtrriinindndedererterteennvveertrtrtrretuetueetuetuetetutuueettuungngnnggngnnggnnggtrrtretuetuetungngng  

FÜR MITGLIEDER DER SCHWERBEHINDERTENVERTRETUNGFÜR MITGLIEDER DES BETRIEBSRATS
THP I Seminar

BR kompakt

Findet regional statt. Bei Bedarf 
gibt es auch ein zentrales AngebotEinEEiEininnEEinEinnfühffüühhffüfühühhrurruururuunnnnng in dgg ig inin dn ddgg in in n d ddie Betriebsratsarbeitieie Be BeBetetrtrieriebebsbsrsraratstsasararbrbeeitittieiee BBeBetetririeebbssraratatstsaarbrbebeiteitt

 

Die Aufbau- und Vertiefungsseminare können auch 
Betriebsratsmitglieder belegen, sofern sie das BR I Seminar besucht haben.

Ggf. regionale Tages-/ 
Wochenendschulungen 

(Geschäftsstelle oder Bezirk)

Ggf. Aus- und Weiterbildung als Referent*in im regionalen Referent*innen-Arbeitskreis und in Abstimmung mit deiner Geschäftsstelle

AufbausAAuAufbufbfbafbauausussAAAuAufbfbafbauausussemieememmiieemmiminare »Teilhabe von Mensnanararere e »T»TeTeieilhilhahababbee v vovonon n MMeMeennssnnaareare e »»T»TeTeileilhlhahababebe e vvoonn M MMeMenensnsschecchheechcheheen minn m mmiminn mmmiit Bttt BBBtt BBBeheehehhehehhinderiinnddeererinindndedererrunuunnuuunng« gg«g«  gg«« 
▸ THP II: TTHHPP I II:I: TTHTHPHP P IIII: : BeschäftigBBeBesescschchähäftäftigftiggBBeBeseschschähäftäftiftigiggunuunnuunngssicgsgssssicsiccggsgssissicichehheheehheeruruurruungnngnggnngg uuuuund Andnd Ad AAnnd d AAArbeitsgestalrbrbebeieitsitsgsgegesestastalalrbrbebeiteitstsgsgesgeststatalaltuttuuttutung nngg nngng g 

füffüüfüfüür Menscherr MMeMenensnscschcheheer Mr MMeennssccheheen mit nn m mmitit t nn mmimit t eeeeeiniinnininnereerreer (S(S(S(S( (S(SSchwer-)Bechchwhwwewer-er-)B-)BBeBecchchwhwewerer-)r-)B)BeBeehindhhinindnddhhihindnddereerereerrunguunungngguungngg  

NachNNaNacachhNNaacchh dem Sddedemm m SSddeemm SSSeeeemimmiimmiminarnanarrnnaar »TH»»TTHH»»T»THHPPPPP II«IIII««II«I« iiiistststsstt esesseess hihhiihhilfllfflflfreireeirereieichcchhchchh, , , eineieinneeinin AAAAAuG-1-SeuuGG-1-1--SSeeuGuGG-11-S-Seeminmmininmmiminnaraarraar ooooodeddeeddeerrrr BB BBBBRRRRRR-I-III-I-Se-SSeeS-SeSeemimmiimmiminarnnarrnnaar zzz zzuuuu bbbbbesuceessuucceesuucchhhhheneenneenn. . 

▸ THP IITTHTHPHP P IIIITTHTHHPP IIIIIIIII:::: BBBBBBetretetrreetrtrieblicheiieebblilichcheheeieiebeblblicichcheesssss EEEEEEinginingnggiiningnggliederunglilieliededederuerunungngglieliedededererurunungnggsmanssmmaannssmmmaannagemeaagageemmemeagagegememmeentnnttntntt (BEM) ((B(BEBEMEM)M) ) ((B(BEBEMEMM) M) 
–––– AAAAAArberbrbebeerbrbeeitsiitstssititstsfffffähäähhäähähhigkeit igigkgkekeiteit t iigigkegkeieit it ereereerrhahhaahhahaaltltltlltteneenneenn und suunundnd d ssuunndd sssiciccicicchehheehheheernrrnnrnn  

VertieVVeVerertitieieeVVeVeertrtietieefunfufufunnfufufunfunnggggggsssssssssseeeeemimmimimmiinarennanarareennaarree zzzzzu Themeuu TThThehememmeeuu T ThThehememmemeen wnn wwwnn wwwie:ieie:e::iiee:e:
▸ QualitQQuQuaualialititQ QuQuaualalitlitätätättäättscssccsscchehheehheheeckckckkcckck uuuuund nndd ndnd d UUUUUUpdapdpdadaappdpdadates ttetess tteses s ▸ GeGGeGeeGGGeesussusussuunnnnndhddhhddhdhheeeeeititittiittsschsssschchhsssscschchutuuttuuttz zz zz 
▸ KoKKooKKoKoommmmmmmmmmmmuuuuuninniininikkkkkkataattatattioiooioioon nn nn uuuuund ndnd d nndd  ZusZZuussZZuZusussammeaammmmmeeaammmmemeenarbeit nanararbrbebeiteit t nnanararbbeeit it ▸ DatenschDDaDatatetenensnscchhDDaDatateensnscschchhutz …uutztz z ……ututzz ………  

 
 

  

BBBBBBBeteettetettrieririeeerrierieebspbbsbspsppbbsbspbspsppoooooolillilililitisttitissttisisschcchhcchchhe Speee Se SSpSpepeee S SpSpepeezizziizizialalallaalalisieisisisieeeiisisiesieerurruurruunnnnnng zu dgg zg zzuzu du ddgg zg zuzu u d ddeeeeeen nn  nn TheTThTheheeTThTheheememmmeemmemeennnnnn
▸ TaT TaTaaTTaarifprifrifpfppririfpifppoloolololollitiittitittikikkkikikk   

▸ Arbeit gestalten fürA ArArbrbebeieit it ggegestestastalalteltenen n füfürfürrAArArbrbebeiteit gt gegeseststataltaltetenen fn füfürür ddddddie Zukieie e ZZuukkiiee ZZuZukukkunuunnuunnft  ftft    ftftft    

▸  Arbeits- uA ArArbrbebeieitsts-s- u uuAArArbbeeititss- - uundndnddnndd GesGGeGesessGGGeessunuuunnuunndhddhdhhddhheitsseieitstssssseeititsssschcchchchchhutz uututzz uutztz z  

▸ BBBBBBeteetteetetriebsrieiebebsbssririeebbsswiwwwiwwiwirtscrrtstscsccrtrtsscchahhahaahhaaft  ftftft   ftftft    

▸ RRRRRRRhehheheehheeetorttotororttoorrik uikik k uuiikk uuunnnnnd dd ddd MoMMMooMMoMoodeddeeddedeeration  rratatitioonn   raratatioionon n   

 

GrGGrGrrGGGrrundluunundndldlluunnddllageaagagegeeaagagegenbinnbnbibinbnbbiilduldlduduuldldduung (ngng g (g ((nngng (g ((nonnooonnootwettwweweettwtwweendndnddnnddigiigiggigiggge eee ee KKKKKKKeneenneenennntnnttntnttninniinninisssssssssssse für alle Betriee fe füfürür ar alallelle e BBeBetetrtriiee füfüür r aallallele Be BBeetrtririebsebebsbsseebbssrrrrrataatatatattsmissmmimissmsmmiittttttglglglglgglgliiiiiedededdeededdeeeeeer)r)r))r)r))::::
UnsereUUnUnsnsesererereeUUnnsnsesereree AAAAAAAusuusussuussbibbibibbibiilllllldunddudununnddduunngsreggsgsrereeggsgsrsrereihihihhihihheeeeee BRBBRBRRBBRBRR kokkokookokoompmmpmppmmmpppakt (aakakt kt (t ((akaktakt kt (((6666666 MoMMoMooMMMooodudduduudduduule)lele)e))lle)le)e)  

Ggf. bezirkliche Ref.-Vorqualifizierungen, Hospitationen… OPTIONAL

ReferenRReRefefeferererenennRReRefeefeererenennt*tt*tt*t*innininnnnniinnnneeeeee qnqunnqquqqunnqnquqquuaaaaalifizlilififizzllifiifizfizzieruieiereruruuiieeruruu gng Grnngng gg GGrGrngng ng Ggg GrGrruuuuundnndnddndnddlalalaallalaaggeggeggeggeggeen: Wnn: : WWWn:n: WWWWiiiiie eee ee gorgaoororgggaaooorgrgaggaanininiinninisiertssiesierertrttsisieerertt m mmmmmmaaaaaa pn ponnn ppopponn n pppoolitische Llilititisiscschchehe Le LLllitlitistiscschchehe e LLLereerreerernnnnnpproppprroopprpprorozezzeezzeessssssssssseeeeee? ??? ???  

ReferRReRefefefererrRReRefeefeerreneenenneennt*tt*tt*t*inininniinnnennneennnneenennquqququqqquualaallalalifiziififizzifiifizfizziiiiiereerreerrunuununnuunnggggggg »»»»»THPTTTHHPHPPTTHTHHPP I leitenII leleieitetenennII l leeititetenenn uuuuunnnnnddddddd gestaltggegeseststataltalttgegesgestestastaltaltlteneenenneenn«««««
 

ReferenRReRefefeferererenennRReRefefefererenennt*tt*t*t*innininnnnniinnnnneeeeeenqunnqnququnnqnqquuaaaaaalifizlilififizzllifiifizfizzierungieiererurunungnggiieiererurunungngg
pKonzept-KKoKoKononznzezepept-pt-tKKoKononznzezepeptpt-t-ScSScSccSSScchulhhuhulullhhuullunuununnuunnggen ggegeenn ggegenen  

Seminare der
politischen Bildung,

z. B. Respekt!-
Angebote/Geschichts-

seminare
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R kompakt
ie Ausbildungsreihe für neugewählte Betriebsrät*innen
BR I (regional)

Einführung in die  
Betriebsratsarbeit

BR kompakt 1

Mitbestimmung und 
Betriebsratshandeln

BR  kompakt 2

Personelle Maßnahmen 
und Betriebsratshandeln 

BR kompakt 3 

Tarifverträge erfolgreich 
anwenden und umsetzen
inführungsseminar: 
ach der Wahl geht es darum, die Rechte,
ufgaben und Arbeitsmöglichkeiten als
etriebsratsmitglied kennenzulernen: Was 
arf ich, wie bin ich vor dem Unmut des
rbeitgebers geschützt, wie funktioniert 
ie Zusammenarbeit im Betriebsrat? 
elche Rolle spielen Gesetze, Tarifverträ-

e, Verordnungen? Wie arbeitet der 
etriebsrat mit der IG Metall zusammen? 

n dem regionalen Einstiegsseminar der IG
etall vor Ort werden genau diese ersten
ichtigen Fragen behandelt. Es sollte dein 
rstes Seminar nach der Wahl sein und 
ignet sich auch für Ersatzmitglieder des
etriebsrats. Das Seminar bildet den
instieg in BR kompakt. Durch den 
egionalen Bezug lernt man Betriebsräte 
nd Akteur*innen der IG Metall vor Ort 
ennen.
Modul 1:
Betriebsrät*innen sind keine Bittsteller. 
Sie haben gegenüber dem Arbeitgeber 
klar beschriebene Mitbestimmungsmög-
lichkeiten. Nach dem regionalen 
Einstiegsseminar sollten sich neuge-
wählte Betriebsrät*innen möglichst 
schnell mit diesen vertraut machen und 
sie von den Mitwirkungs- und Informati-
onsrechten unterscheiden können. Im 
BR kompakt 1 dreht sich alles um genau 
diese zentralen Handlungsmöglichkeiten
des Betriebsrats. Wie und zu welchen 
Themen können Betriebsvereinbarungen 
getroffen werden? Welche Durchset-
zungsmöglichkeiten hat der Betriebsrat, 
wenn es mit dem Arbeitgeber zu keiner 
Einigung oder zum Streit kommt? Wir 
empfehlen den Besuch dieses Seminars
direkt nach dem regionalen Einstieg.
Modul 2:
Betriebliche Entscheidungen betreffen häufig
das Arbeitsverhältnis des einzelnen Beschäftig-
ten. Bei diesen Entscheidungen muss der 
Betriebsrat auf unterschiedlicher Art und Weise 
reagieren. Ob Einstellung, Versetzung, Abmah-
nung, Kündigung, Befristung oder Leiharbeit: 
Stets gilt es, als Betriebsrät*in im Interesse der 
Beschäftigten richtig zu handeln. Mit dem
Seminar ist nach dem Kennenlernen der 
grundlegenden Mitbestimmungsmöglichkeiten
ein solides und universelles rechtliches 
Handlungsfundament geschaffen.

Modul 3:
Neben gesetzlichen Regelungen sind Tarifverträ-
ge die wichtigste Arbeitsgrundlage des Betriebs-
rats. Ihre betriebliche Anwendung und Umset-
zung gehören zum täglichen Handwerkszeug
genauso wie die Beratung der Beschäftigten in
Fragen tariflicher Regelungen.



BR kompakt 4 

Arbeitszeit – Gestaltungs-
möglichkeiten des BR

BR kompakt 5

Arbeitsbedingungen 
gestalten

BR kompakt 6

Betriebsänderung, Interessen-
ausgleich und Sozialplan
Modul 4: 
Die Anforderungen der Unternehmer 
hinsichtlich Länge, Dauer und Verteilung 
der Arbeitszeit haben in den letzten Jahren 
erheblich zugenommen. In der Folge 
steigen die real geleisteten Arbeitszeiten 
an, und die Schicht- und Wochenendarbeit
nimmt zu. Sowohl tarifliche als auch
gesetzliche Standards werden unterlaufen. 
Die Balance zwischen Arbeit und Leben 
gerät ins Wanken. Nicht selten verfällt ein
hoher Teil der Arbeitsstunden als Kappzeit.
Arbeitnehmer*innen sind keineswegs 
gegen flexible Arbeitszeiten. Aber auch sie
haben eigene Interessen, die es zu
berücksichtigen gilt. Das Seminar zeigt die 
Möglichkeiten auf, die Arbeitszeiten im 
Interesse und zum Wohl der Beschäftigten 
zu verändern. 
Modul 5:
Arbeitsbedingungen beinhalten viele 
Aspekte wie etwa den Schutz, die Gestal-
tung und die Organisation der Arbeit. Der 
Wandel der Arbeit durch Digitalisierung und 
Industrie 4.0 nimmt hierbei eine entschei-
dende Rolle ein. Zwischen diesen Themen
gibt es sehr viele Schnittstellen, und gerade
aus diesen ergeben sich für Betriebsrät*in-
nen besonders gute Handlungsmöglichkei-
ten. Mit den vorab beschriebenen Modulen 
aus dem Ausbildungsgang BR kompakt
verfügen Betriebsrät*innen über weitrei-
chende Kompetenzen, um entsprechend 
komplexere Themenbearbeitungen zu
meistern. Das Seminar zeigt dazu passende
Bearbeitungsstrategien sowie Wege zum 
aktiven Handeln. 
Modul 6:
 Beschäftigungssicherung ist eine wesentliche
Aufgabe von Betriebsräten. Doch im Rahmen
betrieblicher Umstrukturierungen droht neben 
einer Verschlechterung der Arbeitsbedingun-
gen häufig auch Beschäftigungsabbau.
Betriebsrät*innen müssen die Veränderungs-
prozesse frühzeitig erkennen und geeignete 
Handlungsstrategien entwickeln. Das Seminar 
stellt diese Herausforderung in den Fokus und 
beleuchtet die Mitbestimmungs- und 
Beteiligungsrechte des Betriebsrats innerhalb 
der Prozesse. Zur vorausschauenden 
Beschäftigungssicherung werden Möglichkei-
ten der Mitarbeiter*innenqualifizierung 
dargestellt. 
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Muster Freistellungsbeschluss



Wenn der Arbeitgeber blockt

→

→

→ Der Arbeitgeber
verweigert die Zahlung 
der Seminarkosten und
des Entgeltausfalls.

Seminarkosten
Der Betriebsrat leitet nach Rücksprache mit der  D
G Metall-Geschäftsstelle ein Beschlussverfahren  IG

zur Kostentragung durch den Arbeitgeber beim  z
Arbeitsgericht ein.A

Entgeltausfall
Das einzelne BR-Mitglied muss seinen Entgeltausfall 
im arbeitsrechtlichen Urteilsverfahren einklagen.
→ Dazu die IG Metall einschalten und Rechtsschutz  
beantragen.

Der ArbeitgeberDer Arbeitgeber muss diemuss dierr
Einigungsstelle anrufen.  
Sie entscheidet über die
zeitliche Teilnahme. 
Daher muss die Mittei-
lung an den Arbeitgeber 
frühzeitig erfolgen.

Der ArbeitgeberDer Arbeitgeber kann kannrr
ein arbeitsrechtliches
Verfahren einleiten, wenn
er die Schulungsteilnahme 
des BR-Mitglieds 
verhindern will.

Handeln
Wenn der Arbeitgeber die betrieblicheW
Notwendigkeit bestreitet, sofort eine N
Betriebsratssitzung einberufen. Beschlie-B
ßen, dass der BR an der zeitlichen Lage ß
der Schulung festhält und begründen d
oder mit dem Arbeitgeber einen andereno
Schulungstermin vereinbaren und dafür S
Entgegenkommen bei anderen Semina-E
ren re vom Arbeitgeber einfordern.

… wenn der Arbeitgeber die Einigungs-
stelle nicht anruft oder kurzfristig 
(ca. zwei Wochen vorab) trotz frühzeiti-
ger Anmeldung die Teilnahme am 
Seminar verhindern will.

Handeln
Wenn der Arbeitgeber die Erforderlich-W
keit bestreitet, sofort eine Betriebsrats-k

its zung einberufen. Beschließen, dass
der BR an der Schulung festhält und die d
Erforderlichkeit ordentlich begründen. E
DDen Beschluss mit der Begründung dem
Arbeitgeber mitteilen.A

… wenn der Arbeitgeber kein gerichtliches
Verfahren einleitet, nicht auf den 
Beschluss des Betriebsrats reagiert oder 
kurzfristig ohne vorherige Ankündigung 
die Seminarteilnahme verhindern will.

Das BR-Mitglied nimmt 
gegen den Willen 
des Arbeitgebers an der 
Schulung teil, …

Der Arbeitgeber bestreitet die Erforderlichkeit des Lehrgangs.r Der Arbeitgeber hält die betrieblichen Belange für nicht genügendr
berücksichtigt.

Weitere Informationen siehe »Ratgeber Freistellung«  
www.dgb-bildungswerk-nrw.de/freistellungsratgeber
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 Schüler/-in   Umschüler/-in   Auszubildende/-r   Student/-in    duales Studium Wie heißt die Schule/Einrichtung/Hochschule?

als: Beginn: Ende:

Angesprochen von (Name, Vorname) oder Werberteam Mitgliedsnummer Werber/-in (wenn vorhanden)

Derzeitige berufliche Tätigkeit   Vollzeit   Teilzeit   Solo-Selbstständige/-r    befristet beschäftigt   Leiharbeiter/-in, Werkvertrag: Wie heißt der Einsatzbetrieb?

als: bei: Beginn: Ende:

Bruttoeinkommen  Beitrag

mtl. Bruttoeinkommen

Da
te

n 
zu

m
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et
rie

b
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Name* Vorname* Geburtsdatum*

T T M M J J J J
Geschlecht*  Staatsangehörigkeit*

  weiblich 
  männlich

Land* PLZ* Wohnort*

Ba
nk

ve
rb

in
du

ng

BIC* Bank/Zweigstelle Kontoinhaber/-in

IBAN*

D E

SEPA-Basislastschriftmandat (wiederkehrende Lastschriften): Gläubiger-Identifikationsnummer der IG Metall: DE71 ZZZ0 0000 0535 93, Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer 01. 
SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die IG Metall, den jeweils von mir nach § 5 der Satzung der IG Metall zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von 1 Prozent des monatli-
chen Bruttoverdienstes zur vereinbarten Fälligkeit von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der IG Metall  
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Änderungen meiner Daten werde ich unverzüglich der IG Metall mitteilen.

Ort/Datum/Unterschrift

Einwilligung in die Übermittlung meiner personenbezogenen Daten an die Bank zu Zwecken der Abwicklung des SEPA-Lastschriftmandats. Hiermit willige ich ein, dass 
die IG Metall meine personenbezogenen Daten (insbesondere Namen, IBAN/BIC, Beitragshöhe), aus denen sich möglicherweise meine Gewerkschaftszugehörigkeit 
ableiten lässt, für die Abwicklung des SEPA-Lastschriftmandats an den/die ausführenden Zahlungsdienstleister übermittelt. Die Mitteilung beinhaltet auch die Information 
über meine Gewerkschaftszugehörigkeit, die nach geltendem Datenschutzrecht zu den besonders sensiblen Daten gehört und daher unter besonderen Schutz gestellt ist. 
Die Übermittlung der vorstehend genannten Daten ist Voraussetzung dafür, dass die IG Metall die satzungsgemäßen Beiträge über das SEPA-Lastschriftmandat  
einziehen kann. Meine Einwilligung ist Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung für den vorgenannten Zweck. Meine Einwilligung ist freiwillig. Ich bin berechtigt, meine 
Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. Der Widerruf berührt nicht die Rechtmäßigkeit der aufgrund meiner Einwilligung bis zum Widerruf  
erfolgten Verarbeitung. Weitere Informationen zur Datenverarbeitung kann ich den »Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten der Mitglieder«  
unter https://igmetall.de/datenschutz-dok entnehmen.

Ort/Datum/Unterschrift

Hiermit trete ich der »Industriegewerkschaft Metall«, Kurzform »IG Metall«, bei 
und erkenne die Satzung dieser Gewerkschaft an. Ich bestätige die Richtigkeit 
der Angaben zu meiner Person, die ich der IG Metall zur Erfassung der Daten im 
Zusammenhang mit meinem Beitritt zur Verfügung stelle.

Ort/Datum/Unterschrift

Meine personenbezogenen Daten werden von der IG Metall und ihren 
 gewerkschaftlichen Vertrauensleuten unter Beachtung der datenschutzrechtli-
chen Vorschriften der EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) und des 
deutschen Datenschutzrechts (BDSG) für die Begründung und Verwaltung meiner 
Mitgliedschaft erhoben, verarbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden meine Daten ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaft-
lichen Aufgaben an diesbezüglich besonders Beauftragte weitergegeben und 
genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit meiner gesonderten Einwilli-
gung.  Eine Weitergabe der Daten zu Marketingzwecken findet nicht statt. Die 
europäischen und deutschen Datenschutzrechte gelten in ihrer jeweils gültigen 
Fassung. Weitere Hinweise zum Datenschutz finde ich unter https://igmetall.de/
datenschutz-dok. Wenn ich eine ausgedruckte Version der Datenschutzhinweise 
per Post wünsche, kann ich mich an datenschutz@igmetall.de wenden.

Ü
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Mitglied seit:

T T M M J J J J

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft 

PLZ Ort

Beschäftigt im Betrieb

B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G
** Mitgliedsnummer

Eintrittsdatum

T T M M J J J J

Bitte in Blockschrift ausfüllen. *Pflichtfelder  **Wird von der IG Metall ausgefüllt 
Bitte abgeben bei IG Metall-Betriebsräten/-Vertrauensleuten, der IG Metall vor Ort oder  
schicken an: IG Metall-Vorstand, FB Mitglieder und Erschließung, 60519 Frankfurt am Main.   
Hier kannst Du online Mitglied werden:  igmetall.de/beitreten.

Stand Juli 2018

Straße* Hausnummer* Telefon  dienstlich  privat

Mobiltelefon   dienstlich  privat E-Mail   dienstlich  privat



IG Metall Vorstand

IG Metall Vorstand
FB Mitglieder und ErschließungFB MitgMiti iedeedd und undn Erschscs ießueßß ngg
Wilhelm-Leuschner-Str. 79WWW lhelmhellhelm-LeuLLeu-Leu chnehchnchner-Str.StStrr-Str 799979

60329 Frankfurt am Main6066 329329329 rankkrank urt aturt am MaMm Ma nn



1) Regionale Seminare erkennt man an der Layoutfarbe gelb hier im Heft und an dem Verweis »regional« auf der Seite.
2) Zentrale Seminare erkennt man an der Seminarnummer (siehe die Seminarkürzel Seite 67).

Auf einen Blick:
Wer ist mein*e Ansprechpartner*in?

Fragen zu  
regionalen1 Seminaren?

Fragen zu  
zentralen2 Seminaren? 
 
 
 
 
Du möchtest dich für ein Seminar 
anmelden?

Du bist zum Seminar angemeldet, 
hast aber deine Seminarunterlagen 
noch nicht erhalten?

Du brauchst Kinderbetreuung  
oder hast eine Einschränkung?

Anmelden, freistellen, teilnehmen

Hier hilft Dir gerne deine Geschäftsstelle vor Ort weiter: 
www.igmetall.de/vor-ort

Wende Dich bitte an das zuständige Bildungszentrum: 
Informationen zu den einzelnen Bildungszentren  
findest Du auf der Seite 67 und im Internet unter  
www.igmetall.de -> über uns -> IG Metall vor Ort -> 
Bildungszentren

Wende dich bitte an deine Geschäftsstelle vor Ort: 
www.igmetall.de/vor-ort

Wende Dich bitte an das Bildungszentrum, welches  
das Seminar durchführt (Kontakt siehe Seite 67).

Wende Dich bitte an das Bildungszentrum, welches  
das Seminar durchführt (Kontakt siehe Seite 67). 

Hinweise und Freistellungsmöglichkeiten für die 
Teilnahme an den zentralen Seminaren der IG Metall 
findest Du hier: www.igmetall.de -> Service -> Bildung 
und Seminare -> Freistellungshinweise für Seminare

Fragen zum  
Anmeldeverfahren:

Mavis Tanko
Tel. 069 6693 2563
bildung@igmetall.de

Fragen zur Freistellung 
nach § 37.7 BetrVG:

Manuela Amara
Tel. 069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Fragen rund um die  
Freistellung nach Bildungs -
zeitgesetz:

Büro für Bildungszeit
Tel. 0711 9318 0572
bildung@igmetall.de

Kontakt: igmetall .de/vor-ort

Nicht sicher, welches 
Seminar du als nächstes 
besuchen solltest?  

In deiner Geschäftsstelle 
wirst du gerne beraten.

http://www.igmetall.de
http://www.igmetall.de
mailto:bildung@igmetall.de
mailto:bildung@igmetall.de
mailto:bildung@igmetall.de


Kontakt

IG Metall 
Gewerkschaftliche Bildungsarbeit 

Wilhelm-Leuschner-Str. 79 
60329 Frankfurt

Telefon 069 6693 2508
bildung@igmetall.de

www.igmetall.de/bildung
facebook.com/igmetallbildung

IG METALL-BILDUNGSPROGRAMM 2022

�Das Heft »Für Aktive in Betrieb und Gesellschaft« 
beinhaltet alle Seminare für interessierte Beschäftigte, 
betriebliche Interessenvertreter*innen und Multi  pli -
kator*innen nach den Bildungsfreistellungsgesetzen 
der Länder und § 37.7 BetrVG.

�Das Heft »Für Betriebsräte, Schwerbehinderten -
vertretungen und JAVen« enthält alle Seminare  
nach § 37.6 BetrVG und § 179.4 SGB IX.

Das ganze Programm in zwei Teilen
Zur besseren Übersichtlichkeit sind unsere Bildungsangebote in zwei Heften abgebildet:
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	Thomas Range
	Bildung ? jetzt erst recht
	Alexander Paul Englert

	Die Bildungsarbeit der IG Metall 
	Viele gute Gründe für Seminare bei der IG Metall
	2019, Beverungen, IG Metall, Thomas Range

	Betriebsräte stehen vor großen Herausforderungen ? Bildung ist ein Schlüssel
	Jan Michalko

	Fünf Schritte zum Seminar
	Thomas Range

	Grundlagenbildung für Betriebsrät*innen
	Werner Bachmeier 

	Der Schulungsanspruch von Betriebsrat, JAV und Schwerbehindertenvertretung
	Powerpack für Betriebsrats- vorsitzende und Stellvertreter*innen
	Stephen Petrat

	Basics für neugewählte Betriebsräte
	Einführung in die Betriebsratsarbeit
	Einführung in die Betriebsratsarbeit
	Grundwissen für die Betriebsratsarbeit
	Arbeitnehmer*innen in Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft (A I) 
	Passgenau, flexibel und strukturiert
	Annette Hornischer 

	Mitbestimmung und Betriebsratshandeln
	Thomas Range
	GS Duisburg + BIZ Sprockho?vel

	Personelle Maßnahmen und Betriebsratshandeln
	Christian v. Polentz

	mit dem Veranstaltungsticket deutschlandweit
	Tarifverträge erfolgreich anwenden und umsetzen
	Arbeitszeit ? Gestaltungsmöglichkeiten des Betriebsrats
	Thomas Range Sommerschule

	Arbeitsbedingungen gestalten
	Christian v. Polentz
	Jennifer Sinner

	Betriebsänderung, Interessenausgleich und Sozialplan
	Christian v. Polentz
	IG Metall Bezirk Biko

	Grundlagen des Arbeitsrechts
	Grundlagen des Arbeitsrechts
	Alexander Paul Englert
	Alexander Paul Englert

	Grundlagen des Arbeitsrechts I
	Thomas Range

	Grundlagen des Arbeitsrechts II
	Christian v. Polentz, Jannis Tämmerich

	Grundlagen des Arbeitsrechts III
	Weitere Seminare zur Grundlagenbildung
	Thomas Range
	IG Metall Bezirk Baden-Württemberg

	Grundlagen der Entgeltgestaltung
	Christian v. Polentz

	Grundlagen der Entgeltgestaltung I
	Besser eingruppieren und Leistung gestalten
	Besser eingruppieren
	Leistung gestalten
	Leistungsbeurteilung und Zielvereinbarung mitbestimmen?!
	Grundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
	Stephen Petrat

	Einstiegsseminar Arbeits- und Gesundheitsschutz
	Grundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
	Grundlagen der Gefährdungsbeurteilung
	Betriebliche Arbeitsschutzorganisation
	IG Metall Bezirk Küste

	Ökonomische Grundlagen
	Stephen Petrat

	Ökonomische Grundkenntnisse: Zusammenhänge verstehen ? betrieblich aktiv werden!
	Thomas Range
	Trainee Tarifpolitik ? Sprockko?vel

	Den Wirtschaftsausschuss sinnvoll nutzen I
	Zukunft innovativ mitgestalten
	Werner Bachmeier
	Portrait:Sabine Durante, Grob Werke GmbH & Co KG.

	Orientierungshilfe zur Seminarsuche
	Stephan Wissner

	Bildung, Beratung ? Lernen und Tagen im Grünen
	Thomas Range
	Thomas Range

	Für Beteiligung und Mitbestimmung
	Thomas Range
	Thomas Range

	Gemeinsames Lernen in der Metropole
	Thomas Range
	Thomas Range

	Traditionsreiches Haus mit Atmosphäre
	Thomas Range
	Thomas Range

	Spezialist*innen für Gestaltung der Arbeit
	Thomas Range
	Thomas Range

	Passende Umgebung für erfolgreiches Lernen
	Tiago Cardoso
	Thomas Range

	Ausgestattet für die Bedürfnisse der Jugend
	Renate Schildheuer
	Thomas Range

	Kinderbetreuung in allen Bildungszentren
	Thomas Range

	Hinweise für die Teilnahme an zentralen Seminaren der IG Metall
	Thomas Range

	Was kostet mein Seminar ? oder wie errechnet sich die Kategorie?
	Thomas Range

	Der Bildungsweg für Interessenvertreter*innen in der IG Metall
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	Stephan Wissner
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